
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
47 (1913)

61 (3.3.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-567322

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-567322


207

Mi« . Nachrichten' erscheine»
täglich, auch Len Sonn-
^ ,n- — Vierteljährlicher
ULannemenl§preis 3 10
»Mch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 8 52 H.
abonniere bei allen Post«

MstsUen, in Oldenburg m der
Expedition Bester st r aße23»

feroeprecd - Lasckluss:
- SÄlLlvattr . lso, Lrpecl. tir. «s.

Anserat« kosten f8r ««>
H-rzoglum Oldenburg « »

Helle 15 sonstige 20

Lnaoacea-LnnskwesleNea:
Oldenburg : Geschäftsstelle,
Peterstr .S8,FMaIeLangestr . 3S,K. Schmidt, Nadorsterstr. 138»M . Postel, Eversten, H. Bischoff,
Ostbg . , F. Büttner , Diottenstr.1,W. Cordes , Haaren straße 5,
H. Sandsteüe » Zwischenahn,

und järnü. Ann .-Cxpes

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburniMe Gemeinde- und Landes - Interessen.

61. Oldenburg, Montag , 3. May 1913. LXXLVil. Jahrgang:
Hierzu zwei Beilagen."

LagesruEEsu.
Die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise und

dem Prinzen Ernst August traf am Sonnabendnachmittag
inGmunden ein . Die Begrüßung mit dem Herzog und
der Herzogin von Cumberland war sehr herzlich.*

Nach Meldungen aus London und Rom hat die tür¬
kische Regierung sich nunmehr bereit erklärt , die
Friedensverh andlnng en in die Hände der
Mächte zu legen.

-i-
Nach dem Pariser „ Temps " beabsichtigt die russischeRegierung bereits jetzt die Erhöhung der Mannschafts¬

bestände durch Errichtung dreier neuer Armeekorps.
Hierdurch würde Rußland 41 Armeekorps bekommen.

Bei einem E is enb ahn z us amm ensto ß in Ncw-
tastle on Tyne ( Großbritannien) wurden 35 Personen mehroder minder schwer verletzt.

*
Der Haager Friedens Palast wird am 29.

August eröffnet werden.

Stückweise Lntsetzleierung.
Die halbamtliche „ Nordd. Allg . Ztg . " bringt an der

Spitze ihrer üblichen Sonnabend -Rückblicke einige neueMitteilungen tatsächlicher Art über die schon früher an-
Mkündigte neue Wehrvorlage und ihre beabsichtigte
Deckung. Sie wehrt vor allem den Vorwurf unentschlos¬sener Verzögerungspolitik ab und erklärt es geradezu fürein Meisterstück bureaukratischer Schnellarbeit , daß vor¬
aussichtlich schon Mitte März dem Bundesrat diL Heer-dorlage zugehen werde, nachdem der Kaiser erst im
^ nuar die grundlegende Entscheidung getroffen habe . Der
Reichstag solle dann „ noch vor Pfingsten " die Vorlageunter Dach bringen, damit bis zum 1 . Oktober alle not-Ewigeu Vorbereitungen zur Durchführung der neuen«kschlüsse getroffen werden können.

Ist man schon über die Beurteilung der Schnell-arbert im Ressort der Heeresverwaltung verblüfft, so mußDas Staunen noch wachsen über die dem Reichstag zuge-«traute Raschheit der Entschließung. Am 2. Avril kehrter aus den Osterferien zurück . Bon da bis zu den Pfingst-Men sind viereinhalb Wochen Arbeitszeit . In dieserBeit soll nicht nur der Militäretat für 1913 beraten,"E ) die Militär - und Deckungsvorlagen serttg-Mellt werden ! Dabei handelt es sich um Gesetzentwürfe,
ä» zwischen den Parteien , sondern selbst zwi-Vertretern der Bundesstaaten lange und heiß
;u

"
- Gewiß, wenn jetzt die finanziellen Mittel

Äs^ babendeckung vorhanden wären, würde sich über^ Rüstungssragen verhältnismäßig leicht undeme Einigung erzielen lassen. Dre halbamtlicheoeutet ja die Begründung der militärischen Mehr¬
st

)^ rungen schon an : den U m s chwnng de r Verhält-Süd osten Europas. Ter überraschendeMachtbeweis der Balkankönige, der vrrblüf-
schere Zusammenbruchder Türkei hat neue Macht-

7 sie im Südosten geschaffen , die nicht nur Lester-
Usii- sondern ebenso sehr Deutschland als Oesterreichs
bün̂ . Zsffs stärkste berühren. Während unser Ver-
^ früher im Kriegsfälle nur sine langgestreckte
Hatto - E gegen Rußland hin , zu besetzen und zu schützen^ muß er künftig mit zwei feindlich bedrohtenrechnen . Und da Oesterreichs Schicksal mehr oder""ch Deutschlands Zukunft ist, ergibt sich die
ßa „v "

."g don selbst , daß wir uns aus den neuen Zu-q,5 ' vziirichten haben.
airoet ^, Deckung ! Woher sollen die Gelder für die

st̂ ue Kraftanstrengung gewonnen werden. Dis
hi

""Elche Notiz der „Nordd. Mg . Ztg . " lüstet auch
Äeiaw^ -5 lEnig den Schleier des Geheimnisses. Die
»die ^ ie wir schon gestern kurz mitteilten,

ä
! i

des R-iVorschlag das Ergebnis der Besprechungen
fchea c- ;

^ fchatzsekvetärs mit den süddeutschen und sächsi-via(i^ "
»?äkollegrn . Man will also den seither bei ein-i>iesinf,s Ausgaben begangenen Weg der Anleihedeckung')Een , offenbar, weil man die Zinsen- und Amor-

ikurse - ^ Reiches nicht abermals zum Schaden des
fiirctn -pf

"er Staatspapiere vermehren will . Vielleichtden heftigen Widerspruch des „roten^ürde . gegen solche Verschuldungspolitik. Dagegen^stdcrstaim bei den Parteien Wohl kein allzu großer
iewöhmin eine Deckung durch einmalige außer-E>chcruna^ »L

" mbgensbestev.erung geltend machen . Die
dc,i Bciio- ^ Darettandes nach außen kommt in erster Linieveuvcn zugnn, deren mobiles und immobiles Ber-

^e>uinn - 7 wegen ihrer Höhe ganz besonders ins
durch / fallenden einmaligen Kosten der Heeresvorlags
beileir" ihm alt .ge Abgabe vom Vermögen zubar .Das ist eine ganz besondereUeberraschung. Offsn-

mögen durch unsere Wehrmacht geschützt wird. Sie solltendaher schon längst in verstärktem Maße zur Rüstungssteuerherangezogenwerden. Wenn jetzt ein erster ernsthafter Ver¬
such dazu gemacht wird, so wird kerne Partei so leichihin wi¬
dersprechen . Voraussetzung muß natürlich sein, daß nichtdie kleinen und kleinsten Vermögen fleißiger Sparer , unddaß die größeren Vermögen gleichmäßig betroffen werden.

Aber nun erhebt sich hier die Frage, ob es möglichist, durch eine außerordentliche Vermögensbesteuerung dieenormen Summen aufzubringen, die in den letzten Tagen füreinmalige Ausgaben als notwendig genannt wurden. Selbstwenn man statt einer vollen Milliarde nur 600 OM MO oder700 MO 000 Mk . erwartet, ist ein festes Anziehen der Steuer¬
schraube erforderlich , falls nicht noch andere Finanzquellen
erschlossen werden. Die Abgabe würde jedenfalls die seit¬herigen Ergänzungssteuern, die z . B .in Preußen 0,525 Proz.
betragen , uni ein vielfaches übersteigen müssen . Und wenn
wirklich auf diesem Wege volle Deckung erzielt werden könnte,blieben immer noch die erheblichen Anforderungen für lau¬
sende Ausgaben zu befriedigen. Hier setzen die Kämpfe umdie feste Form einer neuen Besitzsteuer wieder ein. Glaubtman diese Kämpfe in wenigen Wochen zwischen Ostern und
Pfingsten beendigen zu können ? Oder beabsichtigt man, diese
Deckung als spätere Sorge zu behandeln und auf den Herbstoder aus eine „ Sommcnagnng " des Reichstages verschieben
zu können ? Welche Parteien werden dann bereit sein, eine
große Militaroorlage zu bewilligen, wenn nur erst ihre ein¬
maligen, nicht aber ihre erheblichen dauernden finanziellen
Anforderungen gedeckt sind?

Die kurze halbamtlicheNotiz vom Sonnabendabend läßt
noch eine gr

'oße Zahl von Rätselfragcn offen. Man wird sichin Geduld fassen müssen , bis die „ rum in aller Kürze kom¬
mende Vorlage" einen Ueberblick über den Gesamtplan der
Rerchslcrirmg ermöglicht.

Wer MZrmeetM Zm ReßckZtZig.
Obgleich in Wilhelmshaven ein neues Lmienschifff ge¬tauft ist, erschien am Sonnabend der Großadmiral der

deutschen Flotte , Staatssekretär v . Tirpitz, mit einem
stattlichen Aufgebot von Kapitänen und Räten auf den Re¬
gierungsbänken und hörte sich an, wie als erster Redner
zu seinem Marineetat GenosseVogtherr eine Aufklärungüber das deutsch - englische Marineverhältnis fordert, auf die
bekannten Verhandlungen der Budgetkommissioneingeht unddas Verhältnis von 10 : 16 als durchaus nicht ideal be¬
zeichnet , im Gegenteil so viel Utopismus ansbringt, eine
deutsch-englische Abrüstung zu fordern. Ueberhaupt ist jadie ganze Flotte nach genössischer Anschauung eine Panzer¬
platten- und Hurrapatrioteneinrichtung, und wenn der Kaisereine neue Jacht haben will für die zu alt gewordene „ Hohcn-zollern"

, dann soll er sich selbst eine bezahlen, ein paar ab¬
geschmackte Witze fehlen natürlich nicht . Und dann kann
Herr Erzberger betonen, so lange ein starkes Zentrum
bestehe , werde auch eine starke Flotte bestehen . Er kann füreine starke Flotte eintreten, für den Ansbai : von Helgoland,für ein Herabgehen der Panzerplattenpreise, für eine Re¬
form des Tafelgelderwesens und so fort . Stur wenig er¬innert diese flottenbegeisterte Rede an den kritteligen HerrnErzberger aus der Kommission, dem gegenüber der Staats¬
sekretär mit Rücktritt gedroht hatte. Der Staatssekretärv . Tirpitz ist denn auch im großen Gan^r^ mit seinem
Jünger zufrieden. Er betont, wie wirtschaftlich die Ma-
rincverwalttmg wirtschaftet, billiger als die französische und
amerikanische , setzt sich für die Notwendigkeit eines Ersatz¬baues für die zu alt gewordene „ H 0 y e nz oll e r n" ein,mit viel Geschick und Energie auch für die Beibehal¬
tung der dreijährigen Dienstzeit. Er betontmit Stolz und Freude, daß wir bald einen brauchbarenTypeines Wasserflugzeuges unser eigen nennen werden , daß
unser Luftslottenwesen, gerade auch was die drehbaren Hal¬len angehe , sich vervollkommne. Der Staatssekretär hat auchein warmes Herz für seine Deckoffiziere . Für die National-liberalen erklärt in kurzer Rede Dr. Paasche die Zustim¬mung zum Etat , der keine Angriffs -, sondern eine Schutz¬flotte darstelle und enthalte. Herr Paasche ist angenehmberührt von dem „ patriotischenTon " in der Rede des HerrnErzberger und verlangt ein rasches und kräftiges Weiter¬
entwickeln der technischen Einrichtungenunserer Flott «. Der
konservative Herr Krahmcr hält eine Rede gegen die
dreijährige Dienstzeit und für ein neues Kaiserschiff , für
Mittelstand und Beamten und Arbeiter. Für die Volks-
Partei übersieht

Dr. Wieurer
in Karen und deutlichen Ausführungei', das ganze Gebiet
der Marine.

„ Sparsamkeit an : rechten Ort ist durchaus angebracht:aber wenn eine Partei es darauf anlegt, überall Abstriche
zu machen , um der Verwaltung Schwierigkeiten zu berei¬
ten, so machen wir diese sonderbare Sparsamkeit nicht mit.Das mögen sich Pie kirnen vom Zentrum merken . (Sehr I
gurl lwks.) Bel den Tafel - und Messageldsrn war i

die Zcntrumsmine etwas zu scharf geladen. Sie sollte das
Ressortschiff des Staatssekretärs nur beunruhigen, aber nichtin die Lust sprengen . Herr Erzbcrgcr war wieder aufseifrigste bemüht, dem Staatssekretär Anerkennung zu zollenund ihn die bittersten Tropfer : vergessen zu machen , die erihm in der Kommission gereicht hat. Diese Prozedur hatdem Staatssekretär auch sehr Wohl getan ; der Friede ist wie¬der hergestellt ; in den Armen liegen sich beide . (Heiterkeit .)Der Wiederherstellungder Stellen der Departementsdirek-toren stimmen wir zu . Eine Beeinträchtigung des Petitions¬rechts der Beamten und Arbeiter dulden wir nicht . Das
Jngenieurkorps muß in gleicher Weise behandeltwerden, wie die Seeoffiziere. Wir verlangen ein gleichesEhrengericht für sie. Die Ingenieure müssen auch als
Dezernenten des Reichsmarineamtes berufen werden . Wir
wünschen eine Erhöhung der Bezüge der Deck 0 ffizicre.Der Ton für sie war etwas wärmer als sonst . Wir verlan¬gen aber , daß den warnten Versprechungenmich Taten fol¬gen. Notwendig ist eine Vereinfachungund Vereinheitlichungdes Marineverwaltungsbettiebes. Die zweijährigeDienstzeit für die Marineinfanterie und dieMatrose nartillerie wäre angebracht. Der Grund¬
gedanke wird sich ohne Schaden für die Marine durchführenlassen . Was notwendig ist zur Erhaltung und zum Ausbauder Flotte, das werden wir bewilligen, freilich im Rahmender nachgewiesenen Notwendigkeiten. Opfer sind not¬wendig. Herr Erzberger hat sie in Aussicht gestellt . Hof¬fentlich erinnertsich die Rechte und das Zentrum daran, wenndie Frage einer gleichmäßig gerechten und sozial wirkenden
BesiHbesteuerung zur Behandlung steht . (Zustimmung.)Wir sind zu Opfern bereit , aber durch zeit¬gemäße Reformen , durch Beseitigung unge¬rechter Vorrechte muß die Freudigkeit desVolkes zu Opfern gestärkt werden . " (Beifall .)Der Reichsparteiler Schultz hält eine Keine Nachleseund wendet sich gegen die zweijährige Dienstzeit, der Volks¬parteiler Hoff setzt sich besonders energisch für die Deck¬offiziere rrnd die Besserung ihrer Gehaltsverhältnisseein . Die

Deckoffizierstellung soll eine Lebensstellung werden, und des¬halb ist nicht nur eine materielle, sondern auch eine sozialeHebung des Standes nötig. Dann hatte man nach fünf¬stündiger Verhandlung schon genug, aber nochmals nahmder Staatssekretär, dem die Verabredung der bürgerlichenParteien , über das Verhältnis zu England nicht zu sprechen,das Reden über hochpolitische Fragen erspart hatte , LasWort zu der Deckoffiziersfrage. Von 14 000 Unteroffizierensind nur 7 Prozent abgcgangen, das ist normal und sprichtnicht für schlechte Verhältnisse dieser Kategorie, erklärt er.Herr Herzog von der wirtschaftlichen Vereinigung sagtnoch sein Sprüchlein auf, ein Keines unblutiges Gefecht zwi¬schen dem Staatssekretär und Herrn Hoff beschließt den Tag.Heute ist die Fortsetzung.

rrusiana.
Der Krieg aus dem Balkans.

Nach einer Meldung aus Konstantinopel iverden dieFrre '
densbedlngungcn fter Pforte von denender Mächte nur noch durch eine dünne Wand getrennt. Das

moralische Hindernis des Widerstandes des
'

Volksurteilsgegen den Verzicht auf Adrianopel ffei infolge des alla/,mei¬nen Stimmungswechsels '-efchwunden. Auch Londoner'Nach-rtasten deuteten auf Grund des Memungstamches zwischenden Mächten und den Vertretern der Balftrnstaatcn an,daß die Frage der Aufnahme der Friedensverhandlnirgenspruchreif geworden sei.
Die Agenzia Stefani meldet aus London: Me otto-

manische Regierung hat der englischen Negierung mitgeteilt,sie gebe sich bezüglich des Friedensschlusses vollkommenin die Hände der Mächte.Die .englische Regierung und die Botschafter der Mächtein London erhielten allem Anschein nach durch die dortigeVertretung der Türkei eine Mitteilung , nach der die Pfortebereit sei , die Vermittlung der Mächte zur Feststellung der
Friedcnsbedingnngen anzurrehmen . Die nächste Ausgabe der
europäischen Diplomatie ist, eine entsprechende Erklärung
arrch von. den Backarrregi erun gen zu erlangen.

Die dreijährige Dienstzeit in FrankreichDie Regierung hat vorgestern die dreijährige Dienst¬zeit im Prinzip angenommen. Es ist beschlossenworden, den obersten Kriegsrat am Dienstag z :,Sitzung einznberufm, der zu dieser Frage ebenfalls Stel¬lung nehmen soll. Präsiden ! Poincni -6 lo-ftch hierbei den
Vorsitz führen. Der grösste TcU dekffellva hat sich bereitszugunsten der dreijährigen Dienstzeit ausgesprochen. AmMontag imd Mittwoch

'
weiden weittnr .Kribinetksnhangenimter dem Vorsitze Poincaros skrttsixdrn, um dem derKamnwr vorzulegendeu Slesetzerttwurs dH letzte Fassung zugeben.



viipolMsctzes.
Der neue General des Gardekorps. Alto n a, 2. Marz.

General der Infanterie Freiherr von Pletten¬
berg, der Kommandierende General des 9. Armeekorps,
ist zum Kommandierenden General des
Gardekorps ernannt worden . Freiherr von Pletten¬
berg, der seit 1919 Kommandeur des 9. Armeekorps in Al¬
tona ist , ist am 18. Dezember 1852 in Neuhaus in Westfalen
geboren ; als junger Leutnarrt nahm er am Feldzug gegen
Frankreich teil . In den Jahren 1899—1992 war er Flügel-
adjutant des Kaisers ; dann wurde er rasch nacheinander
Inspekteur der Jäger und Schützen, Kommandeur des Rei¬
tenden Feldjägerkorps und Generalmajor . 1996 wurde er
als Generalleutnant nach Kassel versetzt. Seit dem 24. Sep¬
tember des genannten Jahres stand er an der Spitze der
22. Division , bis er am 14. April 1910 das Generalkom¬
mando des 9 . Armeekorps in Altona übernahm.

Schreckenstat einer Schwermütigen . Kaufsung
in Schles. , 2 . März . Hier stürzte sich gestern die Frau
des Steinbruchwärters Hein mit ihren beiden fünf - und
neunjährigen Kindern eine 30 Meter hohe Felswand hinab.
Die Frau und ein Kind sind tot , das andere Kind ist 'tödlich
verletzt. Das Motiv der Tat ist Schwermut.

Notwendige Reform des Newyorker Polizeiwesens.
London, 2. März . Eine Depesche aus Newyork besagt,
daß die Kommission , die zur Prüfung der Prostitutionssrage
rnMewhork eingesetzt worden ist, die Erklärung abgegeben
hat , daß das Material , das ihr Vorgelegen . habe , einen
erschreckenden Einblick in die Verhältnisse gegeben habe.
Die Polizei sei in allen Abstufungen verdorben , und zwar
in einem solchen Maße , daß nur durch eine militärische
Organisation Abhilfe geschaffen werden könnte , die unter
dem Befehl eines ständigen Kommissars stehe-

„Eine kurze Anfrage ." Berlin, 2 . März . Die fol¬
gende heitere Geschichte wird in parlamentarischen Kreisen
erzählt . Aus einem Diner fragte man einen der bekanntesten
liberalen Reichstagsabgeordneten , der im Reichstage bis¬
weilen auf offiziellem Platze sitzt , ob er nicht auch einmal
eine „kurze Anfrage " an die Reichsregkerung richten wolle.
Der humorbegabte Wgeordnete entgegnete : „Schon in der
nächsten .Sitzung beabsichtige ich die Regierung zu inter¬
pellieren mit der Frage : „Lebt der Reichskanzler
noch ? Wenn ja , was gedenkt er dagegen zu
tun ? " Wie von gut informierter Seite versichert wird,
hat man über den Einfall des wohlbeleibten Geheimrats
nicht nur in den Kreisen seiner parlamentarischen Kollegen
gelacht , sondern auch an einer sehr hohen Stelle.

Die Marokkanerköpfe als Siegestrophäen . Paris, 2.
März . Die „ Humanit « " hat in Erfahrung gebracht, daß
der Oberst Reibest, der die französischen Truppen in den
Kämpfen bei Mekines, Ende Januar dieses Jahres , kom¬
mandierte , nach dem letzten Siege den Befehl gab , hun¬
dert Köpfe der getöteten Marokkaner abzuschnei-
den und sie als Siegestrophäe im Lager aufzu stel¬
lt e n. Man würde sich nicht wundern , wenn die Stammes¬
brüder mit einem ähnlichen „ Dank" antworten würden . . .

Die Suffragetten schließen sich zusammen . Brüssel,
2 . März . In Belgien hat sich eine Konföderation der Suf --
fragettenvereimgungeu gebildet . Diese Konföderation ver¬
folgt den Zweck , alle Vereinigungen , die sich mit der Erlan¬
gung politischer Rechte für die Frauen beschäftigen, zur ge¬
genseitigen Unterstützung zusammen zu bringen und die
Frauen zur Ausübung dieser Rechte vorzubcrcitcn , sowie
Belgien in der internationalen Allianz für Frauenstimmrecht
zu vertreten , der bereits 23 Länder angchörcn.

Von neuen Streichen der tollen Weiber wissen folgende
Telegramme zu berichten: Dcvonport, 2 . März . Im
Gepäckraum des hiesigen Bahnhofes ereignete sich gestern
abend eine schwere Explosion. Ein Angestellter er¬
litt hierbei schwere Verletzungen und mußte in das Hospi¬
tal gebracht werden . Man ist der Ansicht , daß cs sich uni ein
neues Attentat der Suffragetten handelt . — London, 2 .
März . Die Wahlwcibcr sandten einen gefälschten amt¬
lichen Befehl zur Mobilmachung der terri¬
torialen Truppen auf Kriegsfuß an das Polizciamt
zu Ponthpool in der Grafschaft Monmuthshirc ( Wales ) . Der
Armeebefehl verursachte große Aufregung . Die Polizei biß
ahnungslos auf den Köder an und machte die lokalen Trup¬
pen mobil . Erst nachdem ein großer Teil der Truppen und
Reserven in schleunigster Hast eingezogen worden war , er¬
kannte man , daß man hinters Licht geführt war.

Ru§ üsm GrGWerLHgMm,
Dir Nachdruck unlerer mit 1l»rretpondenzzeich «n berschen «» Otigin«IbtkiKi»« »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über latale Korkammniste stnb der Nedsttion stets willkommen.

Oldenburg , 3 . März.
U . Der erste Kommandeur unseres Ostsriesischen Fcld-

Artillerie -Regiments P . Generalleutnant Ottov . Blan¬
ks u e t ist in München verstorben . Er trat am 1 . November
1867 in das jetzige 1 . Garde -Feld -Artilleric -Regiment in Ber¬
lin ein , in dem er am 11 . Februar 1869 Offizier wurde und
sich im Feldzüge gegen Frankreich das Eiserne Kreuz 2 . Kl.
erwarb . Er fungierte längere Jahre als Abteilungs -Adju¬
tant und war 1876/77 zum Militür -Rcitinstitut tu Hanno¬
ver kommandiert . Am 13 . April 1876 zum Oberleutnant
befördert, wurde er am 26. Mai 1889 Hauptmann und Bat¬
teriechef und am 16 . Juli 1891 mit Beibehalt der Batterie
zum Major befördert. Kürz darauf als Abteilungskomman¬
deur in das 2 . Gardc -Feld -Artillcric -Rcgiment in Potsdam
versetzt , kam er 1892 in gleicher Eigenschaft in das Feld -Art-
Regiment von Scharnhorst ( 1 . Hannoversches) Nr . 19 und
war zunächst Kommandeur der 2. Abteilung , dann der rei¬
tenden Abteilung . Nachdem er als solcher am 17. Juni 1897
zum Oberstleutnant befördert war , trat er im folgenden
Jahre zum Stabe des Regimentes über . Bei der Neufor-
mterung des Ostfriesischen Fcld -Artillcric -Regiments Nr . 62
in Oldenburg und Verden , später Osnabrück , im Jahre
1899 wurde er der erste Kommandeur dieses Regiments.
Im Jahre 1902 erhielt er die 15 . Fcld -Art .-Brigade , wurde
am 18 . Juni 1903 zum Generalmajor befördert und 1906
zur 2. Garde -Feld -Art .-Brigadc in Potsdam versetzt. Unter
Beförderung zum Generalleutnant am 22. März 1907 zum
Kommandeur der 33. Division in Metz ernannt , trat er im
folgenden Jahre in den Ruhestand über , worauf ihm I 9gg
her Mel verliehen wurde.

» Der gestrige 98. Volksunterhaltungsabend , zugleich
dev letzte in diesem Winterhalbjahre , hatte den Saar "der
„Rudelsbura " wiederum gedrängt gefüllt . Bnch-druckercibe-
Mv Ad. Zsenfee, der namens des Ausschusses die

zahlreiche Versamnrlnng herzlich begrüßte , gab seiner be¬
sonderen Freude über den starken Besuch Ztnsdrnck. Das
Fortbestehen der schönen und so sehr beliebten Abende, die
für so viele "bereits zu einem Bedürfnis geworden, sei
selbstverständlich, und so wünsche er allen Freunden der¬
selben ein frohes Wiedersehen am ersten Abend des näch¬
sten Winters , der im Oktober d . J/stattfinden soll .

'Ter Ge¬
sangverein „Kameradschaft" und sein tüchtiger Leiter,
Seminarlehrer B u s ch , die 2 . D a menaLter '

lung des
Oldenburger Turnerbundes, . Mnsiltehrer Stern 'kamp,
Rektor Ruse ler und Professor Wisse r boten eine solche
Fülle des Schönen und Ueberraschenden verschiedenster Art,
daß der Beisali oft kein Ende nehmen wollte und die
drei vollen Stunden , die die Aufführungen dauerten , allen
im Fluge dahinschwaudeu . Sechs schöne deutsche Volkslieder
trug der Verein „Kameradschaft " meisterhaft vor ; über¬
raschend und bewundernswert waren die turnerischen , exakt
ausgesühAen Stabwindübungen der Damenabteilimg mit
den

"
silberglänzenden Stäben und entzückend der zauberhaft

schöne Schielerreigen in der wechselnden Beleuchtung . -—
Stcinkamps Klavier -Bortrüge , in denen Gefühl und tech¬
nische Fertigkeit sich paarten , packten so , daß
eine kleine Zugabe geboten war , und der
Bortrag Ruselers über „Schmugeelhandel in der
französischen Zeit "

, humorvoll und übersichtlich , gewährte
einen klaren Einblick in die traurige Zeit vor 100 Jahren,
wo die Machtherrschast Napoleons durch die Festland¬
sperre. wie der Redner auf gut deutsch statt „Kon¬
tinentalsperre " sagte , einen schwunghaften , in listigster
Weise betriebenen Schmuggelhandel , der besonders von
Helgoland aus betrieben wurde , großzog . Daß Professor
Wisser durch den Vortrag plattdeutscher Volksmärchen
und Schwänke aus Ostholftein die Zuhörer zu fesseln und
ins froheste Lachen zu versetzen weiß , ist allbekannt . So
war es auch gestern wieder . Kräftig ertönt : zum Schluß
das gemeinschaftliche schöne Lied : „Wem Gott will rechte
Gunst erweisen " aus alter Mund.

/ t Großherzogliches Theater. Dienstag , den 11 . März , fin¬
det im Hoftheater das angekündigte einmalige Gastspiel der be¬
rühmten Tänzerinnen Elsa und Berta Wicsen-
thal statt; die Tanzdicktungen der Geschwister Wieseirthal sind
Wohl das Beste und Bedemendstc, was heirte auf dem Gebiete
der Tanzkunst geboten werden kann . Erst jüngst bei der Stutt¬
garter Uraufführung Von Strauß „Ariadne auf Naxos" be¬
währte sich die Kunst der Wicsenthals, die bei der kürzlich
stattgcfundenen Berliner Aufführung der Oper schmerzlich ver¬
mißt wurden . Musik , Tanz und Malerei haben sich in dieser
feinsten, subtilsten und graziösesten Kunst der Schwestern zu
prächtiger Gemeinschaft vereinigt Der Weltruf der Tänzerin¬
nen garantiert Wohl dem hiesigen Publikum einen einzigartigen
Genuß.

* Die Generalprobe der heute abend 8 Uhr in der Union
stattfindcndcn Hundertjahrfeier zu wohltätigen
Zwecken fand gestern vor gedrängt vollem Union-Saal statt,
so daß die vielen Zuschauer in der Kaffccpause kaum alle zu
ihrem Recht kamen. Die lebenden Bilder , gleichwie das
Lustspiel von Emil Pleitncr mit dem hübschen Reigen und
die Rezitationen von Herrn Roth fanden den lebhaftesten
Beifall , so daß damit zu rechnen ist , daß die heutigen Be¬
sucher voll auf ihre Kosten kommen.

Die .Konferenz der Akten erinnert an den am Frei¬
tag (7 . März ) im „ Anton Günther " nachmittags 4 Uhr be¬
ginnenden F amilienabcn d.

* Der Landtag soll am 8 . März , also Ende dieser Woche,
geschlossen werden . Am Mittwoch findet die nächste
Plenarsitzung statt . Auf der Tagesordnung derselben steht
außer der angegebenen Reihe auch noch das Finanz-
cxposec. Die Abgeordneten müssen in den letzten drei
Tagen noch harte Arbeit leisten, wenn sic am Sonnabend
fertig werden wollen . — Es sei noch bemerkt, daß beim
Landtage fortwährend Petitionen zur Acndcrung des Rind-
viehznchtgcsctzescdnlaufcn. Es liegt aber gar keine derartige
Vorlage vor.

* Das nächste Hoflapellkonzert findet Mittwoch , den 12.
März , statt. Solistin ist die vortreffliche Altistin Hertha
De hm low. Im letzten Konzert , am 9 . April , wirkt der
Violinspieler Henry Marteau mit.

§ Seinen Damenabend feierte gestern der Lieder¬
kranz durch ein Konzert unter Mitwirkung des Musik¬
direktors Götze , in dem Frl . Martha Dünne von
hier sehr sein und geschmackvoll Klaviersoli von Grieg ( So¬
nate in K-mnU ) , Mendelssohn (Capriccio ) und Moskowski
( Spanischer Tanz ) spielte unter dem Beifall der zahlreichen
Hörer , die sich später eifrig im Tanz vergnügten , womit dem
Feste ein fröhlicher Abschluß gegeben wurde.

* Ihr silbernes Jubiläum feiern heute der Landtags-
abgeordnctc Ratsherr Hug als Buchdruckereibcsitzer und
seine Gründung , das „ Norddeutsche Volksblatt " .
Eine Fcstnmnmer des Blattes mit interessanten Artikeln
über Anfang und Entwicklung des Geschäfts und der Zei¬
tung und eine fein ausgcstattcte Festschrift für die Zeugen
des Tages , der auch für die sozialdemokratische Partei von
nicht zu unterschätzender Bedeutung ist. Herr Hug genießt in
seinem Beruf und als Mensch die allgemeine Achtung. Wir
gratulieren dem Kollegen und unerschrockenenVolksvertreter
zu seinein heutigen Ehrentage.

ß Das Schwurgericht trat heute morgen zu seiner ersten
Sitzung zusammen . Man beschäftigte sich mit dem Sitt-
lichker ' tsverbrechen, das am ersten Weihnachtstage
durch den Maurer Koch bei Sandcrsfeld verübt wurde.
Das Gericht beschloß nach anderthalb ständiger Beratung,
den Angeklagten 6 Wochen in einer Irrenanstalt auf seinen
Geisteszustand zu beobachten.

6 Pcrsonalnotiz . Der Großhcrzog hat den Oberrevisor
Wiepkcn in Oldenburg zum 1 . April d . I . in den Ruhe¬
stand versetzt.

* Die Oldcnburgischr Glashütte wird der am 28. März
in Bremen siattsindcnden Generalversammlung für Las ab-
gelaufcne Geschäftsjahr die Verteilung einer Divi¬
dende von 10 Prozent ( im Vorjahre 6 Prozent)
Vorschlägen.

^ Verein ehemaliger 91cr , Oldenburg. Der für Mittwoch,
den 5. Mürz d . I ., im Kaiserhof angekündigte Vortrags¬
abend wird wegen Verhinderung des Vortragenden vor¬
läufig ausgesetzt. (Siche Inserat .)

* Die letzte Maskerade findet heute abend in der „Rudels¬
burg " statt. Sie beginnt um 8 Uhr.

* Die zehn Mark , die von einer Dame bei uns abgegeben
worden sind , sollen einer bedürftigen Familie zugute kommen.
Es ist bereits darüber verfügt worden.

* Viel Geld ist scheinbar in der letzten Zeit verloren as.
gangen . Ein armes Dienstmädchenteilt uns mit. daß cs ein
Portemonnaie mit 12 ^ verloren hat . Hoffentlich ist xz
die Hände eines ehrlichen Finders gelangt.

^
b Das Theaterfest findet am Donnerstag auf alle Fälle

statt . Das Programm ist außerordentlich reichhaltig, gj»
Besuch ist also warm zu empfehlen.

^ Wieder ein Luftballon. Gestern mittag wurde hier wie¬der ein Luftballon gesichter, der, aus südlicher Richtung kom¬mend, nördlich flog.

für vlenstsg«
Milder . Wechselnde Bewölkung. Teilweise frischc ,yx»e

lichr Winde. Zunächst noch Niederschläge.

* Ohmstede, 2 . Marz . Vielversprechend scheint dis
Hundertjahrfeier am nächsten Sonntag zu werden
Der Festausschuß hat in der Hauptsache seine Vorbereitungen
beendet . Sämtliche Kriegervercinc der Gemeinde werden
sich beteiligen , ebenso der Turnverein und der Männerqe,
saugocrcin Nadorst . In der Ohmstedcr Kirche wird ein
Fcstgottcsdienst abgchalten , der der Erinnerung jener gro¬
ßen Zeit gewidmet ist . Als eigentliches Fcstlokäl ist Westens
Etablissement gewählt . Nach Aufführungen des Tunwcr-
cins und Vorträgen des dortigen Gesangvereins wird ein
Festball den Abschluß bilden.

* Tweelbäke, 3 . März . Dienstag , den 4 . April , abends
6 - - Uhr , findet in Mehrens Wirtschaft eine Versamm¬
lung der Interessenten an der Herstellung eines
Ladegleises beim Vcrschicbebahnhof und an der Ver¬
besserung des Sprungweges statt . Es soll dort über den
Stand der Sache verhandelt und ein wichtiger Beschluß ge¬
faßt werden.

ID Bad Zwischenahn, I . März . Be rufsmäßige Ein¬
brecher scheinen jetzt unsere Gegend als Feld ihrer Tätigkeit
ausgesucht zu haben. In Aschhausen ist in der Nacht vor,
Sonnabend auf Somuag etwa früh um 4 Uhr beim Kaufmann
F . W. Schneider ein Einbruch verübt worden . Ein
Fenster war angebohrt. Die Diebe — es sind offenbar zwei
Pcr >ouen, nach Fahrraospurcn zu urteilen — haben für etwa
60 ^ Manufakturwarcn fortgeschleppt . Unsere Geschäftsleute
mögen auf der Hut sein , denn wenn man die Erfahrungen, die
man kürzlich in der Gegend von Hude und Rastede gemacht hat,
beachten will, dann werden sich auch bei uns nach diesem einen
Fall mehrere ereignen.

* Berne , 3 . März . Am Mittwoch fand an der Höhe¬
re n Bürgerschule die Schlußprüfung statt . Ms
Kommissar des Großhcrzoglichen Oberschulkollegiums war
Obcrrcalschuldircktor Tr . B orchardt aus Delmenhorstzu¬
gegen . Sämtliche 9 Prüflinge bestanden die Prüfung für
die Klasse, für die sie sich angemeldet hatten : 1 . Hans Ja<-
nickc aus Hude für Untersekunda einer Oberrealschulc; 2.
Frieda Warn -tjen aus Berne für die erste Klasse eines Ly¬
zeums ( Cäeilicnschulc) ; 3 . und 4 . Anna Addicks aus Hatten
und Hertha Hcrgeus aus Ranzenbüttel für die zweite Klaffe
eines -Lyzeums .

' Das Reifezeugnis für Obertertia erhielten:
Hertha Conzc aus Berne , Hans Grabbe aus Berne , Adolf
Mönuich aus Bäke, Paul Wichmann aus Nellenhuntorf und
Theodor Windhuscn aus Bardewisch.

k . Delmenhorst, 2 . Mürz . Einem pensionierten Lehrer
in der Bremerstraße wurde in der letzten Nacht ein B esuch
abgcstattct. Vor ganz kurzer Zeit hatte er ein Schwein
geschlachtet; die Würste rc. waren bereits fcrtiggestellt. Als
er sic heute morgen in den Rauch geben wollte , bemerkte er
zu seinem Erstaunen , daß Würste und Schinken bereits ge¬
stohlen waren . Bon dem Täter fehlt jede Spur . — Hier sind
die Preise für fette Schweine wieder etwas gestie¬
gen. Für 250 Pfund schwere Tiere Werden 60 ^ jür 100
Pfd . Lebendgewicht gezahlt . /

n . Bräkc, 3 . März . Spediteur Joh . Müller kaufte
di : in der Nähe des Piers Lelcgcnc sogen . Paulsensche
Besitzung an der Ecke der Ncnstadtstraßc für 17 OM "
Ter Schiffsverkehr ist zur Zeit am Pier nicht sehr «ge.
Tort liegt augenblicklich nur der hier mit Getreide von Novo
rossisk angckommencenglische Dampfer „ Euston" . —
nachmittag ereignete sich hier ein traniger Unglücks¬
fall. Als der Barbier M . zn Klippkanne einen Revolver an,
das Kind seines Bruders , das bei ihm zu Besuch ivar , scherz¬
weise anlegtc , kam er umworsichtigweisean den Hahn und d«

Schuß traf das Kind in den Kops . Es - starb nach kur¬

zer Zeit und M . wurde verhaftet.
i . Barel , 3 . März . Chauffeur H . von Lienenver¬

kaufte seine an der Oldenbur -gerstraße bclegene BesttzM
mit Antritt zum 1 . Mai an Ingenieur Garlichs Y>
selbst. — Eine größere Fläche Geestland zum Abgraben v
Sand verkaufte Landwirt I . Neef für Quadratim
45 I an Steinsetzcrmcistcr W. Meyer und Fuhruw
nehmcr F . Francius Hierselbst.

G Osnabrück, 3 . März . In einer Sitzung der sta^
tischen Kollegien war die Frage aufgeworfen worden,
man nicht das Stadtthcatcr für die Sommernron
dadurch nutzbar machen könne, daß man es etwa zur
Achtung von - - Kino - Vorstellungen dcrwc '

Tie städtische Thcaierkommission beschäftigte sich >ruM^
mit diesem Plan und kam zu einer einmütige n
lchuuug desselben . — Der Spielplan sicht für ^ ,
dem 14. April abschließende Spielzeit u . a . die »E>on
dämmerung "

, die „ Weber " und „ Egmont " vor . ^
0 Wilhelmshaven, 3 . März . Der Kaiser ist gcs 'si

-M,
Bord des Linienschiffes „ Kaiser" nach Helgoland abgcsa« .
Das Nordsccgeschwader und die Aufklärung
schiffe sind heute morgen nach Helgoland in See ges^ s

Bremen ? 3 . März . Der in der V olkslch ^ ,
zurückgebliebenen Kinder, die im letzten 7^ ,
jahrc erst eine der Mittelklassen erreicht haben oder ch
in einer Unterklasse sitzen , nimmt man sich in Bremen
die Errichtung sogenannter Abs ch lu ß kl a s s en an . ^
suche , die in den letzten Jahren angestellt worden si" u Mde
ein ungemein günstiges Ergebnis , so daß die Schuw 0
jetzt vorschlägt , die Einrichtung allgemein durchZU,u Z
Die zurückgebliebenen Schüler werden in einer bei»
schwach besetzten Klasse gesammelt , in der ein Unterrw^
teilt wird , der den Schülern wenigstens das -für das --
Notwendigste mitgibt . Bei den Versuchen ist
unterrichtlicher , sondern auch in erzieherischer HWwsff.
erfreulicher Erfolg erzielt worden . Während die SoR ^
Pen Normalklasscn, in Lenen sie nnier Jüngeren stM-



mivlukigt wcrLcn, ist es in Seit MschiluMassen gekunUett.
Dcttcifcr uns Arbeitstrieb , Selbstvertrauen vnS Freudig¬
keit bei ihnen wieder zu Wecken.
'

Hrmäsrljstzi 'frrci ' l§!3.
-Die Gaben zum Büfett der Wohltäitigkeits-

i>orstel l n ir g am Montagabend werden von 2 Uhr
mittags an in der „ Union " mit herzlichem Danke entgegen
genommen.

Srielksftsn ärr keaakllon.
Nichte I . H . Um Motten aus Tuch zu ent-

ierncn, behandelt man es- auf folgende Weise : Zuerst
muß dasselbe tüchtig ausgeklopft werden und dann wird

geschwefelt . Man stellt ein Kohlenbecken unten in den
Schrank , streut auf dasselbe Schwefel und schließtdann den
Schrankfest zu.

neueste BschriMen uns letzte
vepekevea.

Türkische Nachgiebigkeit.
Petersburg, 3 . März . Die türkische Regierung hat
Kabinett vertraulich beimchrichtigt, daß sie bereit sei,

bedeutende Konzessionen zu machen. Die Pforte
will dem Balkanbund einen großen Teil des eroberten Ge¬
bietes abtreten. Sie besteht jedoch daraus , daß der größere
Teil der von Griechenland eroberten Inseln ihr verbleibe,

k und Saß sie keine Kriegsentschädigung zu zahlen
, habe . Da die Pforte Adrianopel ausgibt , nehmen die Peters¬

burger diplomatischen Kreise an , daß sie noch zu weiteren
Konzessionen bereit sein dürste, wodurch die Großmächte in
die Lage versetzt würden , den kriegführende» Karteien offi¬
zielle Vorschläge zu machen. Bulgarien vertritt jedoch an¬
scheinend den Standpunkt , daß der Frieden mir auf dem
Schlachtselde abzuschlicßen sei.

Sofia , 3 . März . Man erwartet für heute eine Kollettivmit-
teilung der Gesandten und den Entschluß der Pforte , den
Fricdensschluß in die Hände der Großmächte zu legen.
Dir Neuigkeit wurde hier durch die amtliche Depeschsnagentnr
bckonm und hat einen starken , nicht ungünstigen Eindruck her-
vorgcrufen. Der Ministerrat war bis 9 Uhr abends versam¬
melt, hat aber keine endgültigen Beschlüsse gefaßt. Wie ver¬
lautet , werden die Balkanstaaten die Vermittelung der Mächte
nur unter der Bedingung annehmen, daß die Türkei vorher den

-verlangten Gebietsabtretungen und wenigstens im Prinzip der
Zahlung einer Kriegsentschädigung zustimmt.

Umsturzgedanken in der Türkei.
Konstantinopel , 3. März . Die Regierung entdeckte ein

Gehermkomitee, das die Absicht hatte , das gegen¬
wärtige Kabinett zu stürzen und durch ein neues
zu ersetzen . Der Vorgang erregt hier großes Aussehen. An
der Verschwörung sind auch mehrere Offiziere beteiligt . Eine
große Anzahl Personen wurde verhaftet.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 3 . März . Ein nichtswürdiger Bubenstreich,

0 0

inttch Sen ein Ehepaar getötet und eine Tochter desselben
schwer verletzt wurde , ist gestern abend au sder Chaussee
zwischen Marwitz und Hennmgsdors verübt worden . Noch
nicht ermittelte Täter hatten quer über die Chausseeein Drahtseil gespannt und so den Fahrdamm ge¬
sperrt . Als das Automobil des Gotdwarenihändlers Plunzans Berlin die Chaussee passierte und der am Steuer sitzende
Besitzer des Autos in - der Tnrckelhcit das Seil reicht sah,
raste das Aut 0 mit v 0 ller Kraft da gegen. Pl.und seine Frau wurden durch das in etwa 2 Meter Höhe
gespannte Seil buchstäblich geköpft. Die Tochterwurde am Kopf und im Gesicht schwer verletzt. Wahrschein¬
lich haben die Banditen einen Ueberfall beabsichtigt, der
nur dadurch vereitelt wurde , daß unmittelbar hinter dem
verunglückten Automobil ein zweites folgte.

Köln , 3. März . Tie Pfarrer Jathv behandeitchen
Aerzte haben alle Hoffnung aus seine Wredercherftellung
vusgegebeii. Der Kranke ist andauernd bewußtlos.

von B. Schars, siimtrich in Lldonbnrji.

Mitterimgsöeoöachtrmgen in Kkderrörrrg
von A . Schulz, Hos-Optiker.
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2 . März.
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7Uhrnm. !-s- 2 >767,4 >2. März.
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Nachlaß u.
Möbeln.
slm Aufträge meiner Auftrag-

iebcr werde ich am

Zicusiag,
kl! s. Mürz IM,
. wtzang. pünktl . 2 Uhr uachm .,

Toodtschen Etablissement,« epmdcrstratzc hier, folgende« »chloßsachen, als:
4 Bettstellen mit Matratzen. 3

» ter Plüschbezug) , 1
«A : Kleiderschrank , 1»Uchcnschrank mit Glasaufsatz.
5 6̂ - Spiegel und verschied.

Sessel , 1 Büfett, 1
Ausziehtisch, Stühle , Stuben-"

/ „
üchmtische Z Waschtische,

,,L °Mchrankch ^ 1 kl. Schreib-
N ' 1 Stehschreibpult, 1 Gas-

Petroleumofen. Gar-° ncnstangm , Rouleaux, Gar-
«r . 2tür. Kleiderschr.,

:ch°^ S° 'bauer mit Blmnen-
nsch , 2 Re,sekörbe , 1 Teppich,

Läufer, Bettwäsche,
kr^ , ' Lemensachen . 1 Pelz¬
ig "- , Nlppsachen , Tisch-
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- ^

» ' s M « ,

zZMllen mit Matratzen, 1
Nnschrank . 1 FahrrL , 1« uch nschrank mit Glaslmf-
z Ä^,F '«nmode ' 1 Sofa und
dtt uA ' Tische , Bit
Sach ^ ? verschiedene andere

zugebrachte Sa-
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stlü .7EKatzen , 2 Sofas . 1

« - pichen, mit
i °le. 12 >mt Kon-

Stichle. 1 Vertikow, 1
? ^ ' ldcr. 1 Garnitur

bc/l 1
^ Sessel . Moquctt-

buch
' Ausziehtisch , 1 Martt-

^ 2 ' ' Meter
»»rzab? ,, ,

'"elstbietend gegen»°hl» „ g verkaufen.
^

"
Liebhaber ladet ein

^ Lckn abe , Akt.
Zu vcrkoA»

" Mtenhuntors.
H - « « . Stroh.

Bartels.

SÄHrsrvIml »«
vvevllen in llib8km Isfipe von lien Konfinmsnljen bovonrugt.
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Zunxblul,
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LLIrns iveräen sÄimsr^Ios unter lanZjädrigeoEarantie naturgetreu eingesetzt, kiomben in llolä,
Uor^ollan, ^ msl§sn eto . b'ast scbuisrrloses 2akn-

ttebsn mittelst lolcalsr .VnLstüesie. tierventören , 2adn-
reinigsn ete . lluod /lnksrliSuntz von Ilünstl . ZkLkir srr olbn«
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lis . A? iio ^ntertigung küaztl . Täbae in Kürrester 2ei,

in äsr « nüslsvrri 's 8tM.
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IW IM
Schüttingstraße 9.

— Fernsprecher 1031 . —

l8perisl - 668oliLft
für

fisnäsohuhe,
Vravattso,

Herren - Wäschr,
Damen -Gürtel.

Prima Qualitäten.
Billigste Preise.

Wegen BrtriebSvergrößerung
billig zü verkaufen ein

18 I »S.

Aenzin - Motor
schweres liegendes Modell und
tadellos erhalten. Derselbekann
noch im Betrieb besehen werden.

Offerten unter S. 1065 au die
Exped . d . Bl.

MvrLstLNM Kr PrwMVssLrmsL
Mäsndurg ^u !. ^ Ug . 6v1l80 ?I3 ! !( veimenliorsi

krämiiert mitjZIironprsisen , Zolclsnen unck silbernen dleüaillsn
Lesicbtigung obne ttaulrwang.

Olts Vai'ÄsivzrvIc
r Zuwelir» u. «olMarmiea r
csngestn 70 -» cstspdon 32Y.

Feinster hiesiger

Leckhouig,
in Gläsern und ausgewogen.

Postdose 7.50

Jod. Lrvwsr.

ilige ZeeUeü

18^

Etzhorn III . Zu verk . eine
fchiverc , nahe am Kalben steh.
Ktthe Joh . Brandes.

Zu verk . alter 2tllr . Kleider¬
schrank ( 14 .6 ) . Wascht ., Wasch¬
kommode , kl . Spiegel , Stühle,
s. n . Koni . Donnerschweerstr. 52.

Zu verk. : 1 kupf . Pumpe , 1
Kronleuchter, 1 Hängelampe. 1
Ampel st Petrol . , 1 Petroleum¬
kocher, 3fl . Kastanicnallec 47.

Von neuer Zufuhr:
Prachtvolle grüne Bratheringe,

3 Pfd. 1V § . . 6 Pfd . für
Lebendfrischer Cabliau, kopflos,

a Pfund
Prachtvoller 2—4pfünd . Nordsee - -ß ,

Schellfisch . ö
Scholle , Rotzunge, ' Steiubutt, Knurrhahn, j

— Carbonadenfisch rc. —
ff. RÄichkrwgkk« N - Lch-r«»1
Echte Kieler Sprotten sehr preis- FtzFH,

wert . Kiste
Marinaden billiger.

la Rollmops und Bismarckheringc, HD ^ I
4 Ltr. - Dose (stramm gepackt)

Neue Matjesheringe , Stück 15. .
2 Stück 25 -Z . . und Stück -dV §

Neue Kartoffeln ä Pfd . 20 Pfg.
ff. Salzheringe Dtz. «0,80,100 Pf.

^ vll . SISjiHLZLS,
Dänisch « Fisch-Gr - tzhU .,

Achternstr. 5S/S4. Fernfpr . 185. !

fsrzWeter-

kervi'llr

Osternburg . Z . v . weiß . W -ian - I Nordennoor . Zu verkaufen
dott-Hah ». lUlLer . Steding .str. 2 > beste trächt. Schafe. Bruns.

i.isgönklei'
ksrinmotor . j

IS I>8 . ,
schwerer Bauart,

LvihiUHrlkitbzribeWses,!
soll wegen Vergrößerung
billig abgegeben werden.

Gefl. Anftagen erbeten
unter S . 1886 an die Exped . I

Dalsper . Zu verkaufen15 bis
20 Scheffel Pstanzkartosfeln
(lange Mäuse) .

Anton Lüerßen.

Kriegerimi»
kvtrßtii.

Wegen Erkrankung des Herrn
Brunken kan « der angekündigts
Vortrag am 8. März nicht statt»
finden.

_ Der Borstand.

DsW Bttki«
Die nächste

Berfamuiknng
findet am Donnerstag , den 6.
d . Mts . , abends 8 '-L Uhr, in
der Markthalle statt. Ausnahme
neuer Mitglieder , Rechnungsab¬
lage, Vorstandswahl , Sonstiges.

Der Vorstand.

.

z

Mtzes AilgM
Dunkel Ebbe:

1 Büfett , rund vorgebaut,
verglast,

1 Kaffeetisch.
4 Stühle mit echt . Leder
1 Sofa nach Auswahl,
1 Tisch zusammen
1 Büfett , reich gearbeitet,
1 Kredenztisch,
1 Sofa, Bezug u. Auswahl
4 Lederstühle,
1 Ausziehtisch, zusammen
1 Büfett , sehr reich, engl . Form,
1 Teetisch,
1 Sofa, Bezug n . Auswahl,

reich

Lederstühle,
1 Ausziehtisch, zusammen'
1 Büfett,
1 Aurichteschrank,

großer Zugtisch,
Lcderstühlc,
Sosa , zusammen

Feinste Arbeit.
- Besichtigung erdete«. —

Wnm MsMM,
5 Wilhelmstr. S.

Schw. Behrock- A«zug billig
zu verkaufen. Peterstr. 31.

krHttM. Alter.
Dienstag , 4 . März

(88 . Vorstell, im Abonnement) :
„Das süße Mädel".

Anfang 7 )4 Uhr.

Donnerstag . 6 . März:
Herrschafts- und Gesmdeball.

Zum Besten der Wohlsahrtskasse
für deutsche Bühneumitglieder,
sowie ähnl. humanitäre Anstalt.

Anfang 8 Uhr. ch
izrettag, 7 . März

(81 . Vorstrll. im Abonnement) :
„Hafemanns Töchter".

Volksstück
in 4 Akten von A . LArrorpre.

, .Anfang 7) b Uhr.
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kkisrdurok dis erZobsns NittsiluaZ, dass iok am
keutixen I?a§s mein

meinem biskeriZen Oesskättssüki 'sr , Herrn

kuäolpk kamtLscti
kankliok ükeriasssn Kaks.

Isk danke meiner ^eekrten Lundsc-Kakt kür6ns mir
io so reickem Llasss srviesens Vertrauen und Kitts
dasselbe auok auk meinen NavkckoIZer §sü . übsrtraZeu
su voiioo.

Hvoksvktungsvoll

M . ölellzM
VIüvLdrues » 1. Llsrs 1913.

/ l̂lk oebenstskende Mitteilung koü. Lsrugvekmsnd,
maoks isk kisrdurek bekannt , dass ivk mit dem keutigeu
löge das am kiesigen klatss uutsr der I 'a. Will ».
Llvusäort bestellende

übsrnonunen babe.
Ivk bitte die gevkrts I^undsokatt meiner Vor¬

gängerin kiermit kökliobst , auok mir ikr Vertrauen
sckenkon au vvollsn und verde ieb es wir gan2 besonders
angelegen sein lassen , demselben in jeder IVeiss Lsok.
nung au tragen.

Kooksoktungsvvll'
ksoilrzeli,

Ink . d. §a . ^Vilk. Llensdork.

vläSLvVDA , 1. Närs 1913.

Sonnabend , 8 . März
(82 . Vorstell, kn Abonnement) :

„Das süße Mädel ".
Anfang 7^ Uhr.

Sonntag , S. Mürz
<83 . Vorstell, im Abonnement) :

„Colberg".
Historisches Schauspiel

in 5 Akten von P . Heyse.
Anfang 7 Uhr.

8MK8MMIIIM.
Dienstag , 4 . März , abends

8Z4 Uhr : „ Der sittenstrenge Sir
Markus ".

Mittwoch, 5. März , abends
8^ Uhr : „Der sittenstrenge Sir
Markus ".

Donnerstag , 6 . März , abends
8^ Uhr : „ Hinter Mauern " .

Freitag , 7 . März , abends
Uhr : „Der Erbförster".

Sonnabend , Sonntag und die
folgenden Tage : „Die Frau
Präsidentin " .

VrmeMM-LhiM
Dienstag , 4 . März , abends

7Ve Uhr : 2 . Gastspiel von Käthe
Franck-Witt, „Cyprienne"

, vor¬
her : „Die Lore" .

Mittwoch, 5. März , abends
7 -4 Uhr : „ Falstaff" .

Donnerstag , 6. März , abends
,7-/2 Uhr : Letztes Gastspiel von
Käthe Franck -Witt , „Die Spie¬
lereien einer Kaiserin" .

Freitag . 7 . März , abends
7 -4 Uhr : „Die Hugenotten".

Sonnabend , 8. März , abends
8 Uhr : „Der Ring des Nibelun¬
gen " (Vorabe-ld: »Das Rhein-
gold " ) .

Sonntag , 9 . März , nachm.
L-4 Uhr : Vorstellung für den
Goethelmnd: abends 7Ä - Uhr:
„Figaros Hochzeit " .

Die erkannte Person . . die
Hestern abend im Kaiserhof den
Pelz genommen, wird dringend
ersucht, ihn bis morg. , den 4 .» im
Kaiserhof abznliesern, da sonst
Anzeige erstattet wird.

H. M - bitte abholen.

GebsrtS -Anzeigen.
Kirchhatten. Durch die glück¬

liche Cebur . eines kräftig. Jungen
wurden hoch erfreut

Heinrich Kreye und Frau
Johanne geb . Punüt.

TodeS-Anzeigen.

Statt jeder besonderen
Meldung.

Schwei, i . Mürz 1913.
Heute abend 9 Uhr starb
mein innigstgeliebterMann,
meiner Kinder liebevoller
Vater, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel,
der Landwirt

Gerhard Torhorft
im Alter von 43 Jahren.

In tiefer Trauer:
MarieTorhorstgeb . Frerichs

und Kinder.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 6. März,
nachmittags 4 Uhr, auf dem
Kirchhofe zu Schwei statt.

Rastederbeeg,88 . Febr . I9i3.
Heute entschlief sanft und

ruhig nach langemschweren,
mit Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau
und unseregute Mutter und
Großmutter
» ist » Wist

geb. Wühlers
im Alter von 69 Jahren.

Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeigedie trauernden
Angehörigen

H. Mahlstäde u. Kinder.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 6 . März,
mittags 12 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus auf dem Kirch¬
hof in Rastede statt. '

Moordorf . Am 1 . März
entschlief sanft nnd ruhig
nach längerem .Kränkeln
meine innigstgeliebieFrau,
unsere stets treusorgende
Mutier , Schwieger- und
Großmutter

Frau
WM »klm IiM

geb. Willen
im 8V. Lebensjahre, wel¬
che« tiefdeirüblen Herzens
zur Anzeige bringen

Gastwirt H. « . Ritter
nebstAngehörigen.

Die Beendigung findet am
Donnerstag , den 6. März,
nacy'n - 4 Uhr, statt-

Danksagungen.
Etzhorn, den 2 . März 1913.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters sagen rvir
hiermit allen unsern

innigsten Dank.
Familie Hanken
Familie Rohleder.

Für die erwiesene Teilnahme
bei dem uns betroffenen herben
Verluste sagen wir allen unseren

Oldenburg , 2. März 1913.
Fam . Sonneubeeg.

( Staat Karten.)
Für die uns bewiesene herz¬

liche Teilnahme anläßlich des
Hinscheidensunseres guten Pa¬
ters , des Rentiers

kstiiLl gmiKoell
sagen wir hiermit

herzlichen IM.
Die Angehörigen.

liWitsgllLlllW
Teilhaber einer renommierten

Fabrik, von großer Erscheimmg
ii . angenehmem Aeußeren, sucht
da es ihm an Damenbckamtt-
schast fehlt, auf diesem rächt
mehr ungewöhnlichen Wege mit
junger Dame oder jung. Witwe
in Verbindung zu treten zwecks
baldiger Heirat.

Nur ernstgemeinte Offerten
mit Bild unter S . 1665 an die
Expedition d. Ztg . Diskretion
Ehrensache.

Ltniistwtl. Mrijte»
vom 23 . Febr. bis 1 . März 1913.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Malergehilse Schmidt, Olden¬
burg , u . Mathilde Schumacher,
Bürgerseld. Hoboist und Vize-
feldwebel Metzer , Oldenburg,
und Anni Jockheck daselbst. Ma¬
schinenbau - Betriebsingenieur
Eints , Geestemünde, und Elise
Eilers . Oldenburg.

Geburt en:
Sohn des BrinksiNers Brock-

marm. Welterholt : des Layd-

mamis Schnieder, Heidkamp;
des Schlossermeisters Hinrichs,
Rastede; des Kaufmanns Gre¬
iling, Kl.-Scharrel ; des Braue-
reiarbeiters Ce-lis , Bürgerseld;
des Glasermeisters Rickenbach,
Eversten; des Brinksitzers
Schröder, Tungeln ; des Arbei¬
ters Gorath , Etzhorn; des Ge¬
schäftsführers Joost , Olden¬
burg ; des Eisenbahnbureauassi¬
stenten Flottemesch, Oldenburg;
des Schlossers Schütte, Bürger¬
seld . — Tochter des Arbeiters
Peters , Bürgerseid ; des Land¬
manns Kramer, Botel ; des
Färbereibesttzers Schättgeu, Ol¬
denburg ; des Eisenibahnarbei-
ters Vogel. Oldenburg ; des
Tischlergehilfen Kropp. Olden¬
burg ; des Schneiders Crenner,
Oldenburg ; des Eisenbahnarb.
Havekost , Oldenburg ; des Ge¬
schäftsführers Klähne, Olden¬
burg; des Eisenbahnschlofsers
Kötter, Oldenburg.

Sterbefälle.
Lehrerin a . D. Bödeker , Ol¬

denburg, 54 I . Sohn des Ran-
aierbremsers Schulsinn , Don-
nerschwee , 7 I . Ehefrau Mallu
geb . HeWusch , Wildeshausen, 33
Jahre . Expedierender Weichen¬
wärter Rowold , Strückhausen,
35 I . Rentner Hunistock, Olden¬
burg . 76 I . Lokoinotivputzer
Radam , Nordenham^ 35 ^
Sohn des Postschaffners Rath,
Bürgerfeld . 2 I . Ww. Roben
geb Abel, Oldenburg , 67 <5.
Arb Wieland. Donnerschwee, 35
Jabre . Ww. Nidder geb. Wi^ -
mann, Oldenburg , 88 I . Rent¬
ner Metger. Oldenburg, W I-
Kaufmann Krevmborg. Olden¬
burg . 72 I . Ehefrau Schröder
aeb. Schütte, EverstM, 20 I.
Ehefrau Pauls geb, Külper,
Norderney, 48 I.

Gemeinde Ostcrnburg.
Eheschließungen:

Schlosser August Wielitzka zu
Osternburg u . Witwe Joanne
Mirmamr geb. Harjes daselbst.
Arbetter Johann v. Gösseln zu
Osternburg und Haustochter
Helene Fitje in Bürgerfeld.
Kaufmann Elimar Hilsbcrg zu
Osternburg und Haustochter
Frieda Mchrmarm daselbst.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Franz

Wilczura zu Drielakermoor;
des Glaspslegers Ad. Schramin
in Osternburg ; der Dienstniagd
N N. in Osternburg; des Ar-
beitxxs Richard Voigt zu Dxie-

lakermoor. — Tochter des Ser-
gearttm Otto Lück in Ostern¬
burg ; des Landmanns Georg
Plümer in Bümmerstede; des
Landinanns Diedrich Schröder
in Tweelbäke; des Landmanns
Adolf v . d . Lage in Kreyenbrück;
des Zimmermanns Heinrich
Masemann in Tweelbäke; des
Arbeiters Rudolf Helms in
Osternburg ; des Glasmachers
Karl Riek in Osternburg ; des
Lokomotivvorarbeiters Mlhelm
Siegler in Bümmerstede.

Sterbefälle.
Ehefrau Anna Elisabeth zu

Jeddeloh geb . Götze in Ostern¬
burg , 66 I . Sohn der Dienst-
magd N. N. in Osternburg, Z4
Stunde.

Gemeinde Ohmstede.
Geburten:

Sohn des Arbeiters Johann
Hinrich August Miller zu Na¬
dorst; des Schriftsetzers Har-
mannus Ebbertus Kirchhofs zu
Donnerschwee. — Tochter des
Eisenbahnarbeiters Joh . Rein¬
hard Grube zu Ohmstede; des
Schlachtergesellen Theodor An¬
ton Dammaml zu Donner¬
schwee ; des Malermeisters Jo¬
hann August Bernhard vor
Mohr zu Ohmstede; des Malers
Johann Friedrich Bruns zu
Etzhorn.

Sterbefälle.
Sandmann Johann Hermann

Gerhard Hanken zu Etzhorn, 86
Jahre . August Ahlrich Johann
Vuskohl zu Donnerschwee, 3
Monate . Frieda Auguste Pop¬
hanken zu Etzhorn, 5 Mt.

Gemeinde Eversten,
Eheschließungen:

Chauffeur Friedrich Gustav

Karl Sender in Olderwmg und
Haustochter Johanne MW«
rethe Teebken in Eversten.

Geburten:
Sohn des Postschaffner

Alexander Friedrich Anguß
Dieckmann in Eversten; des Ai<
beiters Johann Karl Meyer i» ^
Eversten. — Tochter des Ad
beiters Johann Heinrich
in Friedrichsfehn; des Artti- i
ters Wilhelm Friedrich Aut«
Freese in Bloherfelde.

Weitere Familien -Nachrichleü.
Geboren (Sohn ) : Aug . !

sen , Wilhelmshaven; M . B-
gena, Lütetsburg ; R.
Halbemond; TelegrapheM»'
tär Schilling, Emden. — (DA
ter ) : Kapitänleutnant
Wilhelmshaven ; Heinrich M
demann, Coldewei; O. Jab"^
Musen - Oster- Altendeich ; *>
Edzards , Hespenhausen. _

Verlrwt : Leni Olten mit^
Harm Lange, Feddenvarded^
Amte Siebrands mit ->ne
Grannstra , Emden. WM'

,
Janttne Mennmng, St.
Wold , mit Landwirt Wa i
Hieronimus , LandschafisP^
Alma Scharff mit LaE,
Carl Bargen , Rosshauseii-
Mohrbeck , Delmenhorst, m" ^
rich Rüffelmann, WarfleG
thilde Fanzen , Muhlhaustn, ^
Johann Röver,
Berne. Anna Weiners, ^ ^zl
Hausen , mit Landwirt I
Wulff, Frieschenmoor.

Gestorben: Johanna s^
Barßel , 1 I . Wve . An-«-

^
PexkEp , Steinfeld.
Gottfried Radam,
Landmann Friedrich ^

„kaseubleicke
deväkrts Spsriaimarüe,

es. 84/85 em breit , unübertrokkoa solide, kür
alle lVäscbe^Ecüo . . . . . das Neter

(lm gauren Stück 52 H p. bloter .)
— Oevasckone Probe vorrättg . -

^ Isx Volttsoknirttt-



1. Beilage
zu ^ 61 der „Nachrichte » Nr Stadt und Land* von Montag, 3. März 1913.

Vas MKtsr ?ssl ües VMendurger kifen-
bavn-KMstzorgegKsr-^srdanües

Zar wie in früheren Jahren , überaus stark besucht, etwa
450 Erwachsene und 200 Kinder hatten sich eingesunden.
Bon der Eisenbahndivektion waren die Herren Präsident
Graepel und Oberbaurat Ranasier erschienen, ferner
Keüierungsbaiimeister Müller und Medizinalrat Dr.
Roth. Ter Vorsitzende, techn. Revisor Stöber, wies
in seiner Begrüßungsansprache auf die starke Zunahme
dös Perbandes und aus den kürzlich erfolgten Tod zweier
eifriger Mitarbeiter , der Herren Revisor Janßen und
Putzer Radam , hin . Seitdem die Abstinenz auch bei den
Eisenbahnern immer mehr zunimmt , haben die .Unfälle
auf der Bahn erheblich abgenommen . Möchten die Mit¬
glieder sich immer mehr der Bereinszwecke bewußt wer¬
den, die Schwachen zu stützen und über die Alkoholge-
sahren aufzuklären . Revisor Weißbach begrüßte die
Mitglieder der Eisenbahndirektion und brachte das Hoch
auf diese und den Präsidenten Graepel aus . Dieser dankte
und brachte ein Hoch aus den Vorstand aus.

Die Erinnerung an die Befreiungskriege wurde im
rrsten Teil des Festes durch einen Lichtbildervortrag „ Vor
lOO Jahren " Wachgerusen. Klare , schöne Bilder aus der
Fabrik von Benzinger führten Deutschlands Erniedrigung
(u . a . auch Erschießung von Palm und der Schillschen
Offiziere ) bis zum Brand von Moskau , dann die Vor¬
kämpfer für Deutschlands Befreiung und schließlich
Deutschlands Erhebung vor Augen . Weitere Bilder zeig¬
ten das Bölkerschlachtdenkmal bei Leipzig , den schädigen¬
den Einfluß des Alkohols aus Wachstum , Militärtauglich¬
keit und Sterblichkeit , sowie schließlich die deutsche Vor¬
kämpfers auf dem Gebiete der Alkoholbekämpfung . Der
dm Dr. Pfleiderer- Ulm verfaßte , vom Seminaristen
Stiudt vortrefflich gesprochene Text schloß mit deni Hin¬
weis auf die Gefahren des Alkohols . Goethes Ausspruch
in Wilhelm Meister : „Man soll 'über die Vergangenheit die
Zukunft nicht vergessen"

, kam hier sehr zur Geltung , aber
auch in dem Festvortrag von Pastor Baars - Vegesack.
Redner hat vor 30 Jahren gerade hier im „Zregllhof"
voch eine Abiturientenkneipe mit nachfolgendem Kater mit-
Wmacht, ist aber seit 14 Jahren abstinent , weil er die Schä¬
den des Alkohols eingesehen hat . In seinem Vortrage „Er¬
ziehung und Alkohol" wies Baars darauf hin , wie 'ver¬
hängnisvollder Alkohol gerade auf das Kind Werke , sogar
die „Brauereizeitung " gebe dies zu. Wie vieTJugendfreuve
würde durch den Alkohol zerstört , wie vier "junge Mädchen
durch ihn auf den Weg des Lasters geführt ! Großen Segen
verspricht Redner sich von den abstinenten Schülerverbin-
dungen . So klein sie auch hier in Oldenburg noch , sind, sie
werden immer mehr wachsen und schwebende Fragen besser
erledigen , als es durch Reden in Bierbegeisterung geschehen
könne . Redner schließt seine mit großem Beifall ausgenom¬
mene Rede mit dem Wunsche, daß die Enthaltsamkeit der
Jugend immer mehr zunehme . Dann werden wir hinter!dm hinsichtlich der Abstinenz weiter fortgeschrittenen Völ-
rern in wahrer Kultur nicht zurückbleiben.

Viele bewährte Kräfte hatten sich für den unterhalten - I
den Teil zur Verfügung gestellt. Herr Rezitator Paul I
Roth wußte wie immer durch seine vorzügliche Wieder- !
gäbe humoristischer Sachen äußerst zu fesseln, erschütternd
waren aber auch seine ernsten Sachen , namentlich „Eines
Teufels Werk"

. Aeußerst wirkungsvoll waren auch dre
Lieder zur Laute vom Seminaristen Wrechmann, ebenso
seine plattdeutschen Vorträge . In dein Bereinsmitglred
Herrn Schütte hat der Verband eine äußerst rührige
Kraft für die Wiedergabe plattdeutscher Dichtungen . Um
den muiskalischen Teil machte sich dre Schüierkapelle
des Quabenb rücker Gymnasiums sehr berdrent.

Neben dem rührigen Vorsitzenden hatte der Verband
das Gelingen des Festes hauptsächlich Frl . Gre 'se, der
Leiterin des Kindergartens , zu verdanken . Diese hatte wie¬
der mit ihren jungen Damen die Unterhaltung der Kruder
übernommen , so daß für letztere vorzüglich gesorgt war.
Auch die Vorführungen der Kinder waren von Frl .

'Gre '
se

eingeübt worden.

vrrern Oläenvurger
"

MolkereigenosseirsAattsn.
* Oldenburg , 2 . Marz.

Im Landwirtschaftskammergebäude hatten sich Freitag¬
nachmittag etwa 80 Mitglieder von Molkereivorständen aus
allen Teilen des Herzogtums eingefunden , um fachliche An¬
gelegenheiten zu verhandeln , an der Hand mehrerer Refe¬
rate interessante Aussprachen zu halten und wichtige Be¬
schlüsse zu fassen. An der Versammlung beteiligte sich auch,
Oekonomierat Oetken, der Begründer der Genossenschaft.

Nachdem der Vorsitzende, Molkereidirektor Büsing-
Sirürkhausen , den Tätigkeitsbericht erstattet hatte , hielt der
Generalsekretär der Landwirtschastskammer einen Vortrag
über „ Die Mitwirkung der Molkereien zur Ermittelung der
Verbreitung der Tuberkulose beim Oldenburger Rindvieh " .
Der Referent wies einleitend darauf hin , daß Oldenburg
in der Bekämpfung der Tuberkulose nicht hintenanstehen,
sondern in vorderster Reihe tätig sein wolle und solle. Die
gesetzlichen Maßregeln könnten nur dann zur Anwendung
kommen, wenn Fälle von Tuberkulose zur Meldung gelang¬
ten . Viel wirksamer sei das freiwillige , staatlich anerkannte
Verfahren . Es verlange , daß der gesamte Viehbestand jähr¬
lich einmal untersucht und das Kalb schon nach einigen Ta¬
gen von der Mutter entfernt werde . Stark erkrankte Tiere
werden getötet und der Wert auch bis auf ein Fünftel ersetzt.
Die Landwirtschaftskammer hat eine Summe vorgesehen,
welche zur Milchuntersuchuug aus Bakterien Verwendung
finden soll. Es werden vor allem Tuberkelnester fest-
gestellt, das sind Viehbestände oder Gegenden , wo Tuber¬
kulose als Seuche austritt.

Die Versammlung erklärte sich mit dem von der Land¬
wirtschaftskammer vorgeschlagenen Vorgehen ausnahms¬
los einverstanden , auch die Vertreter von Privatmolkereien.

Professor Dr . Vieth - Hameln sprach dann über
„ Reich smilchanst alt "

. Redner hielt zunächst einen

vle Saunst Äes jgetkschtens.
(Sechster Kunstvereinsvortrag .)

seb. Neben der Weißen Lichtbildfläche in der Scminar-
AAa sta ^ am letzten Sonnabend ein jugeudschlanker
2mmr , der merkwürdigen Persönlichkeitsreiz ausstrahlte.

einem Gesicht, das seltsam eckig geformt und ganzMn schraffiert war , das erdgeborene Energie , nie er-
Zähigkeit ganz scharf gemeißelt zu haben schienen.

sE darin , welch Gegensatz, Augen , wie sie Künstler zu
d,en pflegen und Menschen, die in eigene TiefenM schauen gewohnt sind, Augen , die in ihrer warmen

nähert nur Güte und nur weichstes Empfinden zu spie-Mn scheruen und in denen man doch etwas Seherisches
r ? l"nen meint . Und seine Rede hat nicht jenen quellen-

^ Vnt rhythmisierten Fluß , mit dem etwa ein Thode
- 2.̂ ? hypnotisiert und hinreißt . Langsam , müh-

al»>-
^ ^ agt sich das einzelne Wort an die Oberfläche,

aur umso bedeutungsvoller in unser Denken zu
jedes sestgeprügt zu verankern . Jeder Satz,Wort scheint gleichsam noch unmittelbar unter dem

"es künstlerischen Erlebens zu stehen und moment-
Vorhang zu lüften vor einer Seele , die voll ist

dn „ Reichtum und künstlerischen hohen Idealen,
Schein

^ ^ ^ nr ebenso lveit entfernt wie das Sein

Mann , der da oben so merkwürdig abgehackt
unk oin wenig ermüdend und doch so lichtvoll klar
Ianm>„ « sprach, mit den harten , kleinen Gesten der
Wrw» knochigen Hand , dieser Mann war Dr . Ernst
hall»

dem Mannheim seine neuorganisierte Kunst-
unk >kine „Akademie für Jedermann " verdankt,
Wen,/ ^ oach über den Akt künstlerischer Betrachtung.
Zckni- 5^ " von dem Redner gelesen hatte , daß er die
intens - Arbeiter durch seine Art der Belehrung zu
Min ja zu begeistern wußte , so konnte man sich
anbei»- daß das Geheimnis seiner Macht nichts
fth oss der zwingende Einfluß der Persönlich-

.̂ einzelnen , auf das Individuum , das in seiner"MMHmt die Masse darstellt.
Züchtig ging Dr . Wichert , der in der Art des

knnrn .
s durchaus gleich als Wölsflin -Schüler zu er-

selbs , „ sisi om seinen Darlegungen vom Wesen der Kunst
twiien sich in abstrakte , philosophische Defini-
sam - oersieren , gab er dem Worte Zolas recht, das
Turck k - *st Kunst , gesehen durch ein Temperament,
(ander»,- E^ ^ 1"4Eoament eines Menschen, der mit Le
des a,'^ k'. !

^ schcher und optischer Sensibilität begabt ist:
kr kan» Eos . Ter Künstler bejaht in der Natur sich selbst,
schein,, nicht die Natur in ihrer objektiven Er-
*odividi,»ls? ^ n , sondern ein Stück in der durch seine
sErsönlichen Spie

und Gestaltungskraft bedingten rein

gab kamen wir zum Kunstwerk selbst. Da
EechieApiTWr ^ ^ lwnz prägnanten , überraschend charak-
ier : ^ den Weg zur Einführung , noch bes-° nmsMung in das Werk/ Haben wir erst das

Gegenständliche, die -Handlung , oen Stofs eines Bildes in i
uns ausgenommen , mit Herz und Verstand zugleich die I
Stellungen , die landschaftliche Staffage uns gedeutet , dann >
gehen wir über zur Zeichnung , zur Form , zur Fläche . Wie
etwa einem die eigentümliche , knorrige Unterschrift des
schweizerischen Mpe

'
nüberflregers „Spelterun " unvergeßlich

bleibt als handschriftliches Charakteristikum , wird man zu¬
nächst das „Handschriftliche " eines Meisters , die Eigenart
der Zeichnung , zu erkennen suchen. Der Gedanke an eine
jener in ihrer fabrikmäßigen Geschmacklosigkeit leider un¬
überwindlichen billigen „Kaffeekannen" — das Stichwort
für die dritte Station des Kriteriums —- soll oen Blick
aus Die Form lenken, und wie ein „Tintenklex " eigenwillig
die Fläche unterbricht , belebt , nmgestallet , so wird man
auch sich der Fläche , ihrer Behandlung , ihrer Gliederung
zuwenoen. Jedes einzelne belegte der Redner mit scharfen
Beweisen und stützte die Eindrücke mit der Anschauung von
Proben aus Malerei und Architektur.

Von Dürer , der italienischen Renaissance , vom Rokoko
bis zu den französischen Impressionisten gab es Stichproben
zu sehen, die dabei ' durch ein paar Worte eine Belichtung
erfuhren , die tiefer in die Seele der Kunstwerke hinein-
schanen ließ, als langatmige Professorale Erklärungen und
Definitionen . Und ein El Greco war der monumentale
Schlußakkord , in dem die Bilderfolge ausmündete : zu¬
gleich ein Wegweiser in die Zukunft — denn neben Hodler
steht auch El Greco auf unserem Wunschzettel fürs nächste
Jahr.

Es hieße den Hauch der Ausführungen , die , wie gesagt,
absolut impressionistisch, unter dem faszinierenden Eindruck
momentanen Erlebens herauskamen , zerstören , wollte man
sie im einzelnen zerpflücken. Schwerlich wäre dem Leser
mit fragmentarischen Bruchstücken, die doch nur ein un¬
vollkommenes Bald ergäben , gedient . Es steht zu hoffen,
daß Wichert seinen Vortrag auch im Druck der Oefsentlich-
kett übergäbe — es würde eine ' Bibel für Museums¬
gänge sein.

Was Wichert znm Schlüsse sagte, wird besonders be¬
herzigenswert sein für die Menge kunstkritischer Laren , die
stets allzuräsch mit dem Urteil zur Hand sind . Tenn er
empfahl den Glauben an die Kunst und die Ehr¬
furcht vor dem schöpferischen Fleiß desKiiast-
lers . Worte , die man so dreien Museumsdurcheilern ans
Herz legen möchte. Ohne beides , ohne den Glauben und
ohne die Ehrfurcht , wird man stets ein Fremder bleiben
vor der Krmst und nicht einmal würdig sein der Brosamen,
die von ihrem Tische fallen.

Mreverikonsert.
Wie leer war gestern abend die Lambertikirche ! Es

ist bedauerlich, zu seben, wie die idealen Bestrebungen Pro¬
fessor Kuhlmanns, um ein wahrlich geringes Entgelt
den weiteren Kreisen der Bevölkerung das Beste unserer
Kirchenmnsckliteratur in bester Ausführung darzubieien , mit
Undank gelohnt werden . Bedauerlich für unfern ernft-
strebentzen Künstler , bedauerlich aber auch , und noch mehr

Rückblick auf die Entwickelung des Molkereiwesens und der
Milchwirtschaft. Sowohl praktisch als auch theoretisch seien
bedeutende Fortschritte gemacht worden . Aber manches sei
noch wenig erforscht, beispielsweise der Einfluß der Futter¬
mittel auf die Beschaffenheit der Milch, das Butterfett , der
Proteingehalt , der Zuckergehalt, die mineralischen Bestand¬
teile der Milch, die sogen. Antikörper und dergl. Auch die
Vorgänge beim Butterungsprozeß seien noch recht unbekannt,
ebenfalls der Käseprozeß. Da solle nun eine zu errichtende
Reichsmilch an st alt aufklärend wirken . Auch die ma¬
schinentechnische Seite der Molkereien werde sie zu berücksich¬
tigen haben . Die technische Verwendung der Milch werde
fortan Wohl zurücktreten müssen hinter die Frage , wie die
Milch zu behandeln sei , um direkt als Nahrungsmittel
dienen zu können. Die Reichsmilchanstalt sei von Mar¬
tini, der im Jahre 1903 zuerst mit dem Plane einer solchen
hervortrat , so gedacht, daß sie einen Viehbestand , eine Mol¬
kerei , viele Maschinen in großzügiger Weise, eine umfassende
Bücherei, eine Sammlung von nicht mehr gebräuchlichen
milchwirtschaftlichenGeräten und Maschinen enthalten werde
und vor allem auch theoretisch Molkereipersonal vorbilde.
Es solle versucht werden , zunächst in Preußen ein derartiges
Institut zu errichten, das selbstverständlich für das ganze
Reich von Nutzen sein müsse.

Molkereidirektor T a p k e n - Wüsting bemängelt in einem
kurzen Referat , wie die Forderung des Reichsviehseuchen¬
gesetzes betr . Milcherhitzung manchmal ohne Verschulden der
Molkereien übertreten werde und dann so leicht eine Bestra¬
fung erfolge. Das Gesetz dürfe nicht so scharf gehandhabt
werden . Molkereikonsulent Pflugradt ist der Ansicht,
daß man im allgemeinen über zu scharfe Durchführung des
Gesetzes nicht klagen dürfe . Molkereibesitzer Schuster-
Falkenrott hat ähnliche Erfahrungen gemacht wie Herr
Tapken. Molkereimaschinenfabrikant Schulz führt an
der Hand einer Zeichnung eine Einrichtung vor , mittels
welcher durch Einblasen von Dampf in die Milch die er¬
forderliche Temperatur von 85 Grad leicht zu erreichen ist.
Molkereikonsulent Pflugradt hat die Einrichtung in der
Molkerei Strückhausen in Betrieb gesehen und kann sie nur
empfehlen. Professor Dr . Vieth hält dafür , daß das
Gesetz dann und wann eine Ausnahme gestatten sollte, denn
in jeder Molkerei könnte doch ein Mangel ohne jedes Ver¬
schulden einmal Vorkommen:

Das Frimi - Butterungsverfahren. Der
Vertreter der Gesellschaft bittet um Besichtigung der An¬
lage in Bettingerode am Harz Lurch eine Kommission: Das
Verfahren beute die Milch mehr aus , und die Butter sei
vorzüglich. Es werden 50 Tk aus der Kasse bewilligt zu
den Kosten und in die Kommission gewählt die Herren
Mennen - Delmenhorst , Meinardus - Tettens und
T a p k e n - Wüsting. — Die Rechnungsablage ergab einen
Kassenbestand von reichlich 300

sogar für die, die sich diese musikalischen Genüsse entgehen
lassen. Denn die sind die Betrogenen , die die Zeit und die
Sammlung nicht finden zu können glauben für die eine
Stunde , die ihnen mehr Reichtum und mehr innere Er¬
hebung auf lauge Zeit hinaus geben kann , als sie sonst Wohl
in manchen Stunden und Tagen suchen und doch nicht finden!

Diesmal hatte der Konzertgeber sich darauf beschränkt,
die Begleitung zu den Gesängen geschmackvoll und diskret
auszuführen ; im übrigen hatte er gestern einmal in verdienst¬
licher Weise den Organistensitz einem jüngeren Braker Kol¬
legen . Herrn Hämpel, überlassen. Der spielte außer¬
ordentlich klar und sauber ein Präludium und Fuge in ITs-
moll von Buxtehude . Das Figurenwerk kam präzis und
schön zur Geltung und aus die dynamischen Effekte war
ebenso viel Sorgfalt wie Ueberlegung verwendet . Mit
großzügigem Schwung packte er die wundervolle «1-rnoll-
Tokkata mit Fuge von I . S . Bach an , sehr glücklich registriert
und von echter musikalischerHingabe zeugend . Im Schlutzteil
hätte man vielleicht noch eine feinere Nuancierung erwarten
können, wie überhaupt die Abschlüsse mit noch mehr Rundung
und Weichheit zum Ausklingen gebraucht hätten . Technisch
wie vortraglich interessierte er sehr , so daß ich bedauern
mußte , der Schlußnummer des Programms , die die Bach-
fuge von Liszt verhieß , nicht mehr beiwohnen zu können.
Sehr stimmungsvoll spielte er Karg - Ehlerts „ llax
vobwenni "

, das aus einer leidvollen Requiemdüsterkeit in
prachtvollem Aufschwung und mit schöner, melodischerLinie
zu einer großen Feierlichkeit des Ausdrucks sich erhebt.

Das Liederprogramm war aus die Passionszeit orien¬
tiert . Es fand im allgemeinen eine sehr annehmbare Aus¬
führung durch die Hamburger Altistin Anna Hardt. Sie
ist eine Sängerin , mit der man gern sympathisiert , auch
noch , wo man ihr stärkere seelische Expansion Wünschen
möchte. Aber sie kann singen, sie weiß ihre Stimme,
einen mittelhellen Mezzosopran von ziemlich gleichem Um¬
fang , nach oben und unten , der weniger durch üppige Klang¬
fülle als durch die Echtheit der Tonsubstanz und durch die
Ruhe des Tons für sich einnimntt , mit bewundernswertem
Geschick zu beherrschen. In der Höhe neigt sie ein wenig zur
Härte , auch besitzt sie nur geringe Elastizität , weil scheinbar
der Ton zu stark mit Luft gemischt war . Aber ihr zartes
Piano , ihr geplegter Kopfton , zu dem sie raffinierten Ueber-
gang von der Bruststimme findet , — das sind Vorzüge , die
nicht hoch genug zu schätzen sind in einer Zeit der Gesangs-
unkultur , wo künstlich großer Ton und heftiger Atem die
Freude am Hören verderben . Auch ist Frl . Hardt deklama¬
torisch und vortraglich recht fein . Sie ist mehr dem Ein¬
fachen als der heroischen Größe zugewcndet , ihr Ausdruck
bleibt etwas kühl temperiert und findet nicht gerade häufig
seelische Resonanz . Darum gelang ihr das Volkslied „ Die
Seele vor der Himmelstür " ( in der Reimannschen Bearbei¬
tung ) in seiner rührenden Einfachheit ganz besonders schön.
Man wird ihr Wiederkommen gern begrüßen.

O . Sch.
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Vom LsnMZgs.
Die 15. Landtags sitzung am Mittwoch , 5 März,

hat auf der Tagesordnung folgendes : 1 . Stempelsteuergesetz
Lübeck ; 2. Antrag Feldhus ; 3 . Auslegung des Besoldungs¬
gesetzes ; 4. Krongutsrechnungen ; 5 . Gendarmerie ; 6 . Kredit¬
anstalt ; 7 . Petilion Müller -Süderschwei ; 8. Petition der
Werkstättenarbeiter ; 9 . Wirtevcrein - Petition ; 10 . Petition
des Direktors der Taubstummenanstalt ; 11 . Petition der
Bürgerschullehrer ; 12 Nachbcwillignng ; 13 . Bahn Lemwer¬
der-Delmenhorst ; 14 . Petition Sanders ; 15 . Petition aus
der 23. Bahnmeisterei ; 16. Submissionswcscn ; 17, Petition
Westerholt ; 18 . Hebung der Staatsstcucr.

Der Finanzausschuß . Berichterstatter Abg . H u g , streicht
zwei Gendarmcriestcllen . Der Finanzausschuß , Berichterstat¬
ter Abg . Feigcl, nimmt die Vorlage betr . Kreditanstalt
an und beantragt zur Petition Müller -Süderschwei Prüfung,
ob und in welchem Umfange es angängig ist, Kommunal¬
darlehen in Höhe von 200 OM ^fl und mehr zu verweigern.

Erklärung.
In der Sonnabend -Nummer der „ Nachrichten" tst em

Aufsatz erschienen, in dem versucht wird , die Haltung des
Abg. Tantzen-Hecring in Sachen der Schulen und des Mini-
sterial- und Landtagsgebäudes zu rechtfertigen; trotz der vier
Spalten , die der Verfasser darauf verwendet , glaube ich aber
kaum, daß ihm das gelungen ist , denn diese Taktik läßt sich
m . E . garnicht verteidigen Im übrigen ist der Artikel nicht
nur in einem ganz unnötig verletzenden und gehässigen Ton
gehalten , womit der Sache sicher nicht genützt wird , sondern
die Darstellung ist auch von Anfang an schief , unzutreffend
und stellt verschiedentlichdie Dinge geradezu auf den Kopf.
Da die strittigen Punkte zurzeit im Landtage noch zur Ver¬
handlung stehen, halte ich cs im gegenwärtigen Augenblick
nicht für angebracht, auf die Einzelheiten näher einzugehen.
Sobald aber der Landtag zu Ende ist , werde ich im freisinni¬
gen Verein über die Tätigkeit des Landtages berichten und
dabei ausführlich auf diese letzten Vorgänge zurückkommen.
Dann mögen die Wühler entscheiden, ob sie mit der Hal¬
tung der stadtoldenburgischen Abgeordneten einverstanden
sind. Dursthof s.

Nus arm Srstzvei'L-grum.
G» * «ch»r«< unser «! mit Knrrespnndenz,eichen versehenen OriginaNerichi»
W » r « et genauer Quellen «»,ad « »egnttet . Mitteilungen und Bericht»Liter I»>ale sind der «Idarttnn ket« «illknmmen.

Oldenburg , den 8. März.
! ! Prinz Heinrich von Preußen besuchte gestern, wir

man uns schreibt, die Stadt Cloppenburg, stieg im
dortigen „ Zentral -Hotel" ab und machte sodann dem Kran¬
kenhause einen Besuch. Der praktischeArzt , Dr . Bitter , wel¬
cher s. Zt . den Prinzen und dessen Chauffeur nach dem be¬
kannten Automobilunfall bei Ahlhorn behandelt hatte,
wurde vom Prinzen Heinrich geladen , um den wiederholten
Dank entgegenzunehmen . Auch der Oberin im Krankcn-
hause dankte der Prinz in herzlicher Weise für die freund¬
liche Aufnahme und Verpflegung seines Chauffeurs , der be¬
kanntlich vollständig wiederhergestellt ist . Die Führung im
Krankenhausc übernahmen Amtshauptmann Casscbohm und
Dechant Pfarrer Brust . Der Prinz , welcher die Straßen der
Stadt zu Fuß passierte, wurde überall von der Bevölkerung
enthusiastisch begrüßt und schien über die Aufnahme hier
sehr erfreut zu sein. Nachmittags um 2 Uhr fuhr der Prinz
hiebst Gefolge im Auto von hier nach Ahlhorn -Oldenburg.* Sonntagsruhe . Der Soziale Ausschuß schreibt uns:
Die Unterschriftensammlung für die Verbesserung der Sonn¬
tagsruhe ergab bis jetzt folgende Resultat : Abgestimmt
haben 373 Ladenbesitzer. Es stimmten hiervon 151 für völ¬
lige Sonntagsruhe , 130 für Fortfall der Mittagsstunden , 79
gegen jede Herabsetzung der Verkaufszeit , 4 für Fortfall der
Morgenstunden , 9 enthielten sich der Abstimmung . 76,5 Pro¬
zent aller befragten Ladeninhaber wünschen somit eine Ver¬
besserung der bestehenden Sonntagsruhebestimmung , 40,5
Prozent wünschen Fortfall jeder Verkaufszeit an Sonn - und
Feiertagen . Das Abstimmungsresultat verschiedener Stra¬
ßen steht noch aus ; die bis jetzt vorliegenden Zahlen zeigen
aber schon , daß die überwältigende Mehrheit der oldenbur-
grschen Kaufmannschaft wenn nicht für völlige , so doch min¬
destens für erheblich erweiterte Sonntagsruhe -eintritt . Un¬
ter den Geschäften, die sich für völlige Sonniagsruhe erklärt
haben , sind sämtliche Branchen vertreten ; Geschäfte von den
kleinsten, die keinen und einen Angestellten beschäftigen, bis
zu den größten mit 50 und mehr Angestellten Besonderes
Interesse verdient das Abstimmungsresultat der Hauptstraße,
der Langenstraße . Von den 63 Ladeninhabern dieser Straße
sind 39 für völlige Sonniagsruhe , 13 für Fortfall der Mit¬
tagsstunden und 11 für Beibehaltung der jetzigen Verkaufs¬
zeit an Sonntagen.

* Eisenbahnvertrag . Zwischen Preußen und Oldenburg
ist heute von den beiderseitigen Kommissaren ein Staatsver¬
trag wegen Herstellung einer Eisenbahn von Neustadt in
Holstein nach Schwartau abgeschlossen worden.

* Die Margarine - Industrie und ihre Bedeutung.
Wir erhalten nachträglich noch folgenden Bericht : Welch'
großes Interesse der am vergangenen Mittwochabend in
der Longierhalle von Herrn C . H . Aug . Müller - Cleve
gehaltene Bortrag „D ieMargarin e-I n d u st r reund
ihre volkswirtschaftliche Bedeutung als
Nahrungsmittel" hatte , zeigte die bis auf den letz¬
ten Platz gefüllte Longierhallc . Herr Müller sprach zu¬
nächst über die Entstehung der Margarine , ihre Entwicke¬
lung und Vervollkommnung . Kaiser Napoleon fei cs ge-
ivesen, der den berühmten Chemiker Msge -Mourrer beauf¬
tragt habe , für die unerschwinglich teure Butter ein Er¬
satzmittel zu schassen . Dem Chemiker gelang es nach lan¬
gen Studien , die sogenannte Kunstbutter zu erfinden , wo¬
mit eine der bedeutendsten Erfindungen zum Abschluß
kam . Im Jahre 1872 begründete Simon van den Bergheine Margarinesabrik in Osch , Nord -Brabant , und nach
Verlauf von 16 Jahren die Fabrik in Cleve , welche durch

ihre hervorragenden Erzeugnisse an die Spitze der deut¬
schen Margarrne -Jnduftrie trat . Herr Müller schilderte
dann in eingehender Weise die Herstellung der Margarine.
Die Rohmaterialien , die dazu zur Verwendung kämen,
seien diejenigen , die jeden Tag in jedem Haushalt ge¬
braucht würden und könnten irgend welche Vorurteile,
die hier und dort noch vorhanden wären , absolut nicht
mehr bestehen. Ilm auch einen wirklichen vollwertigen
Ersatz für Naturbuttcr zu erhalten , müsse ftn Haushalt
danach gestrebt werden , auch wirklich gute Ersatzmittel
zu kaufen , und diese wären nicht in den billigsten , son¬
dern naturgemäß in den feinsten Erzeugnissen der Mar¬
garine - Fabriken zu finden . Diese wären bei gleich guten
Eigenschaften bedeutend billiger als die teure Staturbutter.
-Herr Müller nannte die Produkte der rühmlichst und weit
bekannten Fabrikate der Firma „Van den Berghs Mar¬
garine - Gesellschaft, Cleve, " wie „ Vitello "

, „ Clever Stolz"
und neuerdings die Marke „Jubilea "

. Für Anhänger der
naturgemäßen Lebensweise sei besonders die Mandelmilch-
Pslanzen -Butter -Margarine „Sanella " mit dem Namcus-
zugo des Erfinders Geh . Med .-Rat Tr . Liebreich zu emp¬
fehlen , die in hygienischer Hinsicht allen Ansprüchen ge¬
recht werde und von der Sana -Gesellschaft, Cleve (einer
Zweigfabrik der Firma „Van den Bergh " ) , in den Handel
gebracht würde . Sodann führte Herr Müller durch treff¬
liche Lichtbilder den Gang der Margarine -Fabrikation
vor Augen und pries daber die Sauberkeit in den -em->
zelnen Betrieben , die scharfe Kontrolle und Untersuchungen
bei Auswahl der zur Verweudung kommenden Rohma¬
terialien , und bewies ferner durch Zahlen , in welch' be¬
deutendem Maße die „Ban den Berghs Margarine - Gesell¬
schaft, Cleve "

, sich seit ihrer Entstehung dank ihrer vor¬
züglichen Produkte emporgehoben habe . Jeder Haushalt
dürfe jetzt ohne Bedenken die früher so oft verschrieene
Margarine gebrauchen , in dem Bewußtsein , bei dem .Ein¬
kauf wirklich guter und erstklassiger Qualitäten auch ein
in jeder Beziehung einwandfreies Ersatzmittel vor sich
zu haben.

* Varel , 2. März . Stadtratssitzung. Die Ge¬
haltserhöhung der städtischen Beamten und Lehrer erfolgte
nach längerer Debatte zum größten Teile nach dem Vor¬
schläge des Magistrats . In geheimer Sitzung wurde das
Endgehalt des Bürgermeisters von 8400 auf 8700 „fl erhöht.
Außerdem wurden zwei Alterszulagen bewilligt . Das End-
gchalt des Direktors der Realschule wurde von 8400 aus
8500 .fl erhöht . Um den Bürgermeister zu entlasten , soll
für zwei Monate Assessor T . ersucht werden , seine Dienste
der Stadt zu widmen . Als Entschädigung wurden 400 „fl
bewilligt . Der Stadtrat genehmigte , daß Zur Entscheidung
über die Auslegung des Gasvertrages ein Schiedsgericht
berufen wird , für das die Stadt Varel als Schiedsrichter
bezw. Sachverständigen den Bankdircktor Murken in Olden¬
burg vorschlägt. Von dem Grundstück der Witwe Wagen-
knccht an der Obernstraße soll eine Fläche von reichlich 70
Quadratmetern unentgeltlich erworben werden . Zu einem
Neubau anstelle des abgebrannten Wohnhauses erhält der
Magistrat das Recht, eine Hypothek bis zu 14 000 „fl bis
zu 4 Prozent Zinsen und l -ffl Prozent jährlicher Amorti¬
sation auf 20 Jahre herzugcbcn unter der Bedingung , daß
Abtrag und Zinsen regelmäßig « und pünktlich bezahlt werden
und eine Verwahrlosung des Hauses nicht zu befürchten,
steht. Ebenso wurde dein Austauschi von Areal an der Hagen-
ftraße und an der Pcterstraßc zugcstimmt . Den Vereinen,
die für den 17. März eine Gedächtnisfeier zu ver¬
anstalten beabsichtigen, soll eine Beihilfe von 200 .fl zuteil
werden . Als Lehrer für die Fortbildungsschule sind Ma-
schineittcchnikcr Gerd cs zu Riistrmgcn und Lehrer Bohlken
zu Schwancburgermoor gewonnen . Der bis jetzt angestellte
Fortbildungsschullehrer Helk wird auf seinen Antrag - aus
seiner Stellung entlassen. Die Hafcnstraßc soll in nächster
Zeit umgepflastert werden . Ein drei Meter breiter Streifen
wird aus Granitsteinen hergcstellt, während an den Seiten
sogenannte Flinten verwandt werden sollen.

0 Wilhelmshaven , 3. März . Der Kaiser besuchte ge¬
stern unmittelbar nach dem Stapcllauf unter Führung des
Admirals Graf v . Baudissin die vor acht Tagen cröffnete
Kaiser Friedrich - Kunsthalle und zeigte reges
Interesse für den Bau sowie die Ausstellung . Nach der Be¬
sichtigungdes Gemäldes „ Schiffbau " des hier bekannten Ma¬
lers Siehl -Frchstctt ließ sich der Kaiser den Künstler ver¬
stellen.

0 Wilhelmshaven , 3 . März . Einen wertvollen
Z u w a ch s hat unsere Flotte durch das hier glücklich vom
Stapel gelaufene Großli nie n schiss „ König"
erhalten . „ König " ist das 14 . Großlinicnschiff der deutschen
Marine und , wenn man die vier neuen Linienschiffskrcuzcr
hinzurcchnet, der 18 . Dreadnought . Von den 14 Groß-
kampfschiffcnsind 10 in der Hochseeflotte vereinigt , und zwar
die acht älteren im 1 . Geschwader und die zwei nettesten
in der 5 . Linicnschifssdivision , welche die Grundlage des
künftigen 3 . Geschwaders bilden soll. „ König " soll das
erste Schiff einer neuen Schiffs klaffe sein, welche
sich als ein verbesserter Typ der neuen- „ Kaiser "-Klasse dar-
stcllt. Die genauen Abmessungen des „König " sind noch
nicht bekannt, Loch läßt schon sein Aeußercs erkennen, daß
er ciirc Vergrößerung des Dcplazcments gegenüber der
„ Kaiscr"-Klassc erhalten wird . Diese wird aber einer Stei¬
gerung der Gcfcchtscigcnschastcn Zugute kommen. Nach
welcher Richtung sich diese Steigerung - bewegen Wird, läßt
sich leicht ermessen, da in erster Linie darauf Bedacht ge¬
nommen wird , das Schiff den moderne » Schlachtschiffender
übrigen Seemächte völlig gleichwertig zu stellen. Nach
seiner im Herbst nächsten Jahres zu erwartenden Fertig¬
stellung wird „ König " irr die Hochseeflotte eintreten . Diese
setzt sich jetzt aus 20 Linienschiffen zusammen , von denen
genau die Halste den Großlinienschiffcn znzurcchncn sind.
Schon im Laufe dieses Jahres wird sich das Verhältnis
wesentlich ändern , da für den Herbst die Indienststellung
der ihrer Fertigstellung cntgegengchcnden Dreadnoughts

„ Kaiser "
, „ Prinzregent Luitpold " und „ König Albert " ch

Aussicht genommen ist.
H Wilhelmshaven , 3 . März . Die Vorführung der

ersten Marine - Flugzeuge vor dem Kaiser
fand , wie bereits gemeldet , Sonnabendnachmittag aus der
hiesigen Marineflugstation statt . Schon lange vor dem Be¬
ginn des Probesliegcns hatte sich -eine nach Tausenden zäh¬lende Menschenmenge in der Nähe -der Flugstation eilige-
sundeil und - säumte den Deich . Gegen 4,30 Uhr rollte das
Automobil des Kaisers , der mit dem Fürsten Egon von
Fürstcnberg darin Platz genommen hatte , heran und wurde
von den Umstehenden mit lautem Hurra begrüßt . Etwas
später traf Prinz Heinrich von Preußen ein , der
sein Automobil selbst steuerte. Der Kaiser
begab sich in die Flug -Halle, ivo der von der Marineslug-
stätion Putzig hierher gekommene Marinestabsingerneur
Lö w , der durch seinen Ueberwasserflug Sonderburg -Kiel
im Juni 1911 sich einen Namen als Flieger gemacht hat,einen kurzen technischen Vortrag über die Marine¬
flugzeuge hielt . Im Anschluß hieran erfolgte unter Al¬
tung des Vorstandes der Marineflugstation Putzig, Kor¬
vettenkapitän Gh-gas , die Vorführung der beiden
Wasserflugzeuge „D . 3" und „D . 3 " . Es sind das bekannt¬
lich die ersten beiden Wasserflugzeuge , die von der Marine-
Verwaltung -angekauft wurden . Sie haben sich bisher gut
bewährt . Da das Wetter trübe und unsichtig war , wur¬
den die Vorführungen nur aus ein geringes Maß beschränkt.
Zunächst verließ das von Oberleutnant Zur -See Lanafelb
geleitete Flugzeug „D . 5" die Station , führte zunächst
eine kurze Fahrt in dem sehr niedrigen Wasser aus , um
dann unter geräuschvollem Knattern des Propellers
schräg empor zu steigen . In einer Höhe von etwa ly
bis 13 Metern machte es drei Rund - und Schleiftufahr-
ten , die sich von der Fliighalle östlich bis zur zweiten
Hafeneinfahrt ausdehnten . Dicht vor der Halle verneigte
sich gewissermaßen das Flugzeug , indem es sich bis aus
den Wasserspiegel senkte, einige Meter über ihm sich be¬
wegte , um dann wieder in die Höhe zu steigen. Um
Schluß der von „D . 5 " gezeigten Hebung ging „D. 3"
in die Höhe, dessen Leitung in den Händen des Kapitän¬
leutnants Schrocter liegt . Wegen der vorgerückten Zeit
unternahm dies Flugzeug nur eine in mäßiger Höhe sich
haltende Rundfahrt , die mit dem Abstieg direkt vor dem
Kaiser endete . Das Aufsteigen einer roten Signalrake-K
deutete den Schluß der interessanten Uebung an . Die
beiden Fliegeroffiziere wurden dem Kaiser vorgestellt, der
dem Kapitünleutnant Schroetcr den roten Udlerorden 4.
Klasse und dem Oberleutnant Langfeld den Kronenorden
4 . Klasse verlieh . Daraus verließ der Kaiser um S Uhr
die Flughalle und fuhr im Automobil zurück au Bord des
Linienschiffes „Kaiser " . Dem Schauspiel hatte auch die
hier weilende württembergische Deputation beigewohnt.

KsrrSskslsrkL
Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Heringsmarkt . In Bremen ist dieser Tage eine
Herings - Vcrkaussgcsellschaft gegründet worden . Direktor
van der Laan von der Elsslcthcr Fischerei leitet die Geschäfte.
In dieser Vcrkaufsgesellschastsind 60 Prozent aller Hcrings-
sischcreien vereinigt . Sticht cmgcschlosfcn haben sich Vegesack,
Glückstadt und die drei in einer Hand befindlichen Erster
Fischereien : Heringsfischcrei-A .-G . , Dollart und GroßerKur¬
fürst. Vegesack hat zwar seine Sympathie für die gegründete
Absatzgcnosscnschastausgedrückt, sich aber mit Rücksicht au'
den Widerstand der drei Emdcr zunächst noch zurückgehalten.
Glückstadt ist nicht bcigetrctcn , weil sein Interessengebiet siÄ
nur auf Holstein erstreckt . Durch die Neueinrichtung soll ne¬
ben Erzielung festerer Preise an Frachten und Agenten ge¬
spart werden . Bisher hatte jede Fischerei an allen Haupt-
Plätzen ihre -eigenen Agenten , die gegenseitig die Preise
drückten. Wenn dann eine Fischerei ohne Verkaufsabsichten
billig offerierte , ihren Vorrat aber zurückhielt, während di«
getäuschte Konkurrenz ihre Ware billig auf den Markt Wals,
kam es häufig vor , daß elftere im Preise mit Vlaardingen
gleich oder sogar höher waren , obwohl Holland wegen des
Zolles um mindestens 3 ..fl höher sein mußte . Die zurück¬
haltende Fischerei, die gewöhnlich über ziemlich crhcbliac
Bestände verfügte , konnte eben später , wenn sie den Mar"
beherrschte, ihre Preise beliebig in die Höhe schrauben . N
Zukunft werden die gemeinsamen Interessen der vereinigten
Fischereien immer mir von einem Agenten wahrgenonnnm.
Das Vcrkausskontor führt die Aufträge in der Weist arif>
daß zwar alle Bestellungen in Breme » gesammelt, aber st
nach Lage des Bcstellortes an die günstigst gelegene Fischern
weitergcgcbcn werden , und zwar kommt für den Versand
nach dem Osten und einem Teil von Mitteldeutschland d>
Weser in Frage , während die Ems vorwiegend den Wc>v"
und teilweise den Süden zu versorgen hat . Infolge dreh
Anordnung fallen die Spczialnmrkcn fort , es soll künM

M ' Uebcr 34 000 ähnlich lautende schriftlicheAnerkennung^

L köedsts
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mir deutsche Heringe geben. Will! nun ein Kunde trotz¬
dem eine besondere Sorte (von einer bestimmten Fischereis
haben, so ist diese zwar, auch erhältlich, der Besteller hat
dann aber den Frachtunterschicd zu zahlen, wenn die Fische¬
rei in einem anderen Versandgebiet liegt. Wünscht z . B.
ein Berliner Bezieher, der sonst von der Weser aus bedient
Miro , ausdrücklich Emder Heringe, so wird aus den allgemein
festgesetztenPreis noch die Frachtdifferenzvon Emden nach
Bremen geschlagen . Von der Herings-VevkalrfKgesellschast
erwartet man eine Gesundung des Heringmarktcs sowohl
nir die Fischereien als auch für das lausende Publikum.

Die Generalversammlung der Osnabrücker Bank in Os¬
nabrück genehmigte den Mschluß pro 1912 und die von
kr Verwaltung vorgeschlagene Gewinnverteilung . Die Di¬
vidende von 7,5 Prvz . ist vom 9 . März d . I . ab zahlbar.
Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats , die Herren
Gehcimrat Haarmann, Geheimrat Kromschröder und

'
Josef

schaer , wurden wiedergewählt.
Berlin , 1 . März. Geldmarkt steif . Privatdiskont

SU Prozent, tägliches Geld 6 Prozent.
Berlin , 1 . März . Anl age m arkt schwach . Henm-

sche Anleihen weiter rückgängig.
Berlin , 1 . März. Börse heute schwankend

Aeuherste Schluffturs«.
28. Fcbr. 1 . März

Diskonto 191,37 191,75
Deutsche
Handels

236,50 256,87
168,37 168,75

215,25Bochum 214,00
Laum 177,62 178,50
Deutsch-Luxemburg > 163M 164,00
Harpen 193,50 193,75
Gelsen 197,50 197,75
Kanada 234,50 235,00

152,50Paket 151,76
Lkchd 121,00 121,25
-tproz. Ruffm 90,87 90,62

153,00Nordd . Wolle 153,00
Tendenz ruhig schwach!

Kursberichte - er Oldenburger Baukeu
vom 3 . Mär?.

Okdenburgische TM - mtt> Leih-Bank.
Ankauf Derkmq

pCt . Mt,

98,ia
98,50

I . Mündelsicher.
itproz . Oldenb . Konsols. Rück' , b. 1919 ausg.
4 PCt . do . Rückz. b. 1922 ausgeschlossen
s^ proz . alte Oldenb . Konfrs . .
SsHproz . neue Oldenb. KonsolS lhalbj . ZinSz.1
Sproz . Oldenb . Konsols . .
4proz . Oldenb . Staat!. Kreditanstalt - Obligat,von 1906, Rückz. bis l . Januar 1917 auSg.
4Proz . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obligar.

von !S10, Rückz. bis 1 . Juli 1922 ausgeschloff.
sproz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 . 98 .—
SAproz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat, 89,40
Sproz . Oldenb . Prämien-Anleihe . . 129,60
4Proz . Oldenb . Stadt-Anleihe von 1909» un¬

kündbar bis 1919 . . . ,
ckproz . Braker Stadt-Anleihe von 1911:

Serie 1. rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . ,Serie II . Rückzahlung bis 1931 aus- ,
4proz . Bmjad. Amrs.-Eifenv.-Anl. Rückzahl . r
4proz . Dclmenh . Stadtanl. v . 1907/9 bis «
4proz . Heppenser Stadt -Anleihe 1917/19 /
ckproz . Rüstringer Amtsverb.- Anl . ausgeschl . ?
4proz . sonstig » Oldenb . Kommunal -Anleihen. ,
SILproz . Old "»b . Kommunal -Anleihen . . . ,
4- roz. Eutin- Lübecker Prioritäts-Oblig.» gar. ,
sproz. Deutschs ReichS -Nnl.» Rückz . b . 1913 ausg.
LstrProz. Deutsche Reichs -Anleihe . . , . . ,
Sproz . Deutsche Reichs -Anleihe . . ^
ckproz . Preuß. Konsols, Rückz. b. 1918 ausgeschl.
S^ proz . Preuß. Konsols.
Sproz . Preuß. Konsols

97 .10 — -

87,—
87,—

98,90
99,—

S8chO
89.95

130,40
97 .50 —

97 .50 —
9750 —

sproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬
zahlung bis 1921 ausges

ckproz . WilhelmshavcnerS1
bar bis ISIS . .

ihe vr
schloffen . . . . »
ädtanleihe, unkünd-

ckproz . M.- Gladbacher Stadt-Anleihe von 1911,
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . .

lAproz . Königsberger Stadt-Anleihe . , , , 88,60
II . Nicht mündelsicher.

ckproz . Jüiländische Pfandbriefe , Serie .V, tH

97,50 98,—

97 .25 —
89,50 90,—
98,— 93,50
99 .— 99 .55
87,- 87,55
76,40 76,95
99,—
87,10

W.55
87,66

76,40 ^ 76,95
—.— —.—

97,50

!

08 ii»a 1di »Q «rlLSi ' SLriLr
SiiW M » . ku «Uk 1SU.Aktiv» l?LSSlV » ,

1. llirdt einllsrsllltes Alltien-
Ilapiisl.

2. Ils» e , kromüe Kvlck ^oile»
imü liaporr» . . . . . . .

Z. Kutdsbsa dsr ktoten- unck
ädrscl»nung »iisallen . . .

4. Wscl»5« l unck unverriaslicdk,
scdatranrveisrrrrllon . . . .

5. llortrazatbsds» bei Ssolien
uo4 bauLKrmea . . . . .

6. llvportr u . I.oivdsrü « AsZsn
börrsugällZ. IVertpapiero .
Vorecdüzzs aul IVarsn unck
Varsovsrzcditkun^sn . . .

o- lligsne iVertpLpisrs . . .
9- IloarortialdstoMgunKon . .

10. Vsavrucko SetviiisunKe » bei
Sanken uaü »snHArmen .

11 veditose» in Isukenckor
llsrdnnns . . . . . . . .

äusssräem:
/Ivgs- u . LürZscksktsckebitovon

5 °»°^ °dä«ae . . . . . .
Sou,tige Immobilien . . .
5ou,tige llittiva . . . . .

. /I
1 . Alltieulrapits ! . . . . . . 14 500 000—

.—> 2. «oservvn. 4 875 000
3. krvÄitoren f . . 45 052 78238

1 342 41080 4. Allropiv anü Lclleclt » . . . 5 173 38930
llusssräem:

846 44362 ^ vsI-u . llüi-gscÜLktsvei 'psüctttnnZsn3 25062897
0. LvnstiAv kassivL . . . . . 183750

13 41818313 6. KeingeHa» . . 153026421
1 198 74757 /

3 MO04587 /
1 930 85073

550 360— /
46 156 79131 /
3 250 62697 /
1 065 000 /

187 49086 /
37 000— /

73 883 90036 73 883 900 !38
. . . ^'0 kür äss llaür 1912 nuk ksstgsseGte Viviäsnäg virck vom 3 . UlLoar «I . » lr

uncl rinssr -v» Lwslgsrrstsltvi » sovis bei äen sonstigen dskaanten 2aül-° reilea suexsrnklt.
osusdrüslr . 1 . Llär ^ 1913.

Der VorstaM äer OsQLdrÄcLer ZSlM.

SiriLgS

kaorm diMsr Verilsuk
von zurückgesetzten

kW" ULlsr ? DLrrLauFsVrsrss » '« ff verkauft : Ofenschirme , Ofen-
»nülil -

' Nickelwaren , Kuchenkasten , Gießkannen , Tabletts , Vogelbauer, Kaffee¬
einHaarbürsten, Seidelbürsten, Kinderstühle , Sportwagen , Gas - und Spirituskocher,^AEn Wandervogelkocher . Verandasesselund Gartenstühle, eiserne Bettstellen usw . usw.

Posten êinzelne Rohrstühle sowie Küchenschränke sehr billig-- er verkauf findet im Laden 8 L « ff statt.Zerrauf findet im Laden SS « ff statt.b» k'orbMsin » L V» ., ilsus - uns Xuokongersts.

8,ün >z ii» ki

- « s

fiir Eursteil
, äsiniabcO,

När? d. I - ..
Der Emberuser.

verkaufenMe Kuh . H Tohrmmm.

Eine junge , nahe vor dem
Kalben steh. Kuh ist zu verkauf.

Nord -Moslesfehn, Schule.

Seltene günstige
Gelegenheit!

3 hochfeine Damenräder,
1 hochfeines Herrenrad,

echte Wittler-Räder, Bielefelder
Fabrikat , Pat .-Tretkurbellager,
werden pro Stück 25 Mark unter
Ladenpreis verkauft , weil ich
Platz für neue Modelle haben
muß . Garantie auf Räder und
bestes Gummi auf 1 Jahr.

Büstna . Nadorsterstraße 38.
Zu verkaufen ein neuerRegu¬

lator, billig . Brüderstr . 8.

ÄegeUiof.
Der Tanzunterricht für Kinder

beginnt am Dienstag , de « 4.
März nachmittags 6 Uhr.

Kinder können am Kursus
noch teilnehmen.

f . Ki-ollrop , Tanzlehrer.
BLrgcrselde.

2 Schweine z» verkaufen zum
Weitersütteru.

Nedderend 7».

Krrhdüuger - °»
Hattendorf, Tonnerschw .- Kuhlen

Zu verkaufen ein neuer
IMP- Fcderackerwagen -A>L

mit Patemachsm. ein - u . zwei-
spänmg zu gebrauchen.

R. Wichmann , Mottenstr . 7.

8k«ei>st Lhsßest
Sitzung der Arinenkounmsston

am Donnerstag, den 6 . März,
nachm . 6 Uhr , im Obmsteder
Kruge . Hanken.

Verkauf
eines

GeschüflshMsks.
Jnr Aufträge der Eheleute

Frey werden wir das hier

ImerWttkßrche
M. W

vorteilhaft belegcne , im besten
baulichen Zustande befindliche

enthaltend 2 moderne Läden und
zwei geräumige Wohnungen,

nut Antritt aus den 1 . Mai d.
I . oder später öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen.

Loitztev Lcrkaufstcrnüu steht
an auf

Lmsleü,
de« 8. Rsrz i>. ZS-,

nachm . 6 Uhr,
inMeitzneeSRestanrant,Donner
schweerstraße Slr. 1s.

Köhler L Behnke.

Für Dienstag
und folgende Tage

allerfernsten
Rsriiernester ScheW.

ff . Seezunge Pfi >. 185 Pfg.
f°. Ratznngs Pfd . 8« Pf.
ff . Steiulmtt Pid . IS» Pf.
ff. Sratscholle Pfd. 28—80 Pfg
ff . Knurrhahn Psd. SV Pf.
ff . St .vts Pfund 2» Pf.

ff . Bratheringe, billig,
8 Pfund SS Pfg.

ff. Kabkiau . kopflos,
bei gan,e > FischeuPfd. l !»Ps.

Ferner : Lebe «de Hechte,
ra. 1 - 1V Pfd . schwer,

ff . Kieler Bücklinge. Kiste ca
3S Stück Inhalt , nur 1KV Pf

Echte Kieler Sprotten
Kiste ISS Pfg.

Tome olle Wim Mermren
in hochfeiner Qualität.

0. kicks, Sislief .,
Gaststr . 8. Fernsprecher 165.

Tilsiter KSsel
schöne, schmackhafte Ware . Netto
9 Pfund — 4M
W. Sievcrs , Tilsit. Ostpr ., postl.

92 .10

8620 S6^i«

93 .70 —
-s- uvyvgr, MV»
*

Dnttsth -sktlanksche
'Lel^ r.-ObliäatteH«

Berliner Hochbahn-Oblig., RtiazatzlUND

85,50
94 .20

66,08
94,78

92,60 83,25

92 .5V

f , Dänemark münbelsicher . . . . . »
stproz. Pfandbriefeder Aiecklenb. Hhp .- u . Wech-

felbank. Ser. VII . Rückz. bis ISIS ausgef« ,
4proz . Pfandbriefe d. Preuß- Boden-Kredit»

Mt.- Bank , Ser . XLVIU . Kückz. b. 1921 aus» 96,30 96,60
4proz . abgest . Psandbriest « r Preuß. Hypoth .»

Atlien - Bauk . v , . » . . .
Stproz . abgeft . Pfandy» Preuß. Hypoth .»

Aktien-Bank
4proz.
sproz. . . .bis 1923 ausgeschlossen . . ^
ckproz . Gelsenkirchener Bergwerks-Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausnejMnffen . . ,
4ZH PCt . Hoyenlohe -Werke Oblig.
4l4proz
4Proz . l . . . ,4M >roz . Oldenb . Glashütte-Pkioritz

kündbar bi - ISIS . . , Dgu»^
4Proz . Lld.-Portu«. Dampfschttp-Reep .-Lblig.

st^ Proz . Oldenb . Psrtug . Dampfichifss -Reed .-
Obligationen, Rückzahlung 108 . . . . » 89 .50

Kur, Amsterdam für p. 100 in . . , , , « 168 .10
Check London für 1 Kstr . in «4t . . . , , , , 20,43
Check RewymkM 1 Doll, in «ck . . . . , , 4,17
Amerikanisch » Koten für 1 Doll, in ^ . , « 4,1550
HoSLnd . Banknote « für 10 Gulden in . . , iS,SO —

An der letzten Berlin« Börse notierten ; ^ ^Oldenb . Spar- und Leih -Bank -Akti« 186,50 ?L bez . G,
Oldb . Eisenhütten -Aktien iAuguftsetzu ) 50,50 A bez. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Prvz , ,
? . Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 7 Proz.

93.iL
99,50
« WB
« U»

>>»,»>«

168L0
20.485
4.2050

nur direkt ! — schwarz»
weiß u . färb . v . Mk. l . lb
an per Met ., für Blusen

, u. Rob . Franko u. sckon
verrollt ins Haus geliefert . Reich « Musterauswahl umgehend.
o . SlSNNvVsrs , Hofl . J . M. d. deutschen Kaiserin , rüklost.

SE " Heute :
'Mff

1 Maggo« ftinßkk stMiss. AI««k»llchl
eingetroffen . — Billigste Tagespreise.

Ferner:

MWk« «. K«ti-ftlß «k»
eingetroffen . Sehr süß u . saftig . Dtzd. 30 bis 60 H».Bittere Orange«, ?r. TtzS. ?l> Psz.
Bei Abnahme von ganzen Kisten bedeutendermäßigt« Preise.

1K . V '
rrAS , SnoiHr . U.

Gesang - Verein
„Frohsinn".

^ Lsvddausv « .
Sonntag, den S. März : s

Umzulsihen zum 1. Mai

MK. ssooo
I. Hypothek auf Grundstück in»
Taxwerte von 75000 Mark.

Sicherste Kapitalanlage.
Angebote unter 8. SM an div

Exped . d. Blatter.

rängerbli »
,

wozu freundüchst cinladen
I . W. Rabben. Ser Vorstand'

AilMn Mt
per 1 . III . oder I . IV.

IS dis IS SS» Mk.
auf gute HypothekfGeschästShauH
gme Lage ).

-Off . unter S . IMS befördert-

Der für Mittwoch, den 5.
März d. I ., angekündigte Bor-
Lragsabend im Kaiserhos wird
wegen Verhinderung des Vor¬
tragenden vorläufig ausWfetzt.

Der Vorstand:

die Exped. d. Blattes.

Anzuleihen gesucht ans mün«!
delfichere Landhypothek 10000-
Marl, auf sofort oder später.
Zinsfuß 4,3 bis 4,5 Prozent-
ferner 12000 Mark zu 4Vs Pro-,
zent auf städtische Hypothek^
AM Mark unter Brand»,
kassentaxat.

E . Heimsath , Auktionator,
Bergstraße 17a . Fernfpr . SSV!

12000 Mark zweites, sichere»
Geld zum 1 . April in Geschäft-
eckhaus, beste Lage Bremens, an¬
zuleihen gesucht- Bürgschaft vor¬
handen . Off . u . B . R. 12 post¬
lagernd Bremen , Hansastraße.

Avznieihen gesucht »0» Mk.
Wahnbeck . Erhalte in den

nächsten Tagen eine Ladung

wovon noch abzugeben Hab« .
Joh . Friedr. Hillje.

gegen hohe Zinsen bei monat¬
licher Ratenrückzahlung . Offert,
unter 8. 1068 an di« Exp. d. D5,

iMWWIorenj
Gestern abend beim Tang°>

kränzchen im Kaiserhof ein Pelz
verlor . Bitte abz . Kurwicht . 4V.

Z « belege«
auf sofort oder spater:
10,000 Mk . » 6000 Mk .,
2X 5000 Mk .» 2500 Mk.
und 1000 Mk . Zins¬
fuß 4V - 7« .

Rud . Meyer»
Marienstratze Nr . 18.

Verloren am Sonntagmorgen
an d . Nadorsterstr . et» Povtm
monnale mit Inhalt . Bitte ab-
zugeben bei

D. « . Lierlis , Stndorst.
Vfternbnrg. Verl . 1 Damen¬

uhr in - Kette v. d. Br.>CH . b. z,
Schützenhof . Abzugeb . g. Bel.
in H. BischoffS Ann.-Exp. Ostbg.

Verloren klein» Seehmtt-
handtafche von Lindenstr ., Jo-
hanniSstr », Ziegelhofstr . Abzu-

^geben in der Exped. d. Blattes.Z « belege« zu Mai SSSV Mb.
zu auf mnndelsichere Hy¬
pothek. Näheres

W. Rohde, Nadorsterstr . 137. I ^uefüyclen 1
Gefimden Uhr mit Kette und

eine Pferdedecke.
Bürgcrseld . Vahlenhorst 15. Pb.

später 7000 ^ auf durchaus sich.
2 . L-mdhypothek . Osserten u.
S : 999 an die Exp - d. Bl . erb.

Dobermann zngelaufe«. G-g.
Erstattung der Unkosten abzu¬
holen
Kaffeeschrnke , Pferdemarktplatz



Zugelaufen ein ^.obbermanw
Pinscher, schwarz m. braun . Abz.
Näheres Filiale Nadorsterstr. 128.

MMKesueM
Zu mieten gesucht kl. Wohn,

o. leeres Zim . Nähe d . Huntest.
Off, u . S . 1051 an d . Exp, d . Bl.

2 jg. Leute f. z. 1 . Mai Unter-
od. Oberw., 2 St .. 2 K. u. Zub.,in der Stadt oder Stadtgebiet,
mit Waffergeld für 300 Mk . Zu
ersr. in der Expedition d . Bl.

MMrnMtzÜ.
Gut möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension. Gottorpstr . 111.

Zu vermiete» zum 1. Mai
einekleine freund!., sonnige»
abschließbare

LISAS.
Näheres Filiale , Lange¬

straße 20.

Zu verm. zum 1 . Mai Unter-
wohnuug mrt Stall u . Gartenl.
Vergkämper , Donnerschw. LH. 27

Zu verm. gut möbl. Stube mit
Bett. Rosenstr LI.

Ztt vermieten

mit oder ohne Wohnung, pas¬
send für jedes Geschäft.

Magn . Eiben, LamLertiftr. 41.
Zu vermieten kleine Woh¬

nung oder zwei leere Zimmer,
sofort oder später.

Magn . Eiben, Lambertistr. 41
Zu verm. zum 1 . Mai eine

klein Oberwohnung an einzelne
Person. Gerberhof 7.
LogtS f. j . M. Joost. Wallstr. 10
Logis f. Handwerk . Bergstr. 6 p

'

Zu verm. zum I . Mürz mbl.
Stube mit Bett. Haaren str . 18.

Zu verm . Stube u. Kammer.
Ludwigstr. 3 ab Rosenstr.

Freundst Logis . Haaeeustr So.
Schöne Bäckerei mit reeller

Kundschaft an bester Lage zu
vermieten od. zu verk . Offert, u.
V . postl. Delmenhorst erb.

Zu verm. zum 1. Mai vber-
woh« ., 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche und Zubehör.

_ Nadorsterstr. 7V.

Zu vermieten
Menul. Wchmg
in Delmenhorst, Orthstraße 26,
per 1 . Mai 1913 . Näh . durch

C. H. Haake , Brauerei A . G.,
Bremen.

Laden, auch als Kontor, mit
oder ohne Wohnung auf bal¬
digst oder Mai zu verm. Näh.

Donnerschweerstraße 42, oben.
Geräumige Etage zu vermieten.
Donnerschweerstro'ratze 42 , oben.
Frdl . Logis f. jg. Lt. Nadorst.str.70.

Z« vermieten ein gut möbl.
Zim. nebst Kam. Wilhelmsstr. 9.

Logis f. j . L- Mühlenstr. 6.
Beffl

Schlaf
er möbl. Herren- nebst
zimmer zu vermieten.

Elisenstraße 31.
Zu verm . 2 OberWohnungen

im Preise von 270 u . 345
enthalt , jede 2 St ., 2 K ., Küche,
Keller, Balkon, Gas- ü. Wasser¬
leitung und Spülklosett.

Moherfelder Chauffee 8.
Frdl . Logis. Julius Mosenvl. 1.

Nnterwohnrmg,
4 Zimmer , Kmhe und Zubehör,
zum 1 . Mai zu vermieten. Zu
erfragen in der Badeanstalt
„ Karlsbad "

, Blumenstraße 48.
Frdl . möbl. Zimmer zu verm.

DonnerschweerChauss. 58, oben.
Osternburg. Zu verm. frdl.

Unterwohnumg. Sandst . 58, 2 T.
Die Unterwohnung Philo-

schchenweg 54 ist wieder zu
haben. 260 _

Zum l . Mai zu. verm . eine
Vberrvohnring, 5 Räume , Stall
und Gartenland . W. Rüscher,
vfternburg . Weidenstr.
Mittagstisch 65 Pf . Markt 221.

Zu vm. in Nähe d. Museums
sehr geraum. Unterm. , 6 Zim .,
Küche u Zub . mit Gas u . elektr.
Licht . Näh . Elisabethstr. 3 . ob.

btellen-kesiwke.
Zllitzer Mlliill,

welcher seine Lehrzeit am Kon¬
tor einer großen Fabrikanlage
beendet, sucht auf sofort oder
per 1 . April anderweit Stellung.

Offerten unter S . 1059 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Fräulein , 31 Jahre , sucht zum
1 . Mai Stellung als Haushäl¬
terin . Offerten erb. unter A. S.
M postlagernd Oldenburg.

I
.

»
.

lm Neuster ausAsstsUtr

lloktiscklermeislsr,

IMIeiulr. 3—4.

^Voknrimmer
5peiserimmer
Herrenzimmer.

keruruk S56. Eoläene dleäaill« 1905.

Zmger Mlliill,
Landwirtssohn , der sich allen
plastischen Arbeiten unterziehen
will , sucht Stellung zur Erler¬
nung der Landwirtschaft in grö¬
ßerem Betrieb, schlicht um
schlicht , bei Familienanschluß.
Marschgegend bevorzugt.

Offerten baldmöglichst unter
S . 1061 an die Exped. d . Bl.

Stellengesuch.
Junges Mädchen, 18 Jahre

alt , sucht zum 1 . April Stel¬
lung als Fräulein in einem Ko¬
lonialwarengeschäft, event. auch
Haushalt . Schriftl. Offerten un¬
ter S . 1060 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Suche
für meine 20 Jahre alte Toch¬
ter , in allen Fächern des Haus¬
halts nicht unerfahren, eine
Stelle als Stütze, gegen Salär
und vollen Familienanschluß,
wo Dienstmädchengehalt. wird.

Hermann Heeren,
Asel bei Wittmund.

Suche für junges Mädchen
Stellung zum 1 . Mai bei einem
älteren einfachen Ehepaar oder
alleinstehender Dame. Näheres
in der Expedition d . Bl.

Junger Wvjsenr,
24 Jahre alt , unverh . . sicherer
Fahrer , Fahrschein 3b , über¬
nimmt sämtl. Nebenarbeit, sucht
Stellung auf sofort oder später.

Gest. Offerten an G. Kaiser,
Eversten, Hausbäkerweg Rr . 7.

Invalide . Ende 30er , der weg.
eines gelähmten Beins nur sitz.
Beschilft . ausüben kann, sonst
gesund und kräftig ist , um jede
Art Handarbeit verrichten zu
können s bescheid . Erwerb zu
Hause. Off. A B . 12 postl . Old.

Junges Mädchen
sucht Stellung zum 1 . Mai bei
älterem Ehepaar oder alleinsteh.
Dame . Näh , in der Exp, d. Bl.

Frünlein
vom Lande (33 Jahre ) sucht
zum 1 . Mai Stellung bei kinder¬
losem Ehepaar.

Offerten unter S . 1057 an die
Expedition d . Bl.

Offene8leIIen

Gesucht
ein Lehrling für den kauf¬
männischen Betrieb für sofort
oder später.

Für siihizt«. Willigen jungen
Mann uinsaßtildegekegene Ans-
Mil»g.

Brotfabrik M . Henning.
_ Rnstringeu.

oä . I^ekrkrauLeiv
mit guter Schulbildungfür Kontor
und Laden gesucht.

Christoph Stelnmeyer.
Wilhelmshaven . Nus sofort

2 junge

UrtnttMfen.
M . Haucke, Gärtnerei.

Gesucht f . m . Eisenwarcn- u.
Maschinengeschäft auf sofort ein

junger tlann,
18—22 I . Offerten u. 8. 1012
an die Exod. d. Bl.

Gesucht ein

Gärtner - schling.
H. SüyKerS, Mittl. Tamm 4.
Gesucht auf sofort ein hiesiger

Mgtttt Mßkk-
ober KlemMkgeseLe.

_ W. Wilksen, Wardenburg.
Gesucht ein Laufjunge nach der

Schulzeit» Brüderstr. 8.

Feuer-Versicherung!
Hochange>ehene , eingesührte Feuerversicherungs-Aktien -Gesell-

schaft hat ihre
zanMgentur Oldenburg neu zu besetzen.

Höchste Provisionen!
Gefl . Offerten erbeten sub L. 0 . 594 an die Exped . d. Bl.

Gesucht ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

F . A . Eckhardt , Hoffärberei,
_ Innerer Damm 1.

Gesucht

LrNsrbeiler.
N « LlSlLS.

Vfternburg . Gesucht ein kl.
Knechtz. 1. Mai. E. Beuevmann.

Per 1. April ein

Lehrling
für EngroSgeschäft gesucht.

Selbstgeschriebene Offertenunt,
V ' 666 an die Filiale, Langestr. 2ü.

Ein" ». Knecht.
welcher auch etwas melken kann.

Brüderstraße 30.

Auf sofort ein
L-kmkdirrscke.

Esche« ä: Faftina,
Kurwickstr . 39.

Wttilü - il .
" " '

itts-

Härrdler
wird besonders günstige Ge¬
legenheit zur Etablierung nach¬
gewiesen. Anfragen u . S . 1062
an die Expedition d . Bl.

Gesucht für mein Manuf .- und
Modewaren - Geschäft p . Ostern
d. I . ein

I-ekrlmZ.
Söhne recht !. Eltern u. mit

guten Schulkenntnissenversehen
wollen sich melden.
Nordenham . Diedrich Menke.

200 Mark
kostet die Ausbildung zu
einem vollkommen tüchtig.

« Lksuffsue . »
Verlangen Sie kostenlos
die Broschüre B . 8 unserer
Fachschule . Stellenvermitt¬
lung grat . Eintritt jederz.

Gebe. Windhoff,
chloren - u. Fahrzeugfabrik,!

G. m. b . H . , Rheine i. W.

Gesucht ein

Schmiedegeselle.
Heinr. Frers , Norderschweiburg.

Gesucht zu Ostern oder Mai

1 Mer-Lehrling.
D. Schnittker, Ovelgönne.

Gesucht

BilMer
per 1 . April, welcher selbständig
Korrespondenzu. Bücher führen
kann ; dauernde Stellung.

Offerten mit GelialtSansprüche
unter 3. 1013 an die Exp. d . Bl.

Gesucht zu Ostern oder später

1 I »ekrlin 6
für mein Geschäft.
Wilh. Müller , Klempnermeister,

- Friedensplatz.
Suche auf sofort einen

kleinen Knecht
oder Arbeiter zur Aushilfe für
die Landwirtschaft. Zu melden:

G. Würdemann, Berne i.
Gasthof zur Börse,

Gesucht auf sofort ein

erster Geselle.
Herm. Jantzen , Bäckermeister,

Nordenham. Peterstr . 6.
Suche für mein Manufaktur-,Mode- u. Kolonialwarengeschäst

Pro 15. März oder 1 . April ei¬
nen tüchtigen und soliden
junge« Man«.
Derselbe muß auch einige

Landtouren mit übernehmen.
I . Wintermann , Colmar

_ b . Strückhauseu.
Bloherfelde. Gesucht aus Mai

oder sofort einLriSsLrl
von 16 bis 18 Jahren.

Joh . Jrps.
Gesucht gegen Mitte April

ein Sohn rechtlicher Eltern als

Nslkerei-Letzrliiz
(am liebsten vom Lande,. Lehr¬
zeit 3 Jahre . Ausbildung im
Betriebe u . Kontor. Freie Kost
und Logis .

' Bei guter Führung
wird in den beiden letzten Lehr¬
jahren Taschengeld gewährr.

Offerten unter S . 1049 an die
Expeditton d . Bl.

Mer Teilhaber.
Suche für meine renommierte

Fabrik wegen immer größerer
Aufträge einen stillen Teilhaber
mit 15—30000 Einlage . 10
Prozent garantiert und kann
Kapital sichergestellt werden.

Offerten unter S . 10S4 an 'die
Expedition d . Bl.

L bis S
NebeinierSieiisi.

Ueberall für Damen u . Herren.
Reelle Häusl, schriftl . Tätigkeit.
Eilt . Näheres gratis durch

Emil Mertin , Halle a. d . S .,
Auguststr . 10 . Postkarte genügt.

Schwei i . O. Gesucht ein
Bäckergeselle.

Heinr. Ahlers.

Ich suche zu Mai oder früher

ei» MB Witzen
als Stütze; dasselbe muß schnei¬
dern und Weißnähen und im
Haushalt erfahren sein . Mög¬
lichst nicht unter 25 Jahren.

Ferner ein ' enMB
zum Kochen erlernen für Mai,
event. später.
_ Deus Bahnhofs -Hotel.

Eine Oldenburger Familie in
Goslar a. Harz sucht zum 1.
Juni ein

MB Mich«,
welches kinderlieb ist , schlicht um
schlicht, bei Familienanschluß.

Näheres : Oldenburg, Zeug-
hausstraße 77, 1 . Etage.

Gesucht zum 1 . April tüchtiges

MB Witzen
für kleinen Haushalt (4 erwachs.
Personen) . Langestraße 73.

Suche auf sofort ein

MB Witzen
gegen Gehalt für kl . Haushalt.

Frau Emma Graf,
Stellenvermittl ., Kurwickstr . 2a,

Gesucht auf gleich oder ft Mai
ein tüchtiges, zuverlässiges

Machen
für Küche und Haus-

Gottorpstraße 5, 1 . Etage.
Saubere Waschfrau,

welche sämtliche Wäsche über¬
nimmt und schonend behandelt,
von jungem Mann gesucht . Off.
unter S . 1068 an die Exped.

Gesucht auf sofort z . Aushilfe

Mädchen
oder Frau für vormittags.

Gottorpstraße 5 , 1 . Etage.
Suche per sofort wegen Er¬

krankung meines Mädchens ein

MB Wltzeil
für kleinen Haushalt , welches
kochen kann und alle Hausarbei¬
ten übernimmt.

Näheres Filiale Langestr. 30.
Gesucht zum 15. März -wer

später für einen kl. Haushalt ein
kinderliebes kräftiges

Mädchen,
das die Schule verläßt , gegen
Gehalt. Offerten unter S . 1064
an die Expeditton d. Bl.

Zuverl . Dienstmädchen oder
Frau . Näheres Huntestratze2.

Gesucht auf gleich für Herr
schafft . Haushalt in England
Köchin oder Haushälterin . Hoh.
Lohn und freie Reife. Off. unt.
S . 1067 an die Exped. d . Bl.

Suche sofort junge
Verkäuferin

oder Lehrfräulein.
kug. Ksllepmann.
Gesucht sofort ein älteres , er¬

fahrenes . durchaus tüchtiges

Fräirlei«
für Haushalt und Laden. Zeug¬
nisabschriften nebst Photogra¬
phie an

Bäckerei und Konditorei
Heinr. Rannen Ww.»

WilhÄmshaven , Peterstraße 84

Gesucht per gleich ein

Hausmädchen
zur Aushilfe bis zum 1 . Mai

Zu erfragen Markt 8, 2 . Etg.
Suche für die Landwirtschaft

zum 1 . Mai noch eine kl. Magd
u. 1 Knecht g . hoh. Lohn. Nachz.
in H . Bischoffs A.-E ., Osternb.

llaeii vresile»
für vornehmes Haus (ein¬
zelne Herrschaft)

jüngeres
TinbenniVitzen,
gewandt im Servieren,
in angenehme Stellung
gesucht . Guter Lohn.

Offerten, möglichst mit
Photographie , die zurück¬
gesandt wird , erbeten un¬
ter D. u . 262 an Rudolf
Masse, Dresden.

Gesucht eine
saubere Brotstau.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Gesucht

per Mai für einzelnen Herm
hier junges Mädchen als

Haushälterin,
am liebsten vom Lande, Gehalt
300 -ft ; ferner

HMMeriMk
für landwirtschaftliche Haushal¬
tungen ; Mädchen vorhanden.

Sofort und Mai Mädchen, die
melken können , Groß- n . Klein¬
knechte. Per Mai für hier und
ausw . : Privatköchinnen, Haus¬
mädchen , Alleimnädchen, Mäd¬
chen, die konfirmiert werden.
Privatköchin und Alleinmädchen
suchen per 15 . März od. 1 . April
Stellung.

kNIIÜMSlMM !.
Stellen-Vermittl ., Oldenburg,

Sophienstr. 11, Eing . Jakobistr.
Gesucht per 1 . Mai ein tücht.
junges Mädchen.

Cafo Eiben.
nem Pastor auf dem
einen 12jähr . Knaben ° '

^je¬
der in der Schule zuruckg ^ z
den ist. Miterziehung
gleichaltrigen Knaben ^

Angebote baldigst erbE
ter S . 1063an die GxP^ --

röodtsrovllslouLt

Umständehalber gesucht zum
1 . Mai ein Mädchen, das mel¬
ken kann.

D. Bohlen, Nadorst.

Gesucht per sofort od. t . Avril« ne lungere, gewandte

Verkäuferin
L -SLL «- ""

I . K . Mk i

. Gesucht für sofort oder spateiein freundliches "

e>>MO
hon 15 bis 17 Jahren.

._ Cafe Spaltkokl.
Barel . Gesucht zum l.

ein freundliches,

Wells Witzen.
Carl JochenS,

Hoiel zum neuen Hause.
Gesucht z . 1 . Mai ein - msach

MB Mich»
für Haushalt und Laden , bei
Familienanschluß und Salär.

Frau O. Freerk, Konditorei.
_ Elsfleth.

Gesucht per 15. März oder i
April ein kinderl. einfaches

MB Mltztll
oder besseres Mädchen , nicht un>
ter 17 Jahren . Gehalt bezlr.
Familienanschluß. Kl . Haushalt
(2 Müder ) . Offerten unter S.
1070 an die Expedition d . Bl.

Suche eine

Mhk odtt DG.
erfahren im Kochen und Haus¬
arbeit.

Frau Laudrat
Achim b. Bremen.

Gesucht wegen Erkrankung
des jetziaen auf sofort ein tücht.

Mädchen
zur Aushilfe bis zum 1. Mai.
das selbständig arbeitet.

H. Rommel, TheaterwotlL

Jg . Mädchen, welche die Da¬
menschneiderei , akndem . Mustr-
zeichnen u . Zuschneiden grüirdl
erlern , wollen, können jederzeit
eintret-en. Staustrabe 9, 2. Etg.

Bürgerfeld . Suche eine Haus¬
hälterin ; dieselbe hat 2 Kühe
zu mellen. Zu meldenbei

G Wenke . Schützenweg »
Blexen . Suche zum l. Ma>

ein MB MW
gegen Gehalt und Faunliew
anschlnß. Bahnhofs - Hotel.

_ Frau Frels»_ .
Apem. Gesucht zum 1.

ein tüchtiges

MB MW
für Haushalt und Bahnhofs¬
wirtschaft. . ..

Zum 1 . Mai oder srUvcrE.

Hausmädchen
gesucht , gegen guten Lohn.

Zu erfragen rn der Ergo
dition d . Bl._ _ _

Gesucht zum 1 . Mai ein st°>-

MB
""" "

für Laden und Haushalt.
P . Witts ,Lrak.

Gesucht zum 1. April ein g^
wandtes

Fräulei« .
zur Stütze für Han- Halt u"
Restaurant . ^ „ die

Offerten unter 8 . 10SÜ an
Expedition d.

MWiMM
Schüler, welche ^

Realgymnasium besuche"
len, finden gute Pension rn ^
serem Hause. Näheres z" ^
fragen in der Geschäfts ^ . ' ^

.... .
un° ^

terricht (Quinta ) Wird
^^ .̂ ^

Pension, Erziehung x,.

Ostmolöl , Isutoburgerwulä , llausbalt , IVissensck.,
Burnsn , Tennis . LiAS ne Vüla, 8g.ä , §r . Parts v. I . Kek.

Oausveii-tscli .- Inst . Gdl.AuSb. i. Kche "-7„,,at.
! .

SolirvsoLatsl,
Georgstr. 24.

Schneid.,Weißn,Umgangsf .Jahr .--u-o'
Kurse . Herr!. Lage. Villam . G . PrA '

.
' pgh

d. d. Vorst, iüsrx. Lauer, p . gepr. Ha"'



10 " O.' ^

2. Beilage
zu ^ 6! der „Nachrichte» für Stadt und Land"' von Montag, 3, März 1SI3.

Mdanü oMndurMeAer
«sNügelLuedtvereins.

* Oldenburg , 3 . Mürz.
Am Sonntag tagte im Hotel „ Zum Grafen Anton,

Mnther " der Frühjahrs vertretertag unter Lei"
Mnq des 1 . Vorsitzenden, OberLahnhofsvorsteher Hassel-
l,orst - Brake. Anwesend' waren der Gesamtvorstand und
die Delegierten aus 16 Vereinen mit im ganzen 40' Per¬
sonen . Als Vertreter der Landwirtschaftskammer wohnte
wr Generalsekretär derselben den Verhandlungen bis zum
Schluffe bei. Die Sitzung wurde vom Vorsitzenden mit
einem freundlichen Willkommens grüß eröffnet . Dem vom
1. Vorsitzenden Hasselhorst erstatteten ausführlichen.
Jahresbericht für 1912, welcher den Delegierten
in je einem Druckexemplar übergeben wurde , ist zu ent¬
nehmen:

Der Verband umfaßte 19 Vereine . Es fanden vier
Vorstandssitzungen und zwei Vertretervcrsammlungen statt.
Der Verband veranstaltete zwei Ausstellungen . Die Som¬
merschau hatte der Verein Dinklage übernommen ; selbige
war von 135 Nummern beschickt . Das schönste Material
des Herzogtums war auf der Junggeflügelschau in der Ru¬
delsburg am 30. November und 1 . Dezember in Oldenburg
ausgestellt in 324 Nummern . Eine große Anzahl wertvoller
Zuchttiere ging in fremde Hände über unsere Landesgrenze
hinaus . An vielen Orten des Herzogtums fanden Lokal-
Ausstellungen statt. Die Rührigkeit der Vereine in dieser
Hinsicht ist freudig zu begrüßen , denn gerade die Lokal-Aus¬
stellungen bewirken die Verbreitung der Geflügelzucht ganz
besonders. Verschiedene Vereine haben besondere Zucht¬
stationen errichtet und Bruteier wie Zuchthähne umsonst an
Landwirte abgegeben; besonders findet man diese uneigen¬
nützigen Bestrebungen im Süden , wo die Geflügelzucht ge¬
waltige Fortschritte macht. Diese Bestrebungen wer¬
den auch von der Landwirtschaftskammer unter¬
stützt und angefeuert durch Stiftung von Ehren¬
bechern für hervorragende Leistung in der Geflügelzucht.
Khrenbccher erhielten die Vereine Lohne, Rastede, Barer,
Friesoythe , Essen , Zwischenahn , Brake , Cloppenburg , Eins-
lmrden, Wiefelstede und Ohmstede- Zu den vorhandenen fünf
Lcistungsgeflügelhöfen ist ein sechster der 'G. Blech ' in
Tchlingshöhe bei Friesoythe erbaut und mit Weißen Ra-
melslvhern besetzt worden . Gutsbesitzer L. Wreesmann in
Altenoythe hat einen neuerbanten Hühnerstalt mit Fall¬
nestern eingerichtet; er wird Weiße Italiener halten . Die
Leistunasgeslügelhöfe haben für die Verbreitung durch Ab¬
gabe von Bruteiern gut gewirkt . Schröder - Schlutter ver¬
kaufte 2008 Bruteier . Nach sechsjähriger Züchtung hat er
den Fallnesterstammauf durchschnittlich 164 Eier pro Huhn
gebracht ; das ist für Minorka ein sehr gutes Resultat,
namentlich , wenn man bedenkt, daß die Eier der Minorka
durch,chnittlich 70 Gramm wiegen. Diers - Spohle verkauftevon weißen Italienern 3261 Bruteier , äus der geführtenl-egetabelle geht klar hervor , daß die Hühner im dritten!
dahre im Eierlegen bedeutend Nachlassen. Ellerborst -Varrel
verkaufte 3236 Bruterer von reöhuhnsarbigen "Italienern.

n Kontrollhennen legten 1564 Eier , davon Skr . 9
184 No. 4 172 ^ ier . Mählmann -Boket "bei ' Cappeln ver¬
kaufte von seinen Weißen Wtzandottes nur 1227 Bruteier;
W hat Tiere, die 178 und 190 Eier legten . Rohde-Sänv-
krug verkaufte von seinen schwarzen Italienern im ersten

(1312 ) 382 Bruteier . Die Prämiierung bäuerlicher
Mslugelhöfe fand am 9. und 10. Oktober in den Aemtern

Barel ,
'Rüstringen und Jeder statt . Die Kommission war

der 'keiner Prämiierung so enttäuscht , wie bei ' dieser.
Es zeigte sich deutlich , daß man in der Marsch
für die Hühnerhaltung gar lein Interesse und
von Stalleinrichtung , Pflege , Buchführung usw. keine
Ahnung hat . So gut wie rs im Amte Varel war , so schlecht
war es in Rüstringen und Jever . Ter Eierverkauf nimmt
in jedem Jahre zu . Wenn im Jahresbericht für 1911
die Genossenschaft Wiefelstede besonders genannt wurde,
so soll jetzt die Genossenschaft Cloppenburg erwähnt wer¬
den , deren rühriger Geschäftsführer den Umsatz auf fast
anderthalb Millionen Eier angab , wofür nahezu 109000
Mark erzielt wurden . Außer der Genossenschaft sind dort
noch mehrere Kaufleute mit bedeutendem Eierhandel , so
daß man den Wert der von Cloppenburg ausgehenden
Eier auf jährlich mindestens 309 000 Mk. rechnen darf.
Die Viehzählung am 2. Dezember hat gezeigt, welche ge¬
waltige Zunahme wir im Herzogtum zu verzeichnen ha¬
ben . Während die Zunahme des Geflügels von 1904 auf
1907 die Zahl 125 641 erreichte , haben in den letzten
fünf Jahren die Hühner allein eine Zunahme von 276 439
Stück, das übrige Geflügel 14 090, zusammen also 290 000.

Nach dem vom Herzoglichen Verwalter Gerdes-
Röben erstatteten Kassenbericht betrugen 1912 die
Einnahmen 811,72 Mk. , die Ausgaben 525,35 Mk . , so daß
ein Kassenbestand von 286,37 Mk. verblieben ist.

Nach Mitteilung des Vorsitzenden ist bei der Land-
wirtschastskammer der Antrag eingebracht worden , zur
Unterstützung der Großgeflügel - und der
Junggeflügel - Ausstellung 1913, zur Prämiie¬
rung bäuerlicher Geflügelhöfe in den Aemtern Butjadin-
gen , Brake und Elsfleth , zur Errichtung eines Leistungs¬
geflügelhofes im Amte Brake , zur Förderung und zur
Prämiierung des Leistungsnachweises von Kontrollstäm-
men , für Ehrenbecher , zu Beihilfen zum Ankauf von Zucht-
stämmen und zum Ankauf von Geflügelwagen die Summe
von 3400 Mk . zu bewilligen.

In einer Besprechung über die Must ergeflügel-
höfe wurde bemängelt , daß neben dem reinrassigen Stamm
auch Kreuzungshühner und sogenannter Mischmasch gehal¬
ten würde , was nach dem mit jedem Inhaber eines solchen
Mustergeslügelhofes abgeschlossenen Vertrage nicht gestattet
ist . Es wurde dann folgender Antrag angenommen : „ Die
Landwirtschastskammer wolle genehmigen, daß aus Muster-
geflügelhöseu zwei Rassen gehalten werden dürfen , und zwar
eine leichtere und eine schwerere, aber nur reine Rassezucht
unter von der Kammer zu genehmigenden näheren Bestim¬
mungen .

" Ferner wurde beschlossen , daß die Inhaber der
Mustergeflügelhöfe für die zu liefernden Bruteier erhalten:
für Eier von der Herde 15 und von dem Kontröllstamm 30
Pfg . für das Stück.

Die Neuwahl des Vorstandes ergab Wiederwahl des
Oberhahnhofsvorstehers H asselh o rst - Brake zum 1 . Vor¬
sitzenden , des Postsekretärs Georg Meyer - Delmenhorst
zum 1 . Schriftführer , sowie des bisherigen 1 . Beisitzers
Kruse - Lohne.

Die Junggeflügel - Ausstellung 1913 Wurde
dem Verein Oldenburg übertragen ; sie findet am 29. und
30. November in der „Rudelsburg " statt.

Der Errichtung eines Leistungsgeflügelhoses im Amte
Brake , sowie der Abhaltung einer Prämiierung bäuerlicher
Geflügelhöfe in den Amtsbezirken Brake , Elsfleth und But-
jadingen wurde zugestimmt.

Dem Anträge des Vorstandes ans Bewilligung erhöhter

Staats - und Kammcrzuschüssefür Zwecke der Hebung der
Geflügelzucht wurde zugestimmi. Es wurde beschlossen , daß
der Gewinner eines Ehrenbechers erst dann wieder einen
solchen erhalten kann, nachdem zwei Jahre andere Züchter
in den Besitz eines solchen gelangt sind. Der Antrag des
Vereins Essen um Uebertragung der Großgeflügelausstel¬
lung 1914 wurde bis zum nächsten Vertretertag in Zwischen¬
ahn zurückgestellt. Der Antrag des Vereins Rastede, als
Nutzrassen alle Farbenschläge der bisher anerkannten Rassen
gelten zu lassen, und der Zusatzantrag des Vereins Olden¬
burg , alle diejenigen Raffen zur Konkurrenz um Staats¬
preise zuzulassen, welche auf den Ausstellungen der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft zugclassen werden , sollen
vom Vorstande im Sonderausschuß der Landwirtschasts¬
kammer für Geflügelzucht weiter verfolgt werden.

Dr'e Vertreter des Vereins Zwischenahn wiesen hin auf
die von ihrem Verein am Sonntag , den 27. April d . I . ,
abzuhaltende Großgeflügelausstellung , mit welcher wieder
ein Vertretertag verbunden wird . Die Anmeldepapiere wür¬
den den Vereinen in der nächsten Woche zugehen , und hofften
die Zwischenahner auf reiche Beschickung , Besuch und Stif¬
tung von Ehrenpreisen bezüglich ihrer Ausstellung.

In längerer Schlußrede wies der 1 . Vorsitzende hin auf
die Bedeutung der Geflügelzucht im Herzogtum Oldenburg,
das inbezug auf Geflügelzucht an erster Stelle in Deutsch¬
land stehe . Die Geflügelzucht müsse und könne noch viel
mehr einbringen . 200 Millionen Mark gäbe Deutschland
noch alljährlich für eingeführte Geflügelprodukte an das
Ausland.

Mit einem allseitig freudig aufgenommenen dreimaligen
Hoch aus den Großherzog wurde der interessante Vertreter¬
tag geschlossen.

AsnZWerkrr 'ysrlsmmlung in Mrrndurg.
Eine Handtverkerdersammlung war zu Freitagabend

von der Handwerkskammer nach Henkes Gasthof in Ostern-
bürg eingeladen ; etwa siebzig Handwerker , Unternehmer
und Kaufleute aus Osternburg und Umgegend hatten dem
Rufe Folge geleistet. Ten Vorsitz führte Landtagsabge-

Auchfür Erwachsene.
Der Gebrauch eines Krästigungs - und Stärkungs¬

mittels erweist sich häufig als geboten, und zwar nicht
etwa 'nur für Kinder , sondern auch für Erwachsene
jeden Alters , Frauen wie Männer . Die feit Jahr¬
zehnten rühmlichst bekannte Scotts Emulsion hat sich
als solches immer bestens bewährt , gleichviel, ob es
sich um angeborene Schwäche handelt , oder um Ent¬
kräftung nach überstandener Krankheit . Schon nach
einem verhältnismäßig kurzen Gebrauche beginnt die
Wirkung von Scotts Emulsion sichtbar zu werden.
Man merkt das Wiedererwachen der Lebenskraft , be¬
sonders auch der Eßlust . Infolgedessen schreitet die
allgemeine Krästezunahme rasch voran , und neue
Lebenslust entfaltet sich. Scotts Emulsion ist so
zuträglich und wohlschmeckend, daß auch Erwachsene
keine Mühe haben , sie längere Zeit hindurch ohne
Widerstreben' zu nehmen und gut zu vertragen.

Aber es muß die echte Scotts Emulsion sein!
- F

Schwester Karmen.
Roman von Elsbeth Borchart.

( Nachdruck verboten.)
, (Fortsetzung .)

» ^ ^ schrak Poser über seifte unbedachte Aeußerung.es in der Welt wollte er der jungen , lieüenswür-
dwL? AjE Ungelegenheiten bereiten , und er

"E Erfahrung , wie Hartungen über solche Dinge
lun » Spannung zwischen beiden schien trotz der

Iw^ 'chaften Wenvung überdies noch nicht ausge-
zu sein . Wer wußte , was da vorlag ! So lenkte

x. ^Mlckt ein, suchte die vornehme , stolze Zurückhaltuna
den feinen Takt und die nimmermüde Be¬

in AEgkeit allen Patienten gegenüber ins rechte Licht
musis Ob er Hartungen damit überzeugte , wußte er
oe» denn dieser verhielt sich seinen Auslassun-
vös völlig schweigend und trommelte nur ner-
doo x H Geländer des Promenadendecks . Da wehten
GuOn Seite des Schiffes die Klänge einer
7. herüber. Man hatte einen jungen Italiener der
uird nn -Gandria .mit auf das Schiss geschmuggelt,

und klang es drüben , die schmelzende Offen-
Wung der Barcarole aus „Hoffmanns Er-

„Schöne Nacht , du Liebesnacht,
Stille das Verlangen — — "

die i-n?? Lffndschaftsbild gab den Kommentar dazu . Gegk
die gefärbten Wolken des Abendhimmels hoben siEen Umrisse des Monte San Salvators stuft
ianken s WW hervor . Die ihn umgebenden Höhen ve
d° ll in die Nacht . Dunkel und geheimnsi
libex „X

der See . Ab und zu flog eine Barke do
nach

' Torpedo , von Zollwächtern , die die Gren
gaffe aufleucht

^ ^ streiften , geführt , ließ seine Lich

auf danu leuchtete ein einziges riesiges Lichtme«^ herte sich Lugano.
Hervi-ntz, Hotels , Terrassen und den Kandelabern d>
eine fpsiA ^ ^ de strahlte das elektrische Licht. Es war w
Schelm»; - » r^ ^ Euation , wie ein Märchenbild in eine

dunklen Rahmen.
Zauber schwand

^ Schiff Ter Gesang verstummte , ft
^ EßAegt

^ "Ei dem Sanatorium wurde zu Fuß z

bereis s Äderte nah einem Alleinsein mit CarmrEule er mit den -anderen schritt . Die Gelege

heit , unbemerkt in einen der Parkwege abzubiegen oder
auch nur zögernd im Nachtrab zu

'
bleiben , fand sich

nicht . Er konnte ihr nur verstohlen von der Seite ins
Gesicht sehen . Sie war plötzlich schweigsam geworden , all
ihr Uebermut , der ihn noch vorhin auf dem Dampfer ent¬
zückt hatte , schien verflogen zu sein. Es lag ein sinnen -'
der Ausdruck ans ihren schönen Zügen . Als er sie an¬
redete , antwortete sie zerstreut , verfiel wieder in ihr
Schweigen und summte dabei die Melodie aus der Bar¬
karole vor sich hin.

„ Carmen, " sagte er leise und beugte sich ganz nah
zu ihr herab.

„ Pst, " machte sie erschrocken und wich schnell zurück.
Hinter ihnen ging Hartungen mit Poser und den

älteren Damen.
Im Vestibül des Sanatoriums trennte man sich ab¬

schiednehmend. Jeder suchte sein Zimmer auf.
„Kann ich Dich nicht noch sprechen?" flüsterte Laß¬

witz Carmen zu.
Sie schüttelte den Kopf und machte sich schnell von

ihm los.
Erst als sie in ihrem Zimmer angekommen war,

merkte sie , daß sie noch Hartnngens Tuch um hatte . Ob¬
ste es ihm nicht abliefern mußte ? Aber jetzt konnte sie
es ihm nicht mehr bringen , es war zu spät geworden.

11 . Kapitel.
Schwester Carmen hatte sich am folgenden Tage nach

Tisch in das kühle Lesezimmer zurückgezogen. Es war ihr
zu heiß, um den gewohnten Spaziergang zu machen. Auch
fühlte sie sich ermüdet und abgespannt . Seit der gestrigen
Partie war eine seltsame Unruhe über sie gekommen, ein
dumpfer Druck und zugleich eine seelische Spannung lagen
auf ihr . Sie hatte sich vormittags ihren Pflichten und Auf¬
gaben zum erstenmal nicht mit der Spannkraft und Freudig¬
reit gewidmet wie sonst. Mechanisch hatte sie ihre Arbeit
verrichtet, ohne mit ihren Gedanken und ihrem Interesse da¬
bei zu sein.

Als sie hinaufgegangen war , um Hartungen das ' Tuch
abzuliefern , hatte er sie nicht empfangen , und Giovanni hatte
es ihr abgenommen . Auf der Treppe war ihr Edgar begeg¬
net ; seine heißen , leidenschaftlichen Blicke hatten sie beäng¬
stigt. Zum Glück war jemand dazwischen gekommen, so daß
ein Gespräch nicht begonnen werden konnte. Bei Tisch hatte
er sich sehr seltsam benommen. Er schien aufgeregt , mit
irgend etwas in Gedanken beschäftigt zu sein, und seine
Blicke hatten sie mehr gesucht , als gut war.

Das alles lastete auf ihr . Sie war froh , daß sie sich

unbemerkt hier ins Lesezimmer hatte zurückziehen können.
Um diese Zeit hielten alle ihre Nachmittagsruhe und sie
konnte ungestört sein.

Sie holte sich -ein Buch und setzte sich! damit ans Fenster.
Aufgeschlagen lag es vor ihr , aber ihre Augen schweiftendar¬
über hinweg , über die Palmen und Oelbäume des Parkes
bis zu dem blauen See.

„Schöne Nacht, Du Liebesnacht —"
Die Erinnerung an gestern überkam sie so lebhaft, daß

sie die Gegenwart vergaß . Ein Geräusch weckte sie aus
ihren Träumen . Erschreckt wandte sie sich um . Laßwitz war
eingetreten . Er sah sich scheu nach allen Setten um.

„Bist Du allein, Carmen ? "
„ Ja, " antwortete sie , mit einem inneren Unbehagen

kämpfend. „Wünschest Du etwas von mir ? "
„ Ich sah Dich hier hineingehen und suchte Dich auf,

denn ich muß mit Dir sprechen.
"

„ Hat das nicht Zeit bis nachher ? " fragte sie, von einer
seltsamen Angst ergriffen , „ ich wollte mich hier ungestört
etwas erholen.

"

„ Verzeih' schon , aber zu anderer Zeit kann ich Dich noch
viel weniger sprechen : Gestatte, daß ich mich zu Dir setze.

"
Er zog einen Stuhl in ihre Nähe an das Fenster und

setzte sich.
Carmen sah ihm voll Bangen in das ernste, aufgeregte

Gesicht.
„ Weißt Du schon , daß Hartungen mir das Zimmer für

morgen gekündigt hat ? " fragte er jetzt , und sah ihr scharf
ins Gesicht.

„ Keine Ahnung . Wann denn ? " erwiderte sie erstaunt.
„ Heute, kurz vor Tisch , erhielt ich den „blauen Brief " .

In meiner Empörung lief ich sogleich zu ihm und forderte
eine Erklärung . Weißt Du , was der Mensch mir zur Ant¬
wort gab ? Er wäre der Besitzer eines Sanatoriums und
nicht eines Hotels . Leidende hätten den ersten Anspruch dar¬
auf,' und eine Frau Müller oder Schulze — was weiß ich —
hätte das Zimmer für morgen bestellt . Klassisch , wie ? Die
ganze Rücksichtslosigkeit dieses Mannes spiegelt sich darin
wieder. Aber da steckt sicher ein anderer Grund dahinter . Der
Kerl will mich aus irgend einem mir noch schleierhaften
Grunde los sein. Wenn er allerdings wüßte , wen er so
lange beherbergt hat — doch —" unterbrach er sich , über sich
selbst erschreckt — „ er hat keine Ahnung , kann keine haben."

„ Was für eine Ahnung ? " fragte Carmen verstärk-
nislos.

(Fortsetzung folgt .)



oronetrr Möller . Er begrüßte die Erschienenen , dankte
für den zahlreichen Besuch

'
und erläuterte dann den Zweck

der Versammlung ; sie solle über mehrere für die Ge¬
werbetreibenden wichtige Fragen beraten . Zunächst handle
es sich dabei um die Krankenversicherung selbständiger
Handwerker und Gewerbetreibender , worüber wir aus¬
führlich berichtet haben . Herr Rosenbaum hielt einen
eingehenden Vortrag über Einrichtungen und Leistungen
der Kasse.

Herr Möller bat dringend um Beitritt . Aus der
Versammlung wurden mehrere Anfragen gestellt , deren Be¬
antwortung die Anwesenden sichtlich befriedigte . Auch die
nachfolgenden Ausführungen von Dr . Kaersten, der die
Leistungen der Kaffe im Einzelnen nachwre's , wurden sehr
beifällig ausgenommen.

Der Vorsitzende erteilte dann Herrn Eh das Wort
zu einem Vorträge über Handwerker - Spa r - und
Darlehnskassen. >

Die Oldenburger Kasse ser vor 10 Jahren gegründet
Worden. Sie solle vor allen Dingen dem Geldverkehr und
den Kreditbedürfnifsen des Handwerks weiter entgegenkom-
men, als es durch die Banken geschehe . Ihre EntwMung
sei eine vorzügliche gewesen. Sie 'habe augenblicklich! 350
Mitglieder ; 660000 Mk. ständen ihr zur Kreditgewährung
zur Verfügung . Hauptgrundsatz der ' ihr sei , Kredite rasch,
wenn möglich noch am Tage des Antragsteilens , zu ge-
tvähren . Jede verwertbare Grundlage könnte vom Mit-
gliÄ als Unterlage des Kredits benutzt werden . Auch Per¬
sonalkredit werde gewährt , wenn die Voraussetzungen ge¬
geben seien. Ans einige hundert Mark Personalkredit könne
jedes Mitglied rechnen. :Die HöchstgreM sei ' 2000 Mk.
Redner erläuterte dann die weiteren Einrichtungen , Be¬
dingungen und Tätigkeitsgebiete der Kasse, daber besonders
darauf hinweisend , daß die Kasse auch die Einziehung von
Forderungen übernehme . 600 Forderungen im Gesamtbe¬
träge von 70000 Mk. seien 1912 eingezogen worden , zu
75 Pvoz . auf gütlichem Wege.

In Osternburg solle eine Zahlstelle errichtet werden,
die am 15. März ihren Betrieb eröffne . Buchhändler Bi¬
sch off übernehme die Geschäftsführung . Die Mitglieder
könnten ihre Geschäfte aber auch nach wre vor bei 'der
Oldenburger Geschäftsstelle erledigen . Es sei

' dringend er¬
wünscht, daß die Osternburger Handwerker , die der Kaffe
Noch nicht angehörten , jetzt beitreten würden . Herr Rosen¬
baum enipfahl gleichfalls dringend den Beitritt.

Aus Anfrage teilte Herr Eh mit , daß die Geschäfts¬
stelle während des ganzen Tages geöffnet sei.

Dr . Kaersten erläuterte noch eingehend , wie außer¬
ordentlich wichtig es für den Handwerker sei, bei der
Kasse Personalkredit zu erhalten und seine Forderungen
einziehen lassen zu können.

Im Schlußwort nahm Herr Möller Gelegenheit,
auf die im Herbst bevorstehenden Gemeinderats - und Orts¬
ausschußwahlen hinzuweisen , die nach dem System der
Verhältniswahl vor sich gehen würden . Dort müsse per
gewerbliche Mittelstand versuchen , auch seinerseits Erfolge
zu erzielen.

Herr Rosenbaum gab noch bekannt , daß sich 21
Herren in die Listen für die Krankenkasse eingezeichnet
hätten.

Nus Sem GwWerLSgtum.
D»r Nachdruck uuserer mit 1lorr-?pond ««,jsichtn iiers-hrnen Origtnalderickt«
W v»r mit a«««« -r vucllcnanaot« gestattet . Mitteilungen und Beriet»

über letale « orNmmntste find der SUdaltl »» st-t « Willkomm«,!.
Oldenburg, 3 . März.

soll . Im Hoftheater hielt gestern „Das süße Mo¬
sel "

, die hübsche Reinhardtsche Operette , wieder einmal
Einkehr und bereitete dem Publikum sichtlich Freude . Ge¬
rade dies Stück ist eine typische „ Wiener Operette " — Wie¬
ner Anmut , Wiener Sentimentalität , und nicht zu vergessen:
echt Weaner Dialekt, sind ihre Hauptsubstanzen . Damit steht
oder füllt das Werk. Aber unser Ensemble hat wenig Wiene¬
risches in sich, dafür mehr norddeutsch Rundliches . So war
es kein Wunder , daß diesmal Fräulein Hild, die Oester¬
reicherin, ihre Partner , die männlichen wie die weiblichen,
um Haupteslänge schlug . Im ersten und im letzten Akt war
sie es in erster Linie , dis für das nötige Temperament auf
der Kühne sorgte, und mit ihr Herr Gräbenitz, der sich
mit einem kleinen Privathymnus auf Oldenburgs Frauen
noch einen Separaterfolg holte . Fräulein Ronell hatte
mit einem Katarrh zu kämpfen ; drum darf man ihrer ge¬
sanglichen Leistung mit berechtigter Nachsicht gedenken. Wenn
sie darstellerisch auch den Kreis ihrer Ausdrucksmöglichkeiten
noch erweitern und ihren Rollen eine wechselnde Note (wo¬
rin sie gerade in Frl . Hild ein gutes Vorbild hat ) geben
wollte , wäre man ihr dankbar und würde ihre Entwickelung
mit erhöhtem Interesse verfolgen . Herr Ruhtisch mit
seiner gelungenen Grafen -Karikatur wurde schon Leim ersten
Austritt beklatscht . Auch die Herren Schur als böhmischer
Sekretär und Ger lach als Diener boten wirksame Figuren.
Von Frl . Dorn, die die Lizzi spielte, berichtete ein freund¬
licher Gewährsmann , sie sei nicht nur trefflich am Platze ge¬
wesen, sondern ihr sei im besonderen ein äu eaxo im zwei¬
ten M zu verdanken gewesen. ' Die Herren Ruhtisch und
Stahl hielten mit gewohnter Umsicht den szenischen und
den musikalischen Apparat zusammen . Dies die knappen
Eindrücke kurzen Sehens , denn die Reserentenpslicht er¬
heischte noch Anwesenheit an anderem Ort . Mit Blumen¬
spenden wurden die Damen Hild und Ronell beglückt.

* Oldenburger Friedhofsausstellung . Da mehrere An¬
träge auf Verschiebung der Ausstellung eingelaufen sind , hat
der geschäftssührende Ausschuß des Kunstgewerbe¬
vereins am Freitag beschlossen , noch einmal eine allge¬
meine Aussprache aller Interessenten herbeizuführen . Wie
aus der Anzeige in dieser Zeitung hervorgeht , findet Frei¬
tag , den 7 . März, abends 6 Uhr , im Galeriesaale des
Kunstgewerbemuseums eine allgemeine Versammlung statt,
zu der keine weiteren besonderen Einladungen erlassen io er¬
den. In ihr soll vor allem auch eine Eingabe Oldenburger
Steinbildhauerfirmen beraten werden . An die Hand¬
werkskammer ist eine Einladung ergangen , am Zu¬
standekommen der Ausstellung mitzuwirken.

>.
*

ck. Nadorst , 2 . März . Nächsten Mittwoch , den 5 . März,
stiert der Mannergesangverein R a 'dürft in
seinem Vereinslokal (Westens Etablissement ) sein 17 . Stif¬
tungsfest durch ein Liederkonzert mit nachfolgendein Ball.
Ein schön zusammengestclltes Programm erwartet die Gäste;
boffcnllich stellen sich auch in diesem Jahre die. Freunde und
WMkL zahlreich wieder ein, damit den Säugern für

ihre Mühen mäh Vre Anerkennung zuteil wird . — Am dar¬
auffolgenden Sonntag , den 9. März , wird der Verein aus
Anlaß der von den vereinigten Krieger -, Gesang- und Turn¬
vereinen der Gemeinde Ohmstede veranstaltete » Hundert¬
jahrfeier ebenfalls Mitwirken , nachmittags beim Fest¬
gottesdienst in der Kirche zu Ohmstede , sowie abends bei der
patriotischen Feier in Westens Etablissement.

SKmmrn aus arm pudMum»
kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
LrKMffglrettsgsrsntie una VerjHvrmig.
Wegen der nicht geringen praktischen Bedeutung der

von Herrn Rechtsanwalt Schiff unter vorstehender Uebec-
schrift erörterten Frage dürfte es eine Unterlassungssünde
sein, wenn man nicht auch ans die Bedeutung der der
seinen entgegengesetzten Auffassung Hinweisen

'
würde.

Sein Artikel muß meines Erachtens dre 'beteiligten Kreise
beunruhigen und dürste sogar geeignet sein, bei manchen
das Vertrauen zu unserer Rechtsprechung zu gefährden.

Also : Ein Landwirt verkauft an einen anderen eine
Kuh. Der Käufer läßt sich ausdrücklich und bestimmt zu¬
sichern, daß die Kuh (die z . B . vier Wochen vorher beim
Stier gewesen fern 'soll ) trächtig ist . Weiru nun der Käufer
nicht binnen sechs Wochen seit Äebergabe der Kuh wegen
Fehlens der Trächtigkeit Klage erhebt , solle» seine An¬
sprüche verjährt sein. Dabei ' kann er aber in dieser Frist
überhaupt noch nicht feststelten, ' daß die Kuh nicht
trächtig ist. Die ihm erteilte Zusicherung hilft ihm also mit
anderen Worten nichts.

Ich möchte den Landwirt sehen, der über dieses Re¬
sultat nicht den Kops schütteln würde . Ich ! möchte wissen,
wessen Rechtsempfinden sich nicht gegen eine solche Ent¬
scheidung auflehnen würde . Ach: „Vernunft wrrö Unsinn !"

Und trotzdem soll es „freudig zu begrüßen sein"
, daß dre

meisten Landgerichte usw. in dem eben erwähnten Sinne ent¬
schieden haben '? !

Ich bin im Gegenteil der Ansicht, daß man diesen Ent¬
scheidungen besonders in den beteiligten Kreisen oft recht
verständnislos gegeuübergestanden hat , und würde es aus
diesem Grunde für bedauerlich halten , wenn nicht die von
mir für richtig gehaltene und ohnehin schon jetzt immer
stärker vertretene Auffassung bald zur alletmgen Herrschaft
gelangen würde.

AM - der Trost , den Herr Rechtsanwalt Schiff dem
in der Verjährung untergegaugenen Käufer spendet, er hätte
ja mir bestimmte Zeit ausbcdiugen können , in der
die Kuh kalben müsse, ist nicht gerade geeignet, einen gegen
otzn in seinem Sinne ergangenes Urteil versöhnlicher zu
stimmen . Denn um zu solchen Vorsichtsmaßregeln zu grei¬
fen , müßten die Landwirte doch erst einmal

'
tiefer in die

Geheimnisse der Jurisprudenz eingedrungen sein, als über¬
haupt zu erwarten steht, ganz abgesehen davon , daß es
auch richtiger zu sein scheint, wenn sich die Rechtsprechung
in diesem Punkte nach ihren Anschauungen richtet.

Meines Erachtens handelt es sich bei' der ganzen Frage
deswegen nur darum , M die natürlich unter allen Umstän¬
den zu respektierenden Gesetzesbestimmungen ein derart als
widersinnig erkanntes Resultat unerbittlich vorschreiben,
ober ob sie einen Weg zu der praktisch allein befriedigenden
Lösung offen lassen . Und da lregi nun die Sache Gott sei
Dank so , daß eine ziemlich weitverbreitete , von namhaf¬
ten Autoren und mehreren Gerichten vertretene Ansicht die
von Herrn Rechtsanwalt Schiff unterstützte Meinung sogar
als mit den gesetzlichen Bestimmungen im Widerspruch
stehend verwirft.

So sagt z . B . Hanke, der das gestellte Thema in seinem
„Sonderrecht des Biehkaufs " m. E . am klarsten , praktisch
am verständnisvollsten und juristisch am zutreffendsten be¬
handelt :

„Um die richtige Auffassung zu gewinnen , braucht man
Nur den Vertragswillen, der in der Trächtigkeits¬
zusage zum Ausdruck kommt , festzustellen. Wenn die Par¬
teien für das Werfen des Tieres einen bestimmten
Endtermin festsetzen , so sind sie auch darüber einig,
daß der Käufer sich auf die Zusage verlassen und ruhig
dm Endtennin abwarten könne. Es wird also der Be¬
ginn der Verjährungsfrist vertragsmäßig bis zu diesem
Termin hinausgeschoben.

Diese Gesichtspunkte sind auf die Trachtigkeitszusage,
die schlechthin ohne Angabe einer Zeitbestimmung erfolgt,
entsprechend anzuwenden . Mit jeder Trächtigkeitszusage ver¬
binden eben die Parteien , mögen sie auch für die Trächtig¬
keit einen zeitlich genau bestimmten Endtermin nicht fest¬
setzen , den Gedanken an das Werfen des Tiere » , durch das'
die Trächtigkeit ihren naturgemäßen Abschluß findet . Wird
z . B . zugefichert, daß die verkaufte Kuh seit 4 Monaten
trächtig sei, so wird damit gerechnet, daß sie in 5 Monaten
mit dem Karbe kommen wird . Es muß mithin nach den
Grundsätzen von Treu und Glauben vorlie¬
gend als stillschweigend gewollt angenommen
werden , daß dre ' Verjährungsfrist erst nach Ablauf von
5 Monaten beginnen soll. "

Ich halte es für unnötig , diesen Ausführungen noch
etwas hinzuzufetzen, lieber die Erfreulichkeit ihres prak¬
tischen Resultats sollte aber ein Zweifel '

selb ft b-er denen
nicht obwalten , die bisher zu einem arideren Ergebnis ge¬
langen zu müssen geglaubt haben.

Interessant und bedeutungsvoll würde übrigens bei
solcher Sachlage auch eine Aeußernng der beteiligten
Kreise darüber sein, welche Tragweite sie der Träch-
trgkcitszusage beimessen. Denn daß der eigentliche Ver¬
tragswille der Parteien , wenn auch nur der still-
schwetgen

'de Bertragswille , für die Entscheidung der
erörterten Frage ausschlaggebend ist, dürfte auch von den
Anhängern der gegnersrchm Theorie zugegeben werden.

Was schließlich die vldenburgische Praxis anlangt , so
steht zu erwarten , daß diese bald einnral durch ein Urteil
des Oberlandesgcrichts maßgebend beeinflußt werden wird.

Ein praktischer Jurist

TrSedtigkLitsgarantie u„a verjSftrung.
( Zu dem Artikel des „Praktischen Juristen " haben wir
dem Verfasser des ursprünglichen Beitrags gleich das

Wort gegeben.)
Es war bislang allgemein Sitte unter den Gebildeten,

bei der öffentlichen Behandlung von Streitfragen mit offe¬
nem Visier zu kämpfen. Mein praktischer Herr Kollege
verschmäht es, sich

'der geringsten Pflicht zu unterziehen,
den Inhalt seiner Entgegnung mit seiner Person zu decken,

obwohl sein Angriffsartikel nach der Form des Inhalts
offenbar nicht allein der Sache gilt . Ich venia,»unter diesen Umständen darauf , auf die wenigen von mei¬
nem Herrn Gegner selbst stammenden sachlichen Erwide
rungen einzugehcn ; um aber die vielen von ihm beliebten
Phrasen nicht auch zu ignorieren , will ich hiermit genr bavem
Kenntnis nehmen , daß er einnral den „Faust "

gelesen hat
Um auf die Streitfrage selbst noch einmal cinzugehen

bemerke ich , daß allerdings ein -gewisser Herr Hanke — - ü t
den Autoritäten auf dem Gebiete des Viehhandcls gehört
er nicht — folgendes ausführt:

„Um die richtige Auffassung zu gewinnen, braucht
man nur den Vcrtragswillen , der in der Trächtig-
keitszusage zum Ausdruck kommt, festzusicllen . Wenn
die Parteien für das Wersen des Tieres
einen bestimmten Endtermin festsetzen , so sind sie auchdarüber einig , daß der Käufer sich aus die Zusage ver¬
lassen und ruhig den Endtermin abwarten kann. Es wird
also der Beginn der Verjährungsfrist bis zu diesem Ter¬
mine hinausgeschoben .

"
Das ist unzweifelhaft richtig, vergl . meine diesbezügl.

Ausführungen ! Nun sagt aber Hanke weiter:
„Diese Gesichtspunkte sind auf die Trachtigkeitszusage,

die schlechthin ohne eine Zeitbestimmung
erfolgt , entsprechend anzuwenden . Mit jeder Trächtig-
keitszufage verbinden eben die Parteien , mögen sie auch
für die Trächtigkeit einen zeitlich genau bestimmten End¬
termin nicht festsetzen , den Gedanken an das Werfen des
Tierech durch das die Trächtigkeit ihren naturgemäßen
Abschluß findet . Wird z . B . zugestchert, daß beim Verkauf
die Kuh seit vier Monaten trächtig ist, so wird damit ge¬
rechnet, daß sie in fünf Monaten mit dem Kalbe kommen
wird , es muß mithin nach den Grundsätzen von Treu und
Glauben als stillschweigend gewollt angesehen werden,
daß die Verjährungsfrist erst nach fünf Monaten beginnen
soll. "

Diese Schlußfolgerung Hankes erscheint auf den ersten
Blick nicht schlecht , hat aber leider den zweifachen Mangel,
daß sie p r attisch unbr auchb ar und rechtlich un¬
haltbar ist . Die Unbrauchbarkeit der Hankcschen Theorie
für die Praxis kann ich ohne weiteres dadurch beweisen,
daß ich den Regelfall der Trächtigkcitszn-
sicherung schlechthin als Beispiel vorsühre. Also
A. verkauft und übergibt am 1 . Mai 1913 dem B . eine Kuh
unter der Zusicherung, „die Kuh sei trächtig " . Mit.
welchem Tage beginnt die Verjährung des Wandlungs¬
anspruchs -? Niemand wird bestreiten, daß eine Beantwor¬
tung dieser sich auf einen alltäglich vorkommenden Fall be¬
ziehenden Frage unter Zugrundelegung der Hankcschen
Theorie unmöglich ist.

Ich will aber einem etwaigen Gegner noch günstigere
Chancen geben. A . sowohl als B . sollen beim Abschlüsse
des Kaufes wissen, daß die Kuh am 15 . Januar belegt
und somit im vierten Monat trächtig ist . Mit welchem
Tage bogimst bei diesem Tatbestand die 42 tägigc Ver¬
jährung nach Herrn Hankes praktischer Theorie ? Daß auch'
diese Frage unlösbar ist, ergibt sich, wenn ich daraus
Hinweise, daß die Mindest bauet ?- '»er -TrächtiMt .chch
Mhen 210 Tage und die Höch st dauer 400 Tage beträgt,,
und somit die Trächtigkcitsdauer Schwankungen,
unterworfen ist , welche die fünffache Zeit der Btt - -
jährungssrist ausmachcn können. Anfang und Ende der
Verjährungsfrist sind demnach nach der Hankeschcn Theorie
unbestimmbar; daß diese Termine , auch wenn sie be¬
stimm bar wären, im Prozesse so gut wie unbe¬
weisbar sind, brauche ich nicht besonders zu betonen-
Die Theorie meiner Gegner ist also praktisch un¬
brauchbar.

Sie ist aber auch rechtlich unhaltbar; dem
widerspricht , wie das Landgericht Mainz in einer EntW ' :
düng sehr richtig ausgeführt hat , sowohl dem Zwecke
wie dem Wortlaut des Gesetzes, wie endlich dem klaren
Ausspruch der Motive zum bürgerlichen Gesetzbuch , weM
ausdrücklich das Interesse an der Sicherstellung des Zweckes
der kurzen Verjährung höher stellen als die Mißlichkcit , d>c

sich für den Käufer ergibt , der durch besondere Umstände
vielleicht auf längere Zeit verhindert ist , nach Uebergabcdes
Tieres das Nichtvorhandensein der Trächtigkeit sestzustcM

Oldenburg, den 28. Februar 1913.
Schiff, Rechtsanwalt-

3 pks
Ligslstte

Schiff, Rechtsanwalt-

/ / »st Sie

^ ...



Auktion
in Mausholt.

R-ftede. Landwirt Heinr.
Meyer in Mansholt läßt we¬
gen Ausgabe der Landwirtschaft
und Wegzugs am

Wtnmch,
hg, 5. Mir? cr.,

nachm. 1 Uhr >mf. :

2 beste kräft. Arbeits¬
pferde,

1 Wallach. 1 dunkelbraune
, Stute. V. Achilles III , M

Meerschaum,

lt stick Hmvieh,
beste Tiere,

als:
z tied. Kühe , März kalbend,
z belegte Kühe,
1 Milchkuh,
2 belegte Quenen,
1 güste Quene,
1 Rmdquene,
12jähr. Ochsen,
2 Stierkälber, 9 Monate alt,
2 Herbstkälber,

8 trächtige Sauen,
15 Ferkel,

dann 12 Wochen alt,
120 juuge Hühner n.

7 Enten,
Mim : 1 Oppenheimer, so gut

wie neu , 2 Ackerwagen , 1
Jauchewagen , 1 Erdwüppe , 1
Grünlandspflug, 1 Saxpflug,
3 Eggen , 1 Dreschmaschine
mit s. stark. Göpel. 1 Staub¬
mühle, 1 Häckselmaschine , säst
neu , i Rübenschneide , Luxus-
u. sonst . Pferdegeschirr, Hark¬
maschine, 1 Heurechen , 1 eis.
Fruchtharke, Reepe, Ketten,
Torsgerät , Backtrog, Backtisch,
l . Dachleiter . 1 Buschhacke,
Fruchtsäcke , 1 Dezimalwage,
Gewichte, Baljen , 1 Schwei¬
nekasten , 1 verstellb. Wasser¬
bassin . 1 Biehkeffel , ISO Liter
fass, 5 Milchkannen . 1 Draht¬
spanner, mehr. gr . Beile und
sonst , j» einem kompl . landw.
Betriebe sich befind!. Geräte,

ferner: mehr . Tische . Stühle , 1
S-fa, i Pult mit Aufsatz , 1
Küchenschrank, 1 Kommode, i
Bett, 1 Bettstelle mit Matr .,
1 Waschtisch. Garderobenstän¬
der , i gr . Torfkasten, mehrere
upf. Kessel, i do. gr . Wärm¬

flasche , eis. Töpfe, Steingut,
Laternen u. viele sonst . Haus¬
räte.

»uch : ein Quantum Eßkartof-srlnMd Runkelrüben,
auf Zahlungsfrist verkaufen.
. Das Bieh kan» solange

Utternng bleiben, als
der Vorrat reicht.

Degen, amtl . Aukt- Degen, amtl . Aukt.

ImMlmkanf.
^ bsrn . Kaufmann JohKaufmann Joh.

b^ .Atren zu HammelwardenAs « .
Joh.

».» arden
Grund-

^ i u.. Novem-
meistbietend

Wege belegene

Landstelle
bestehend aus dem in beitembestem

ch be-
Wohn-
UNd 3

Quadrat-" i in ei-
Gebäu-

besten
Grün-

schöner,
vorhanden

dem in ,
Anstande sich
geräumigen '

d«« HeuerhauseR Ar 88 Qt
40 Sch.-S .)

^ Vlex bei den
befrndenden

Î
" en-, Acker- und

fernen (es ist ein
L ^ e »5 ^ 5«rten vor^ . .

1-^ .OHmstrder Felde'°»ene,eyr ertragreiche

Wiese,
8
°

A^ ds-»d' groß i z8g Quadratmeter
^
Ä ^ be» Anteil an l
stdiE

* l^ belegenen
3Lsig Lücken . Gesa«

Hektar (71ü In^ rkauftermi » steht an

be-

Ni steht an-- " 'KA

Hektar
(2 >L

dem zu
Nonett unkul-
Gesamtgröße

Juck) ,
auf

in D Uhr,
ZU AhAst Wwe. W

stoufliebhaber ladet
- W . Glotzstria , Aum

Sx

Wirt - Hause

et eiu
Auktionator.

OeffeMcher
Immbilmkailf.

Die Witwe des weil. Kauf¬manns Hinr. Peymann in
Absen bei Rodenkirchenhat uns
beauftragt , die zum Nachlaß
ihres kürzlich verstorbenen Ehe¬
mannes gehörige, zu Absen be¬
legene

AMeslßllng,
bestehend aus dem im besten
baulichen Zustande befindlichen

Mhchiise mit TN
und großem

Garte « A
mit Antritt zum 1 . Mai 1913 zu
verkaufen.

Dritter und letzter Verkauss-
termin ist angesetzt auf

Tmiibeut,
dkl, 8. Mz IM,

nachm . 4 Uhr.
in D. Pcymanns Gasthaus in
Abserfiek.

In dem Hause ist neben einer
kleinen Landwirtschaft seit vie¬
len Jahren ein

MsviMares-
betrieben worden.

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen kleinen Ge¬
schäftsmann, der etwas Land¬
wirtschaft betreiben will.

Zur Pachtung einer unmittel¬
bar beim Hause belegenen besten
Weide, sowie Außendeichslan-
des bietet sich Gelegenheit.

Bei irgend nur annehmb. Ge¬
bot kann der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.

Sollte in diesem Termin ein
genügendes Gebot nicht abge¬
geben werden, gelangt die Be¬
sitzung sofort zur Vermietung
zum Aufsatz und wird bemerkt,
daß Verkäuferin ihre Pachtrechte
an der Autzendeichsparzeve an
Mieter abtreten wird.

Kaufliebhaber laden ein
A. Tegtmeyer, Rechnungssteller,
C. Dieme, amtl . Auktionator,

Brake.
Osternburg. Zu verm. mehrere

Stücke Moorland . H. Helms.
Hammclwardermoor - Süder-

eld. Landwirt Wilh . Burhop
daselbst läßt wegzugshalber

Donnerstag,
den 6 . März d. I .,

nachm . 2 Uhr,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

4 Kuhrindrr,
10 Knlt- u. Kuhkälber,
7 Iriichtise Save,
2 Saue mit Ferkeln,
7 trächtige Schafe,

) Werde,
die 10jährige Stute Formica II,

12 916, belegt vom Erbfürst,
beste Zuchtstute, ein- u . zwei-
spiimng,

Brsatr einzelner sovis
auW mstirsrsr 2Lkns
mit uncl oknsEaumen.
LadnküUunAsnin Qolä,
Lmsille, ^ msIZan etc.

L^assenstr . 1,
Zesenüb . ck. Laimboks.
Lpreckrsit v. g — 6 klar.
Lonnlsgs nur bei vor¬

heriger Anträge.
- TeleMou Ur. 368. -

llMoM

Vokimdin
t ro kl»con

S0 IMIsKI.
SV 0 - 'S—

UervorrsgenÄes Alltel bei
vorreilg . llvrveasckväcke.

VlSenburg : llirM -^ potkslce.
ksuldurg : Internat . Apotheke.
Vässvlckork llirscki - Lpotkske.

Mslrkornbrot
ist wegenseiner vorzügliche»

Wirkung bei
Beeda »««gS - Beschwerde« ,
Stuhlveritopsung , Zucker¬
krankheit n«d Blutarmut

S» 8 S«8Ä» ck«8tv
ei in » Hlsbrsuob KUIisstv

lk» »t ckvr 8 «Lvi »w »rt.
Zu haben bet Frerichs L Sohn,

Heiligengeiststr.
Marie Pieper , Langestr. 16.
H. Ostendork. Ziegelhosstr. 77.

Bauplätze
i« beliebiger Größe in der Nähe
der Oldenburg . Molkerei preis¬
wert zu verkaufen. Näheres

Bloherselder Chaussee 8.
lectmjknm
mesL

vomptm,»edlA«n.^uet»te»Ln. Sekitkr.
m»«slik«en, 8«ktkf.
dau .LlsktrollsLkoiitkör lnjxrnieare. 7'acd-vlster.

eie. lsuwltt

empfehle sehr preiswerte

8vkiulivsron.
Durch günstige Abschlüsse

bin ich in der Lage, noch zu
alten Preisen abzugeben in
Boxcalf , Rindbox ü. Roßt.
Agraffenstiefeln , Damen-
Schnürstiefeln,Halbschuhe §mit und ohne Lackkappe in
braun und AA
schwarz von ^ an.
Ferner empfehle starke Knie¬

stiefeln , Knopsst«, Schaft¬
stiefeln, Agraffenstiefeln,
Schnallenschuhe , Schniir-
schuhe,Haussch»Spangen¬
schuhe, Lastingschnhe sowie
alle Sort . in Kinderschuhen.

l . MirtKÜ » ,
Llsursnslr . 18.

miiii-rillMi'iiiuik
in Pelzware «, Hüte«, Mütze»
». Cylivder«. sttiedrigste Preise.

MIi. Meusüorl,
Langestraße 38. — Ferurns 205

81r »oLr,
pro Ztr . 1 .70 ist abzugeben

Ent Loy.

KeläCsbmgtt
Lotterie

^
Hauptgewinn 100,000 ^ bar.

Ziehung 8 . bis 12 . April.
Lose L 3 Porto u . Liste
30 H . Nachnahme 30 ^ mehr.
At « WM,LSr

Südmoslesfehn . Zu verkaufen
meine tragende 14jährige

Stute,
belegt vom „ Ergo "

, fromm und
zugfest , sicher im Geschirr , auto-
icher . H . Onncn.

^ieokte
'n

vLs». «lllä troeLsnv LejmppsoklscdtO,
»Lropk . Lkrows , HailtsussektLxl »,
ossene füsss

^« o», dö« NnLAk.
rinä okt sotlr d»rwLeLjx;

ver lijL^ vsrZMed KM

krno - 8sckdv
»ilt- a . »Lrrrosrvl. vossXK :. 1.1Sv.2.A
v » oilsodrsid « n xstrM, Si».

lckvr vekt in 0rj §mL!psolclM5v«jL» - xröv - r«»t uvä mir k'ii-rn»
Aekvdsrt L Oo., V«ikdotliL-Dr«56sa.

kAlreduassn vsis« wp.n rurüe ^.^ 2» 12 ä»v LpoLLvLss. s»

es ^
L, ^
L

ŝ

rs
G -
Z - s
» T

eine 3jährige Stute,
braun , Stern , beide
Hinterfüße weiß. P.
Geßler, M . For¬
mica II,

eine 3jährige Stute,
braun , Stern , beide
Hinterfüße weiß, V.
Geßler, M . Frido¬
line,
Diese beiden dreijährigen

Stuten werden event. auch als
Gespann zusammen verkauft,
ein Stutcnter , V. Geßler, M.

Formica II;
ein Stuteuter , V. Erbfürst, M.

Fridoline;
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
Staubmühle , mehr . Pflüge.

Eggen, 1 neuen hölzernen
Hühnerkofcii ( auseinander¬
nehmbar) urit Auslauf , auch
als Schweinekofenpassend , so¬
wie verschiedene landwirt¬
schaftliche Gerätschaften.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein
Ovelgönne.tarl liirck.
Abgekalbte Kuh und Kuhkalb

zu verk. HenjcS , ArtiKerieweg.

« el -Mus
Bettstellen von 12,50 ^ an.
Kleiderschränke von 28 .-/( an.
Ein Posten Vertikows.
Ein Posten beff. Flurgard.
Ein Posten Spiegel.
Spiralmatratzen , jedes Maß

lieferbar in einigen Tagen
IMMUN st . MW.
_ Kurwickftraße 40.

Zu mieten ev . zu kaufen ge¬
sucht ein modernes

kiisimlikihM
mit Garten in Oldenburg.

Angebote unter V . 672 an die
Filiale d . „ Rachr. " . Langest. 20.

WUM NS
ArstomvLLle mLi
NorddeutscheFahrzeug-Industrie

. 8ehNl»HI,
Wohne jetzt Kaisersweg 237,

in Nadorst.
Adolf Schlalos, Gartenarbeiter

Astrup b . Saudkrug . Zu ver-
kaufen oder zu vermieten mein

UM
"

Hans
"
HU

mit Garten , passend für ein oder
zwei Familien , neue Gebäude.

W . Suteuberg.
Versetzungsh. zu verk . Einsam.

Haus mit 2PL Sch .-S . Gart ., zu
Mai oder Nov. Artillerieweg 28

Tupetesreste
UNI dainit zu räumen jetzt zu
enorm billigen Preisen bei
Joh . Rust, Mottenstraße 15.
Habe noch einige Stücke

Ackerland
billig zu vermieten.
_ Bloherselder Chaussee 8.

Eversten 3. Zu verk . trächt.
Ziege. _ Lindenallee 8.

Berkaus von Altmaterial.
Donnerstag , de» 6. März 1913,

vorm . 9 Uhr, sollen auf dem
hiesigen Zeughaushose, August¬
straßeNr . 5 , alte Metalle in ge¬
ringen Mengen, Ledersachen,
Lumpen, eiserne Fenster init Ver¬
glasung, Packfässer , 170» Muni-
tionSkorbe 96 u . A . m. öffentlich
an de» Meistbietenden gegen
Bezahlung verkauft werden.
Artillrrieöepet Oldenburg i - Gr

Schm EM«;!
Eine in der Nähe eines Bahn-

ofS bel . äußerst flottgehende

ArbtitermWft
ist krankheitshalber mit bel . An¬
tritt zu verkaufen. Als Anzahl¬
genligen 5000 Das Restkauf,
geld bl. längere Jahre unkünd¬
bar stehen.

Liebhaber wolle» sich baldigst
miLmir in Perbindung setzen.

Hnntemou », Aukt .,
Osternbnrg -Oldenbnrg,

Bremerstraße 36

Wmliknhsils
(Neubau ) an der Adlerftratze,
mit Heizung, neuzeitlich einge¬
richtet , und schönen Garten habe
ich mit Antritt zürn 1 . April
oder später billigst zu verkaufen.
H. Bodemann, Ziegelhosst r . 113.

Automobile
vermiete: C. Besecko.

sskevckoi' 9 amsnsien
NU» cker Soweadaaälunx uncl IkuaitgLrta - r- i von

« s. » . iikSSft . WIR 8. 1. « . Ki
sincl in zllne Oläeadurg als « kr gut , docdlceiintLbig, «ortraeodt ua <H
preiswert bekennt . — 430 beste Llmasa -, LeioSse -, küee - mul 6rss -i
Lortea ; »Ile kür «lie diesig . VerdLltnisse ksebrasanisek susgevAllt u^
erprobt . — Litte verlrngea Sie sie »uskükrlicbe kreisliste , eatdsls
6s » Lcdöasts uns Leste , vss 8is kür Ikrea 6 »rt«a vüasedea könnend

o ^ i-auer - Hüle
^ jn enoriner großer Auswahl und allen Preislagen, vom ^

billigsten bis zu dem vornehmsten Genre.

8. 8 orv, Hvlitvnnstr'. 42 43.
BOoooovoorooooi

Leenälgungs -Inslilut Kvbi'. ^vinnivk
Villsliburg i . Lr. , Vonnvrsvbwvspslr. 31 . ssvrnspr . 1253. !

Lrossss Pager in '

MW - lllMWüs
Übsrnskwe säwtlioker lür ^
eins Sesrsiguag eriorcler - ,

licken Besorgungen,
lleickentransports psr Vka- l

gen uncl per Sska . r

Noch selten hat eine

Billig zu verkaufen guterhalt.
LLSbsl:

4 Kleiderschränkc,
6 Bettstell. , mit o . ohne Matr .,
5 Küchenschr . mit Glasaufsatz,
8 Tische,

16 Rohr - und Polfterstühlc,
4 Wasch - und Nachttische,
3 Vertikows,
3 Kommoden,

mehrere einzelne Möbel, engl.
Schlafzimmereinrichtung, besteh,
aus 2 Bettstellen, Waschtisch m.
Spicgelaussatz, 2 Stühlen und
Handtuckhalter. Waffenplatz 8.

Dalsper . Kann diesen Som¬
mer noch einen Stutenter auf
Kleiweide

in ErasiW «eh« «.
_ Fr . Ripken.

Zu verk . 3 - 490 Pfund He ».
Ofener Chaussee 65.

LkliiickiiiiA
die Aufmerksamkeitdes Publikums so auf
sich gelenkt , wie die des neuen unter N«.
149240patentamtlich gesch. Einreibemittels
„älvin Delling " . Dasselbe lindert schon
nach einmaligem Gebrauch die Schmerzen
bei Rheumatismus , Muskelzerrung und
Verstauchungen der Gliedmaßen.

Das neue Einreibemittel
tlviil Helling

ist 3 Flasche LL . 2 . — in allen

Apotheken zu haben.

lkrslssukNsd «.
2ur Lrkökung meines Umsstre , in -wsicdtsÜLrien Uekee l

ick ein Pi »vI»1voH «8 ^ Iduu » » »it LVD V«r8 «L» «> !
SsiLvi » -trusiel -lslesrtvi » xrstl » oder 2- dl«, ksllsj
kevorrugt,

VreLssiL klar!! m dar
einem ssäen , velobor bie nrckkolgenäs tkukgabe ricdtig löstl
uncl mindestens 20 Karten ckurckVoreinsenäung von 1 .05>
ocler per blaeknsdme von ^ l .40 voa mir kesiekt.

? 4!
5

! «
Oie neun ksläer sollen mit Werten von l —9 in beliebiger I

Anorcknung so besetzt veräen , <Zs» s möglicdst viele xraü - I
linigs .-rääitionen mit der Lumm « 15 vorgsnommsn verüenl
können.

Oösungsn verüen erst NLsd 2sdlunx obiger Ksrten - l
bestellung sugelsssen . Uervorxsdoben sei , ässs Zvckvr«
1,88er ösn kreis erdült , man vergesse ösber nickt nvsu-
gsbcn , ob ckss Oelc! ocier cias Album gsssnclt werüea soll . >
Oeutlicks Aöressensngsbe im Brief uncl sucd auf ciem kleinen!
ciünnen Blatt erbeten.

ss. Vsssrivll, koütlrmtsll- Verlax, ftsmbtlkg 36 6.
OeZrüncket 1906.

mit Lrut , verniodtet r»4ikrl
«zikmrksks kolliiklit.^ _ xeeeililtit

7SIS8 . Seraed - u . Mrdio ». Lsinist
<iio Lopkdeutv . Seduppeii, betSrüort<l.L»LrvuoLs, verdat . 2ueue v . k »r»sit.
Viektix k. Seduldinäer. v. Ln-
erkoninmeoi,kl . L 1l t .— u. 0.S0 inLeovrogerisn uncl LxotLsden.

Lu Kaben:
konr . LoiL«, Bsiligsngeiststl '. 4
6erb . üromer , ^ cklsr-vro §. ;
L. kasrk , Blora - OroA . ;
A . kisrker , Oro^ . , Oangsstr . 1 l;
Lricb Lsttlerkkscbk. , Ink. Hpotk

PK. Ltoi'snät , Baareustr . 44;klart Wiollemann , Oerm-Oro§,;
I - v . livltvev, OanAssti'. 49.

In Ostsrnkur ^ :
kau ! Nornrann , vrogeris.

LlllelLinen,!
^feinschalig mld süß,!

jetzt sehr billig.
?BeachtenSie mein j

Schaufenster.
! öSfNkä .l3N58KN^

Ilchternstr. 32a.
Telephon 855.

iS! ÄWllMIlW
„Laäiotderm"

mit nackkolgeucker Klaas r i
vosenlicktkestraklaas »rt «tu
vorrügllekes Sekvltr « «nck
rieildaü . TäMckr» kakaa ü»

LaVLsvaÄ-
Slawenstrasre 48.

Singt Zhr Loge! vicht
oder wollen Sie Ihren
munteren Sänger er« j
halten, so fordern Sie
sich ein Säckchen Extur-
Bogelsa»S, Sack 25 Pfg.
Hält Bauer und Vogel
frei von Ungeziefer . Zu
haben in den Drogerien:
I . T. Kolwey, KonraS
Beike, Wil . Petz, Knrt

Wiedemau«.
L» sr . : Joh . Mehrens,

Oldenburg.

Reparaturen an Uhren unk
Schmucksachen aller Art werden
schnell , saub. u. preisw . ausgrs,

G. Hetzer, Uhrmacher,
Achternstraße27.
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'
Ziesendünger M verkaufen.

s Junkerstraße 7 , i . Etage.
Eversten. Dienstag und fol¬

gende Tage frische Seefische,
«rüne Heringe billig, Stinke,
Makrelen-Bücklinge , Schellfisch.

Fr . Fliege.
Habe in Bad Zwischenahnan

schöner Lage ein noch fast neues

Wohnhaus,
eingerichtet zu 2 Wohnungen«

nebst schönem großen Garten«
- um 1. Mai d . I . ev. später
preiswert zu verkaufen.

Auch passend als Geschäftshaus,
k. 0. Wels, AM .,

Oldenburg.
Meirmrdus -Gartenstratze-Ecke.

GmWsmkailf.
Oldenburg. Der Oberförster

W. Oppermann hiers. hat mich
beauftragt , sein vfenerftratze
Nr. 5 hiers. belesenes

HMSMSWlK
mir Antritt zum 1 . Mai !9l3
zu verkaufen. Der hervorragenden
Lage wegen ist der Ankauf be¬
sonderszu empfehlen. Das Grund¬
stück ist 13 ar 57 gm groß und
enthält für etwaigen späteren
Neubau zwer große Bauplätze. E»

Der Kaufpreis ist niedrig und
die Kaufbedingungen werden
günstig gestellt.

Wlh . Müller, Aukt.,
_ kl . Kirchenstr. 9.

Zu sprechen für
Damen u. Herren.

k Visrso,
Morfterstr . 18, Zeiteneingniig.

Achtung!
Verkaufeumständehalbermeine

eingerichtete

^ ILLaLs
sBarbiergesch.j in gut besuchtem
Nordseebad für 600 -ti.

A. Gentzsch, Friseur,
Burhave , Bntjadinge » (Oldb.)

Ich litt seit einem Jahr an
Pickkltt und

Mitesser,
tlle Mittel waren erfolglos. Ta
inachte ich Schaumauflage mit
Oberweyers Medizinal -Herba-
« eise , in Kürze waren dieselben
verschwunden. Bleicher, Burg¬
lengefeld. Herba « Se fs a Stck.
50 Pfg ., M/o verstärktes Prä
parat Mk. 1.— . Zur Nach¬
behandlung Herba - Creme
L 75 Pfg. , Glasdose L Mk . 1,50.
Au haben in allen Apothekenu.
in den Drogerien : Kreuz-Dro¬
gerie. I . D. Kolwey; E . Satt¬
ler Nachs . ; Apotheker Th . Sto¬
randt ; H . Fischer; G. Bremer
und K. Beile.

DeEhenszH
zu leihen gesucht.

Die Blexer HengsthMungs-
Genoffenschast , e . G. m . u. H .,
Wünscht für die diesjährige
Deckzeit einen
angekörten Hengst

zu leihen. Offerten mit Preis-
sorderungcn sind zu richten an
F . Geil, Luisentzos , Post Eins¬
warden._ Der Vorstand.

1 vollst . Einrichtung, besteh,
aus 1 Plüschgarn, mit gewebt.
Plüsch, Salonschrcntt, Spiegel u.
Tisch , soll zu jed. nur annehm¬
baren Preise verkauft werden.

Achternstratze 46 , 1 . Etage.
Herren mit trockenem , sprödem,
dünnem Haar, das zu Haaraus¬
fall, Juckreiz,

Haar-
schirm

neigt, sei folgendes bewährte u.
billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich
Lmaliges Waschen des Haares
mit Zucker 's kombiniert. Kräu-
ter-Shampoon (Pak. 20 H ) , da¬
neben möglichst tägliches kräfti¬
ges Einreiben des Haarbodens
mit Zucker 's Originak-Kräuter-
Haarwaffer (Fl . 1,25 ) , alsdann
gründliches Massieren der Kopf¬
haut mit Zucker 's Spezial -Kräu-
Kr-Haarnährsett (Dose 60 H ) .
Großartige Wirkung, von Tau¬
senden bestätigt. Echt in der
Areuz-Drog. v . I . D. Kolwey,
bei Th. Storandt , C. Beile, L.
Fasch, H . Fischer und K . Wiede-
«GM. Drogerien,

Ofenerfeld. Wegen vorgerück¬
ten Alters beabsichtigt Land¬
mann Joh . Gerh. Lübsen seine
daselbst belegend

Landftelle
die fast neuen u. geräumigen
Gebäude und ca . 461L Sch.-S.
Garten -̂, Acker- und Grün¬
ländereien oder nach Wunsch
auch weniger Ländereien,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt nach Vereinbarung zu ver¬
kaufen.

Nochnraliger und bestimmt
letzter Berkaufstexmin steht an
auf

Mittwoch,
den S. Mürz d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in D. Rathgens Wirtshause zu
Nadorst (Schiefen Stiesel ) .

Auf annehmbares Gebot soll
Zuschlag sofort erfolgen. Die
Ländereien in einem Komplex
beim Hause und recht nahe ei¬
ner Chaussee.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Gloystein, Auktionator,

Wardenburg.

Illimliilmkms.
Etzhorn. Bierverleger Gerd

Stratmann beabsichtigt , seine
recht günstig mitten im Orte
Etzhorn belegene

Besitzung,
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande sich befin¬
denden geräumigen Wohn-
hause, welches sich leicht zu 2
Wohnungen einrichten lätzt,
und 36 Ar 25 Quadratmeter
(41^ Sch .- Saat ) vorzüglichen
Gartcnländcreien , von letzte¬
ren lätzt sich auch ein schöner
Bauplatz abtrennen und ge¬
langen auch die Besitzung
ohne den Bauplatz, wie auch
der letztere einzeln zum Ver-
kaufsaüffatze,

zu verkaufen.
Verkaufstermin steht an auf

Mkwch,
de» 1 ! . Mrz h. Zs . ,

nachm . 4 Uhr,
in Stührenbergs Wirtshause zu
Etzhorn.

Günstige Kaufgelegenheit für
Handwerker oder Geschäfts¬
mann.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Gloystein, Auktionator,

Wardenburg.

Zur

empfehle:
Garnierte Küte in

allen Ureis lagen,
Gl>ikljüte,Wnterzieh-
zenge, gestr. Uöcke,

M farS . Zrvischenröckc,
weißeUöckevon1. 50
Mk . an , Korsetts
von 75 Ufg . an,
Spirakfed er-Kor setts
von 1 .25 Mk . an,
Gürtel in Seide «.
Sammet, Taschen¬
tücher v . 15 Ufg . an,
Müschen von 5 Ufg.
an, seid . Wänder in
allen Areiten, lange
Kandschuhe, schwarz,
weiß , von 35 Usg.
an, Uorhemde mit
Kragen 4V Ufg,
Schlipfe vonLDUfg.
an , Manschetten
30 Uf , Leibwäsche

n. Strümpfe,

KleiderMiihe
in Seide, HM «nd

Spachtel,

ELnsaMe,
schwarz,weiß u . sSrntl.

Modefarben,
Gold , Silber etc .,

KllW, Grelots,
Megenschirme in
Seide n . Zanella von
95 Ufg . an, Worsteck-
kämme u. Schmuck-
waren in großer

Answahl.

HMterstraße 1.
Rabattmarken werden

gegeben.

ße lWMW
Neu eingstrosse« :
Größere Posten

Gardinen
creme, elfenbein u.we ß,
Mir . 35, 45, 55 , 60, 65,

68 , 75 N- rc .,
Fach 1.95,2.75,3.45,4.50,

5.25 , 5.95 N«, : c.,
auch in modernen, kleinen

Mustern.

iS1vr ?S8
von N5 2.95 an.

^ ugpoulvaux,
crsnre und weiß , ,

Paar 1.65 , 2.45,2.95,3.50,!^ 3.95 , 4.50 -1t rc. '

creme, weiß und gold,
Mir . von 48 an-

eisnllsn
mit und ohne Volant,
crsme , elfenbein u . weiß,
Mir . 24, 28, 32, 38, 48,

58 , 60 , 75 Nz re.

jAÄm -Restej
enorm billig.

jL.Lrsnliim,j
AHterrrstr. 46.

Schweiburg. Für fremde Rech¬
nung werde ich am

Mittwoch,
den Z. März d . I .,

nachm . 2 Uhr anfang.»bei W. Wefers Gasthause zu
Jaderberg meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

2 hochtrag. Kühe,
6 belegte Schafe,

20 Hühner,
1 Stamm schwarze

Minorkahühner,
1 Ackerwagen , 1 neuen Feder-
Wagen . 2 Erdwüppen, 1 zwei-
rädr . Jauchewagen (neu) , 2
Harkmaschinen , 1 Pflug (neu) ,
mehrere neue Gropen- und
Borfkarren, Schweinekasten,
Schweineblöcke , i Trog , 1
Mehlkiste , 2 Handwagen, 1
Düngerstreumaschine. 1 Ket¬
tenegge, 1 Scheibenegge, 4
neue Band- und Beinhecken,
Richel - und Bleicherpfähle,
neue und gebrauchte Herren-
und Damen-Fahrräder . i De¬
zimalwage, 1 Vertikow, 1
Spiegelschrank, 4 Tische , 6
Stühle , 1 Hängelampe, 1
Sofa , 1 Paneelborte , 10 Bett¬
stellen , 2 Kleiderschränke, , 1
Kommode, 1 Küchentisch , 1
Leckbrett , mehrere Bilder , 1
Ofen, 2 Gartenstühle, 1
Plüschieppich;

ferner namentlich für Tischer
passend : 2 fast neue Hobel¬
bänke mit komplettem Werk¬
zeug , 4 neue Fournierböcke
mit eisernen Spindeln , 30 fast
neue Schraubzwingen, 1 Post,
einzölliger Nußbaumbrctter,
Mahagoniholz, Tannen-, Ei¬
chen- u. Erlenbreiter , 1 neuen
Tischlerhandwagen, Lacke und
Oele, Töpfe Pinsel , Bilder¬
leisten;

sowie 1500 Pfund Kartoffeln
und Viele sonstige Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet frrund¬
lichst ein
_ C. Fuhrken.

INW » b» M.
Lsknbvksir . 5.

Renovierte, geheizte Veranda,
gemütlicheRäume , halte bestens
empfohlen.

HochachtungsvollI . Peters.

Kegelbahn einige Abende zu
besetzen . I . Peters.

Zu verkaufen ein Bauplatz in
der Nähe des Ofteruburger
Bahnhofes. Der Kaufpreis kann
stehen bleiben. I . Reunaber,
Osternburg, Bremer Chaussee 2.

Jaderaußendeich . Zu mei¬
ner am

Freitag,
den 7 . März d . I .,

nachm . 2 Uhr,
stattfindenden

Auktion
lade alle Verwandte , Bekannte
und Gönner freundlichst ein.

Franz Egeling.

Augustfehn. Eine schöne
deutsche Dogge
preiswett zu verkaufen.

G. Vellage.

Achtung l
KolMIÜWM - 'Mhltt!

Wegen Uebernahme eines Ho¬
tels verkaufe ich mein Haus mit
sehr flottgehendem Kolonialw-
Geschäst an bester Lage billig,
bei 4—5000 ^ Anzahlung, aus
April oder Mai . Auch bin ich
nicht abgeneigt, dasselbe vorab
zu vermieten.

Paradies , Bremen,
Kornstraße 82._

Ein echt eichenes Büfett, mo¬
dern, 130 ein breit, für 160 ^
zu verkaufen.

Joh . Prignitz, Ritterstraße S.

Verband der Züchter
des Oldenbg . eleganten
schweren Kutschpferdes.

(Zentrale für Absatz .)
Zu kaufen gesucht : Zwei

schwere , im Oldenburger Stut-
buch vorgemerkte dreijährige

HenBMÜlche.
Offerten mit Angabe des Prei¬

ses und der Abstammung um¬
gehend erbeten. Offerten ohne
Preisangabe finden keine Be¬
rücksichtigung.

Rodenkirchen.
Die Geschäftsstelle.

! NMMWWW -KWMMir

MK LkLDLÜ.
VME - GAZMGLGKßU - KANOHNW

MN LLWLM bLKSLQL. LMrrrNIL Lcr -LLI-

Bardenflether Feuer-
Vttschemgs -keseWst

Zur Deckung von Brandschä¬
den ist ein Beittag von 21 H
über Heu und Früchte und 36 I
über Eingut zu erheben. Ter¬
min hierzu ist angesetzt am
9 . d . M . bei Ritter , Moordorf,

von 4 bis 6 Uhr nachm . ;
9 . d . M . bei Haase, Huntorf, von

6 bis 8 Uhr abends;
10. d . M . bei Ripken, Dalsper,

von 4 bis 6 Uhr nachm . :
10. d. M . bei Gräper , Eckfleth,

von 6 bis 8 Uhr abends;
11. d . M . bei Onnen, Neuen¬

brok , von 4 bis 6 Uhr nachm . ;
11. d . M . bei Meiners , Norder¬

moor, v. 6 bis 8 Uh-r abends.
Bardenfleth, den 2 . März 1913.
_ Rechnungsführer Meter.

/ftbeitsr-
Killlungs - Vörein.

Am Dienstag , den 4. und 11.
März , findet im Vereinslokak
w em

VortrsZ
des Herrn Schulvorsteh. Bruns
über die französische Herrschaft
von 1813 statt. Anfang pünkt¬
lich 9 Uhr. Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet Der BwOrnd.

OssanAvQoLsr,
Namen grgtis,

kouürmstions -^esckenke,
kovürmstions -ksrtell

in großer Auswahl zu billigen Preisen.

O . MÄLLGW - INickM
Schüttingstv» 1»

Osternburger
Gesang-Verein,

gegr. 1864.
SMNl - ZWMlW
am Mittwoch, den 12. März,

absnos 9 Uhr,
in C. Kirstens Hotel, Oster»bürg.

Tagesordnung:
1 . Vvrstandswmlen,
2 . Rechnungsablage,
3. Entlastung des Vorstandes,
4 . Verschiedenes. _

Rsßtdtt
JerslhkeruMkki ».

KSIMlMiMMlW
am 7. März 1913 abends um
8 Uhr bei Brüggeman «.

Tagesorönuug:
Rechnungsablage
Wahlen
Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

Dienstag u> folgende Tage:

Fr. große Brirtheriilge,
Psd. 10 6 Pfd . 50 L.

Frische Stinte,
Psd. 20

KakenkuZ , FisVükilg .,
_ Osternbnrg , Ulinenstr. 5.

Oberhammelwarden. Zu ver¬
kaufen 3 trächt. gesunde Schafe,
sowie 1 Bock. Reinh. Köster.

gclkNWttti«
N»ül>kA.

Am Mittwoch, den 5 . Märzd. J .!

!! . MVgL
bestehend in

Krmrsn u . Bau-
in Westens Etablissement.

Einführungen durch Mitglieder
sind gestatte :.

Anfang pünktlich 8X Uhr.
Der Borkt «»» .

1 neues Bett ( Oberbett, M
terbett und 2 Kiffen ) , sowie?
neues Sofa und mehrere ^gel ( verschieden groß) sosleii ^
jedem nur annehmb. Preise^
kauft werd. Achternst . 46, 1 .W

Eine gebrauchte Bettstelle
Stahldrahtmatratze , fast neu)
Aufträge billig zu verkamen.

Joh . Prianitz . RitterstraUL

Ssasssväe
die durch erschöpfende Kränksten
ten geschwächt sind , trinken
größtem Nutzen Altbuchh^ A
Marksprudel Starkquellc -- "

hob er Gehalt an wertvollen
neräl- u. Nährsalzen hebt IsI
die gesunkenen . Kräfte, Mg
niächftg den Appetit, fordA A.
Stoffwechselu. macht den KE
blutreicher und Wider, tandssm
- er Lebensfreude, Mut u.
gie kehren rasch wieder
scheuchen die letzten Reste
lrchen Unbehagens. Von iE
Professoren u . Äerzten
begutacht. Fl . 65 u . b? -V - s.
Storandt , L . Fasch u.
wey. In Rastede F. BlMb
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